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England rechnet mtt

, WiedeVevobernns Jfaläftitträ '

Uneingeschränkte Bollmachken für den Kohen Kommissar - Palästina ein Kexenkessel - IS Tole
Drahtmeldung unseres Londoner Vertreters

pt . London , 12. Oktober . Die Palästina -Konferenz dürfte
in den nächsten 24 Stunden abgeschlossen sein. Der irakische
Außenminister , der eine Hauptfigur dabei spielte , da er der
Vater jenes Palästinaplanes ist , der d« n Teilungsgedaukeu
zu Gunsten einer Ueberleitung Palästinas in einen selbstän -
digen Staat unter englischer Kontrolle aufgibt , hat London
bereits verlassen . Offizielle Bekanntgaben der Londoner Kon -
ferenz sind nicht vorgesehen . Die Regierung will ihre Ab-
sichten wahrscheinlich erst nach Beginn der neuen Parlaments -
sesston Anfang November veröffentlichen . Borläufig weiß
man nur , daß der hohe Kommissar mit uueingeschränk -
ten Vollmachten nach Palästina zurückkehren wird mit
dem Recht, alle ihm notwendig erscheinenden Matznahmen zur
Wiederherstellung der Sicherheit und britischen Autorität zu
treffen . Nach übereinstimmenden britischen Informationen
kann man ferner sagen , daß der Grundgedanke der britischen
Regierung im Augenblick ist, vor jeder politischen Neuorien -
tiernng des Landes zunächst die vollständige Wiederherstellung
ö«r Ruhe und Ordnung und vor allem der tiesgesunke -
seit britischen Autorität durchzusetzen. Rücksichtsloser
Einsatz der Truppen ist nun zu erwarten .

Gegen Ende der Woche werden die britischen Streitkräfte
\ n Palästina 20 000 Mann erreicht haben , inbegriffen die
transjordanischen Grenzkräfte . Die Verstärkungen find von
Malta , Aegypten , Indien und den besten englischün
Regimentern herangezogen worden . Militärische Operationen
großen Stils im offenen Land sind von dem britischen Gene -
ralstab ausgearbeitet worden . Man schreckt in London nicht
davon zurück, ungeniert zu erklären , daß es sich in den näch -
sten Wochen wahrscheinlich um regelrechte kriegerische Aktiv -
nen „zur Wiedereroberung " des Landes handeln
wird , und die englische Presse bereitet die englische Oessent -
lichkeit mit entsprechender Sorgfalt auf diese Entwicklung vor .
die , wie man hier sozusagen zur Entschuldigung hinzufügt ,
,Hie notwendige Voraussetzung " dafür sei , daß dann Groß -
britannien zu einer politischen Verständigung mit dem
Arabertum die Hand reiche.

Bombenalkenla ! aus Militärkommando
Zu größere» Auseinandersetzungen au der transjordaui -

scheu Grenze kam es am Dieustaguachmittag zwischen arabi-
scheu Freischärler « und Truppen sowie Polizejkräste « der
englische« Mandatsverwaltung . Im Verlause der Zusammen¬

stöße wurde» 18 Araber getötet, während es aus englischer
Seite « ur eine « Leichtverwundete« gab.

Weitere blutige Auseiuaubersetzuuge « werde» aus Nessziona
gemeldet , wo zwei Araber schwer verwundet wurde«.

Schließlich werde« die Meld ««ge « bestätigt, wonach i« der
Nacht zum Dienstag a«f das Gebäude des Militäroberkom -
mandos in Nablus ei» Bombenattentat verübt wurde. Wah-
rend die Bombe am Gebäude selbst erhebliche Beschädigungen
hervorrief , sind aus keiner Seite Tote oder Verwundete zu
verzeichne« gewesen.

In Jerusalem ist ein arabischer Geheimpolizist erschossen
und ein Jude schwer verwundet worden . Im Samaria -Bezirr
wurde ein Araber tot aufgefunden . Hier und in Haifa wur -
den am Dienstag über SO Araber vom Militär verhaftet .
Ein Araber , der sich widersetzte , ist erschossen worden .

Arabische Nationalregierung ausgerufen ?
Kairo, 12 . Oktober.

Trotz der strengen Zensur , der alle Nachrichten ans Palä »
stina unterliegen , wird hier behauptet , daß in der vorigen

Woche in Palästina eine arabische Nationalregierung auS -
gerufen worden fei. Die arabischen Freischärler sollen be -
reits drei Viertel des Landes beherrschen , so daß sich nur ein
Viertel des Landes unter englischer Kontrolle befindet . Die
arabische Nationalregierung verfüge über ein eigenes , mili -
tärisch organisiertes und wohl bewaffnetes Freikorps von
etwa 13 000 Mann , während dazu alle nicht organisierten
Araber je nach der Lage freiwillige Hilfsdienste leisten , so
daß eine genaue Kopfzahl der arabischen Freiheitskämpfer
nicht bekannt sei . An verschiedenen Stellen des Landes seien
regelrechte arabische Militärübungslager errichtet worden .

Deutsche Wahrung im Suöetenlanö
Verordnung über die Ginführung der Reichsmart - Umrechnung 1 : 12

Berit » , 12. Okt . D « r Beauftragte für den Vierjahresplan ,
Generalfeldmarschall Göring , hat über die Einführung der
Reichsmarkwährung in den fudetendeutschen Gebieten am
10. Oktober 1938 folgende Verordnung erlassen :

Paragraph 1
Gesetzliches Zahlungsmittel i» de» fudetendeutschen Ge-

biete« ist «eben der tschecho -slowakische « Krone die Reichs-
mark. Eine tschecho-slowakische Krone ist - gleich 12 Reichs-
Pfennig . \

Paragraph 2
Der Reichswirtschastsmiuister erläßt die zur Ergänzung

und Durchführung dieser Berord ««»g erforderliche» Vor -
fchrifte ».

Paragraph 8
Diese Verordnung tritt am 11 . Oktober 1388 i» Kraft.

*
Der Umrechnungskurs ist abweichend vom Devisenkurs ,der rund 3,7 Pfennig für die Krone beträgt , auf 12 Pfennig

für die Krone festgesetzt worden . Die Festsetzung ist nach ein -
gehender Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse in der Ab-
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Notwendige Aenderungen so und so !
Links : Ueberall verschwindet an den Bürgermeistereien im Sudetenland der tschechische Löwe . Rechts
Hier wird für den Schulanfang in Frankreich der Glohus ae ^ndert und die neue Grenze eingetragen .

Scherl, Weltbild -Zander

ficht erfolgt , die sudetendeutsche Wirtschaft auf einer gesunden
Grundlage in das Reich einzugliedern .

Durch das gewählte Umtauschverhältnis sollen Preissteige¬
rungen in den fudetendeutschen Gebieten vermieden werden .Die Kaufkraft der Lohn - und Gehaltsempfänger soll damit
gewahrt und der Sparer vor einer Entwertung seines Spar -
kapitals geschützt werden . Die rasche und reibungslose Durch -
sührung des Anschlusses der sudetendeutschen Wirtschast an
die Wirtschaft Großdeutschlands wird dadurch erleichtert .

Vierjahresplan aus Sudelenland ausgedehnt
Verordnung Generalfeldmarschall Görings

Berti » , 12. Okt . Im Reichsgesetzblatt wird ei»e Ber -
ordnang des Beauftragte » sür den Vierjahresplan , General -
seldmarschall Göring , über die Durchführung des Bierjahres -
Plans in den fudetendeutschen Gebieten veröffentlicht. Danach
ist die Verordnung zur Durchführung des Vierjahresplans
vom 18. Oktober 1886 in de» sudetendeutschen Gebieten sinn -
gemäß anzuwenden .

Die neue Verordnung , die bereits am 10 . Oktober , dem
Tag ihrer Verkündung , in Kraft getreten ist, läßt erkennen ,
daß der Wirtschaftsausbau in den sudetendeutschen Gebieten
nach denselben Grundsätzen und Methoden und mit der
gleichen Tatkraft wie alle bisherigen Aufgaben der Wirt -
schastspolitik und Wirtschaftslenkung im nationalsozialistilchen
Deutschland in Angriff genommen wird .

*

Ferner wurde durch eine Anordnung Konrad Henleins der
sofortige Aufbau der NS -Volkswohlsahrt im Sudetengau be -
stimmt, - ferner hat Korpsführer Christiansen die Errich -
tung einer Dienststelle des NSFK angeordnet .

Konrad Kenlein an den Führer
Berlin, ' 12. Okt. Konrad H e n l e i n hat aus Reichenbcrgim Sndetengan an den Führer und Reichskanzler das nach -

stehende Telegramm gerichtet :

„Mei « Führer !
Mit dem heutigen Tage haben die deutschen Truppe» die

Besetznng des sudetendeutsche» Gebietes beendet . Bon den
Berge » des Sudetenlandes brennen die Freudenseuer. DasLand, das Schwert und Pflug unserer Väter zu unserer Heimat
gemacht habe« , steht «uu unter dem Schutz der Masse « der
80 Millionen des großen Dentschen Reiches. So , wie wirimmer deutsch waren , so waren wir immer entschlossen , eherzu sterben als unser Deutschtum zu verlieren . Ihrem Herr-
lichen Werke, mei » Führer , danken wir heute die Gewißheit ,daß wir nicht nntergeh . » werde« , sondern weiter berufen sind,als deutsche Wacht im Osten gemeinsam mit dem ganzen dem-
scheu Volke den Siegesweg in die Zukunft anzutreten. Fürdas gesamte Sudctendeutschtum sprechen in diesen ' Stundendie Tausende , die an der heutige« Knndgeb'ing in Gablonzteilnehme « . I « tiefster Dankbarkeit grüßen sie ihren Führer.

Heil mei « Führer !
Ko » rad Heulei » ."
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Reorganisation ftec englischen Territorialarmee
Verstärkung und Modernisierung - Ankündigung des Kriegsmimsters

Drahtbericht unseres Vertreter »

Dr. Goebbels besucht Musterbetrieb
Berlin , 12. Okt . Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels

stattete am Dienstag nachmittag einem nationalsozialistischen
Musterbetrieb in Berlin - Marienfelbe einen Besuch ab , um
auf einem großen Betriebsappell zu den Arbeitern der Stirn
und der Faust zu sprechen. Nach einer mit stürmischer Be -
geisterung aufgenommenen aufrüttelnden Rede in der reich
ausgeschmückten Festhalle des Werkes nahm der Gauleiter
gemeinsam mit der Betriebsführung und der Gefolgschaft
das Mittagsmahl ein . Er besichtigt« dann die vorbildlichen
sozialen Einrichtungen .

In seiner mitreißenden Art gab Dr . Goebbels ein pla -
stisches Bild von der dramatischen politischen Entwicklung
der schicksalsentscheidenden vergangenen Wochen. Fast eine
Stunde lang sprach Dr . Goebbels . Gespannt mit glücklich
leuchtenden Augen lauschten ihm die 3000 Arbeiter der Stirn
und der Faust , die sich hier wie eine große festverbundene Fa -
milie versammelt hatten . Immer wieder schlug ihm jubelnde
Zustimmung entgegen , die sich am Schluß seiner zündenden
Ausführungen zu stürmischen Kundgebungen des Dankes und
der Freude steigerte .

Volksgeräl als Batterieempfänger
Präsident Kriegler über Rundsnukfragen

Düsseldorf , 12. Okt . Auf einer festlichen Kundgebung der
Reichsruudsunkkammer sprach in Düsseldorf der Präsident
der Reichsrundfunkkammer Hans Kriegler , über aktuelle
Fragen der Rundfunkpropaganda . Er richtete einen drin -
genden Appell an alle Volksgenossen , die noch nicht Rund -
snnkteilnehmer sind . Gleichzeitig wandte sich Präsident
Kriegler an diejenigen Volksgenossen , die bereits Rundfunk -
teilnehme ! sind. Auch sie sollten in ihrem Familien - , Be -
kannten - und Freundeskreis für den Rundfunk werben .

Bei den zur Gewinnung neuer Hörermassen erforderlichen
rundfunkpropagandistischen Maßnahmen kam Präsident Krieg -
ler und auf die neuen Volksgeräte zn sprechen.

Der „Deutsche Kleinempfänger 1938 "
, der bereits seine Be -

Währungsprobe in breite« Käuserschichten bestanden habe,
werde für diejenige « Volksgenosse« , die nicht an einem
Stromuetz angeschlossen seien, künftig anch als Batterie »
e«lpsL«ger hergestellt werde« . Es fei an eine vorläufige
Quote von 80 000 Stück gedacht , deren Auslieferung am 1 .
Dezember 1938 beginne « nnd am 18. Januar 1939 beendet
sei« sollte. Anch der «ene Volksempfänger „BE . 801 Byn "
würde ab 15 . Oktober 1938 ausgeliefert nnd nach diesem
Start seine« Siegesz «g z« weitere « Millio «e«masse » von
Käufer» antrete « können.

Wenn jeder Deutsche sich seiner Verpflichtung zum regel -
mäßigen Rundfunkhören bewußt sei, dann würde , getragen
von den volkstümlichen Wirtschastsmaßnahmen der Rund -
sunkpropaganda , das Ziel erreicht werben , daßdurch eine
totale Hörergemeinschaft aller Deutschen
Deutschland das stärkste Rundfunkland der
Welt werde .

Drei tödliche Abstürze in den Dolomiten
Innsbruck , 12. Okt . Zwei Innsbrucks ! Seilschaften , be-

stehend aus je 3 Teilnehmern unternahmen am Sonntag die
Besteigung der Südwand der Grobmannspitze , eine der schwie¬
rigsten Kletterfahrten im Sellagcbiet . Gegen Mittag stürzten
die Teilnehmer der zweiten Seilschaft , der 32jährige Kauf -
mann Willi Held , der 25jährige Handelsvertreter Sepp Bauer
und der 24jährige Arnold Tiefenbäck aus Innsbruck , 500 Me¬
ter tief ab und blieben am Fuß der Wand zerschmettert lie -
gen .

DaS Unglück ereignete sich vermutlich infolge AusbrechenS
eines lockeren Griffes , in der Höhe der sogenannten „Män -
nerfalle "

, eines Onerganges etwa 150 Meter unterhalb der
Grohmannspitze , der schon mehreren Kletterern das Leben
kostete. Die erste Seilschaft befand sich bereits knapp unter -
halb des Gipfels , als sich das Unglück ereignete . Da ein Um -
kehren und Absteigen durch die vereiste Wand unmöglich war ,
eilten die Teilnehmer der ersten Seilschaft sofort auf den
Gipfel und über eine andere Abstiegroute an den Fuß der
Wand . Gemeinsam mit einer Mannschaft von Gröhener
Bergführern konnten dann die Leichen der drei Kletterer ge-
borgen werden .

„Prawda " evnlra Lindbergh
Um die sowjetrnssifche Militärfliegerei .

Paris , 12. Okt . Um den bekannten amerikanischen Ozean-
bezwinger , der gegenwärtig an der Tagung der Lilienthal -
Gesellschaft in Berlin teilnimmt , ist gegenwärtig in den fran¬
zösischen und sowjetrussischen Blättern eine interessante Pole -
mik rm Gange , die ihren Ursprung in dem vernichtenden Ur -
teil des berühmten amerikanischen Fliegers über die sowjet -
russische Militärfliegerei hat . Die Moskauer „Prawda " hatte
heftige Angriffe gegen Lindbergh gerichtet , weil er es gewagt
habe, über die sowjetrussische Militärfliegerei ein abfälliges
Urteil zu fälleu .

Nunmehr greift einer der besten französischen flugtechni -
schen Schriftsteller , der Kriegsflieger Peyronnetde Tor -
res zur Feder , um das Urteil Lindberghs über die sowjet -
russische Luftfahrt zu bestätigen . Er schreibt im „Intran -
sigeant " :

„Lindbergh spricht wenig , aber wenn er etwas sagt , so
weiß er , worüber er spricht" . Seine Meinung über die
sowjetrussische Luftfahrt beruhe auf genauen Tatsachen und
auf dem , was er während seines Aufenthaltes in Sowjet -
rußland gesehen habe . Die Aussagen Lindberghs könne er ,
Peyronnet de Torres , vollauf bestätigen , da sie genau der
Wirklichkeit entsprächen . Am Tage nach seiner Ankunft in
Moskau , am 18. August , habe Lindbergh dem alljährlichen
großen Flugfest beigewohnt . Es sei aber den sowjetrussischen
Behörden nicht möglich gewesen , irgendeine neue Type vor -
zuführen . Denn seit der Verhaftung und Erschießung der
besten Ingenieure herrsche ein großer Mangel an Fachleuten
in den sowjetrussischen Flugzengsabriken . Während ihres
Runöfluges durch Sowjetrußland hätten Lindbergh und seine
Frau viel gesehen, um urteilen zu können . Die Sowjets
hätten geglaubt , Lindbergh bluffen zu können , wenn sie ihm
ihre Flugzeuge zeigten , um daraus Propaganda zu schlagen .
Das Ziel sei nicht erreicht worden , weil die sowjetrussische
Fliegerei eine schwere Krise durchmache. Lindbergh habe am
1. Oktober das neue französische Jagdflugzeug Moräne Saul -

pt . London , 12. Okt . Der englische Kriegsminister Höre -
Belisha hat nun die vollständige und etappenweise burchzu-
führende Reorganisation der englischen Territorialarmee an -
gekündigt . Das Hauptgewicht des neuen Reorganifations -
planes der englischen Heimattruppen wird auf die fofor -
tige Verdoppelung der L u f t a b w e h r e i n h e i t e n
gelegt , die von ihrem augenblicklichen Gesamtstand von 46 000
Mann bis zum nächsten Jahr auf rund S2 000 gebracht werden
sollen . Dies ist aber nur ein Teil des Programms , das das
Kriegsministerium ausgearbeitet hat und das die Territorial -
armee mit dem gleichen umfassenden Ausrüstungs - und Ve -
weglichkeitsapparat versehen soll , wie ihn die reguläre Armee
besitzt .

Im einzelnen sieht der Plan , dessen Kennzeichen eine weit -
gehende Mechanisierung der Territorialarmee ist , folgende
Aenderungen vor : Schaffung von leichten und schweren Ma -
fchinengewehren in der Jnfanteriegruppe , Erhöhung der Ar -
tilleriebatterieu von vier auf acht Einheiten , Schaffung leichter
Tankregimenter . Schaffung von Panzerabwehrregimentern ,
von leichten Flakregimentern und ausgesprochenen Tank -
bataillonen . Eine ganz neue Waffenart , die bisher auch nicht
in der regulären Armee verwendet wurde , ist die Schaffung
von eigenen Motorrabbataillonen . Die Jnsanteriebrigaden
werden in Zukunft wie in der regulären Armee statt vier nur

Italien macht sich unabhängig
Erste Sitzung der Autarkiekommission

Drahtmeldon ; untere » ständigen Vertreter »
H . Rom , 12. Okt . Die oberste Autarkiekommission hat in

ihrer ersten Sitzung , die unter Vorsitz des Duce im Korpora -
tionsministerium stattfand , einen ausführlichen Bericht des
Korporationsministers Lantini über die seit dem Oktober
vorigen Jahres auf industriellem Gebiet gemachten Fort -
schritte der Autarkiepolitik entgegengenommen, ' die korpora -
tive Ordnung der Wirtschaft hat nicht, wie manche befürchte -
ten , zu monopolistischen Tendenzen geführt , was sich daraus
ergibt , daß von den den Korporationen vorgelegten 1540 An -
trägen auf Errichtung neuer industrieller Anlagen 60 Prozen /
(959) bewilligt wurden , während nur 312 endgültig abgelehnt
wurden .

Die Diskussion hat sich dann den Fragen der Sicherste !-
luug der Ernährung der italienischen Bevölkerung zuge-
wandt . Mussolini , der wiederholt in die Verhandlungen ein -
griff , betonte die Notwendigkeit , daß die Getreideerzeugung
mit dem Wachsen der Bevölkerung Schritt halte . Durch Neu -
erschließung von Boden müßte die bestellte Fläche auf 5,5
Millionen Hektar gesteigert werden , durch Verbesserung der
Saaten und weitere Erhöhung der Hektarerträge müßte die
Weizenernte auf 90 Millionen Doppelzentner vergrößert wer -
den . Den Bedarf an Oel bezifferte Mussolini auf 3,5 Mil -
liouen Doppelzentner einschließlich des Oels aus Oelsrüchten ,
Oelsaaten , Traubenkernen usw . Nachdem über die Vieh -
und Fischwirtschaft gesprochen worden war , wurde die Sitzung
nach vierstündiger Dauer aus den 13. Oktober vertagt .

Karpatho-Ukrainische Abordnung in Prag
Prag , 12. Ok. Am Dienstagvormittag traf in Prag eine

zehnköpfige karpatho - ukrainifche Abordnung unter Führung
des Abg. Andrej Brody ein . Die Delegation wird über die
Bildung einer eigenen kartpatho - ukrainischen Regierung nach
slowakischem Muster verhandeln . Vorsitzender dieser neuen
Regierung soll Abg. Andrej Brody werden . Die VerHand -
lungen werden vermutlich längere Zeit in Anspruch nehmen .

Eroberung Sinnangs nicht bestätig»
Schanghai , 12. Okt . Wie die Japaner nach hier vorliegen -

den Meldungen jetzt bekanntgeben , ist die Stadt Sinyang von
ihnen noch nicht erobert worden .

nier 405/6 gesteuert . Er habe es ohne jede Einschränkung
gelobt .

Der französische Journalist teilt noch mit , daß der berühmte
französische Kunftflioger Michel Detroyat am Dienstag eben-
falls nach Berlin geflogen ist um an der Tagung der Lilien -
thal -Gesellschast teilzunehmen .

Maschlrowilsch und Kodjera
Nene Männer um Stojadinowitsch

Professor Maschtrowitsch Minister für Volkserzie -
hung ) ist Dalmatiner kroatischer Zugehörigkeit . Er sagte
sich vor drei Monaten von seiner Partei , die außerhalb der
von Dr . Matschek geführten „Vereinigten Opposition " die Re -
gierung bekämpft , los und trat in die Partei des Minister -
Präsidenten, Jugoslawische Radikale Gemeinschaft lJRG .) ein.
Maschtrowitsch , der im 40. Lebensjahre steht, studierte in der
Schweiz Handelswissenschaften , wurde 1931 zum erstenmal in
die Skupfchtina gewählt und hat sich schon während der knr -
zen Zeit seiner Mitarbeit in der IMG . bedeutende Verdienste
auf organisatorischem Gebiet erworben . Er verfügt in der
dalmatinischen Bevölkerung über einen sehr starken Anhang ,
so baß mit seinem Eintritt in die Regierung eine emp -
findliche Schwächung der Opposition erblickt
werden darf .

Der neue Minister ohne Portefeuille , Hodsera , führt die
Jugoslawische Volkspartei , die bisher den rechtsradikalen
Flügel der unabhängig von der vereinigten Opposition auf -
tretenden Organisation bildete . Seine Anhänger sind unter
dem Namen „Borbafchen " lauf deutsch: Kämpfer ) bekannt .
Der Umfchwuug dieses Lagers , dessen Jngendverbände beson-
ders in der Woiwodina zahlreiche Mitglieder haben , bedeutet
eine Stärkung der Regierung Stojadinowitsch , der um so
größere Bedeutung beigemessen werden muß , als sie im jetzi-
gen Zeitpunkt der Ausschreibung der Neuwahlen in die
Sknpschtina eingetreten ist . Minister Hodjera ist Serbe ,
stammt aus Nisch , studierte in Paris Rechtswissenschaft und
steht im 50. Lebensjahr ,

noch drei Bataillone umfassen . Nach Durchführung dieses
Planes wird die Territorialarmee neun vollständig nach dem
Muster der regulären Armee ausgebaute Divisionen besitzen ,
darunter allein fünf Luftabwehrdivistonen .

-i-

Diese Ankündigung wird von der englischen Öffentlichkeit
als weitere Sicherung der Landesverteidigung begrüßt . In
den Leitaufsätzen und Betrachtungen der militärischen Sach-
bearbeiter der Blätter kommt deutlich die Befriedigung über
das Auffüllen einei weiteien Lücke in dei Landesveiteidigung
zum Ausdiuck .

Die „T i m e s" schreibt , diese Maßnahme hätte längst er-
griffen werden sollen , um England nicht im gegebenen Fall in
die Lage versetzen zu müssen, zu improvisieren . Das
Blatt beschäftigt sich in diesem Zusammenhang mit den Aus -
sührungen Adolf Hitlers in Saarbrücken . Es greift den Satz
aus der Rede heraus , in dem der Führer sagte : „Ich bin der
Meinung , daß es billiger ist , sich vor den Ereignissen zu
rüsten , als ungerüstet den Ereignissen zu erliegen nnd dann
Tribute zu bezahlen ." England könne , so schreibt die
„Times "

, wie es der Ministerpräsident auch am letzten Don -
nerstag im Unterhaus vertreten habe , dieser Auffaf -
fung nur zustimmen und dasselbe Prinzip für
sich anwenden .

„Prag den Tschechen, die Juden nach
Palästina ! "

Kundgebungen in Prag .
Drahtme1dung unseres ständigen Vertreters

Prag , 12 . Okt . In einem bekannten Prager Geschäfts -
viertel kam es zu Kundgebungen und Ausschreitungen der
tschechischen Bevölkerung gegen die Juden . Hunderte von
Demonstranten zogen von einem jüdischen Geschäft zum an -
deren und verlangten die Uebergabe der Betriebe an die
Tschechen. Tie Juden schützten ihre Schaufenster durch Herab -
lassen der eisernen Rolläden uird riefen die Polizei zu Hilfe .

Die gegnerische Stimmung gegen die Juden machte sich
innerhalb der tschechischen Bevölkerung erstmalig unmittel -
bar nach der tschechischen Mobilisierung bemerkbar . Jetzt , da
die Reservisten nach und nach heimkehren , nimmt die juden -
feindliche Bewegung ernsthafte Formen an . Man sieht all -
mählich sogar in Prag ein , was man alles den Juden „zu
verdanken " hat . Der Ruf wird immer lauter : „Prag den
Tschechen , die Juden nach Palästina !"

Bei den Prager Juden hat eine wilde Flucht eingesetzt :
Die Reisebüros sind überlaufen . In den Kaffeehäusern sieht
man im Gegensatz zu früher nur noch selten einen Juden .
Und wenn sich Juden zeigen , dann kennzeichnen sie sich mit
dem Abzeichen irgend eines fremden Staates .

Meinungsverschiedenheiten in Komorn
Budapest , 12 ; Ott : Das Mittagsblatt „Uj Nemzedek" weiß

am Dienstag von Meinungsverschiedenheiten zu berichten , die
bei den Komorner Verhandlungen über die Volkstumsgren -
zen der Ungarn und Slowaken aufgetaucht sind . Die Ver -
treter der Prager Regierung hätten , so berichtet das Blatt
weiter , nicht über genügende statistische Angaben verfügt , mit
denen sie ihre Gegengründe hätte stützen können . Daher sei
von dieser Seite ein Aufschub von einer Woche verlangt wor -
den , um die Volkstumsgrenzen tfchechischerseits festlegen zu
können . Von ungarischer Seite sei aber schnellste Fortführung
und Beendigung der Komorner Verhandlungen verlangt iror -
den . Von tschechischer Seite sei daraus der bekannte eng-
lische Geograph und Volkstums - Sachverständige Prof . Van -
sittart eingeladen worden , der tschechischen Abordnung bei der
Ausarbeitung ihrer Gegenvorschläge behilflich zu sein. Pro -
sessor Vansittart soll noch im Laufe des Dienstag in Komorn
eintreffen .

Franco gegen jeden Vermittlungsversuch
London, 12. Okt . General Franco hat einem Vertreter

der englischen Nachrichtenagentur Reuter eine Unterredung
gewährt , in der er im Hinblick auf die Zurückziehung von
10 000 italienischen Freiwilligen die sofortige Anerkennung
der Kriegsführendenrechte für Nationalspanien fordert . Er
erklärte u . a . , daß der Nichteinmischungsausschutz in seinem
letzten Vorschlag die Zahl derjenigen Freiwilligen , die sür
die Zugestehung der Kriegsführendenrechte zurückgezogen
werden sollten , auf 10 000 festgesetzt habe . Der Nichtein »
Mischungsausschuß habe jedoch eine völlig undurchführbare
Prozedur vorgeschlagen . Dagegen öffne Nationalspanien mit
der tatsächlichen Zurückziehung von 10 000 Freiwilligen einen
wirklichen Weg.

Was den Gedanke« einer Vermittlung a«bela«ge , so gebe
es und könne es anch kein anderes Ende für de» Krieg in
Spanien geben als bedingungslose Uebergabe der Besiegte «.

Zur Frage der Kriegsführenden -Rechte erklärte Genial
Franco weiter , es sei eine ungeheure Ungerechtigkeit daß die
Rechte Nationalspaniens nicht anerkannt worden seien , ob-
wohl die Regierung von Burgos von elf Nationen , darunter
von zwei Großmächten , de jure und von zehn anceren de
facto anerkannt worden fei.

Anläßlich des zehnjährigen Bestehens des NSRB .
hat zwischen dem Reichsführer Reichsminister Dr . Frank nnd
dem Führer ein Telegrammwechsel stattgefunden .

Ministerpräsident und Landesverteidigungsminister Da -
lädier hat an das französische Heer einen Tagesbefehl
herausgegeben , in dem der Tank Frankreichs für die be -
wiefene Einsatzbereitschaft ausgedrückt wird .
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Die Fabel vom Gleichgewicht
Der Pariser „Temps " hatte sich mit der ernsthaften briti *

schen Presse beklagt , das europäische Gleichgewicht sei durch
die Angliederung der 10 Millionen Oesterreicher und Sudc -
tendeutschen restlos vernichtet worden , es sei notwendig , diese
„balance os powers " durch ein Neues zu ersetzen , aber wie
diese Neuschöpfung aussehen soll , darüber waren sich die Ge -
lehrten des „ Temps " und der „Times " nicht einig . Tas große
Schlagwort vom Gleichgewicht der Mächte hat eine eigentüm -
liche Anziehungskraft gehabt , über die sein Ursprung und
die britische Zielsetzung völlig vergessen wurden, ' es hat mehr
als 200 Jahre lang das politische Denken Europas ent -
scheidend beeinflußt , aber jetzt , da es der Vergangenheit an -
gehört , ist eine klare politische Terminologie geboten , ein
fester aus gaugspunkt zu wählen , um die historisch - politischen
Erfahrungen der letztjährigen Umwandlung Europas nicht
durch neue Schlagworte in eine Richtug zu lenken , die die
stärksten Druckpunkte der politischen Dynamik übersieht und
schließlich von ihr gesprengt werden . Der Bankerott der
Friedcnsdiktatc und der nachfolgenden Niederhaltungspolitik
und der Ungerechtigkeit sind warnende Beispiele .

Das Wort vom europäischen Gleichgewicht ist englischer
Prägung . Es entstand , als Ludwig XJV . in feinen Vorherr -
schaftsbestrebungeii über das europäische Festland einen Ge -
gcnspieler in der Person Wilhelms von Oranien fand , der
1688 nach der fälschlich sogenannten „ glorre '

ch : ., LI . bellen " ,
die mit der Vertreibung des katholischen Jakob II . endete ,
die Krone Englands gewann . Damals war die habsburgisch -
katholische Weltherrschaft durch den Widerstand des deutschen
Protestantismus und Frankreichs gebrochen, ' der 30jährige
Krieg hatte , in diesem Rahmen betrachet , den Ausschlag
gegen das katholische Weltreich gegeben , aber ein anderes
schien zu entstehen , das Frankreich Richeliens und Mazarins ,
die Europa beherrschten und deren Tradition Ludwig XIV .
durch Raubkriege in Deutschland und Holland fortsetzte .
Fast automatisch bildete sich gegen diese Gefahr ein Block
unter Wilhelms Führung , die Habsburger schlössen sich an ,
und die Gloire des Sonnenkönigs zerrann vor allem im ge -
wältigen spanischen Erbfolgekrieg Englands , Hollands und
Oesterreichs <1701—1714) . Ueber die Er . ignisse der Zeit hin -
weg kam es auf die Frage an , ob Frankreich oder England
die Welt beherrschen sollten , und die Siege des Prinzen
Eugen und des britischen Wighs Marlborongh bei Höchstädt ,
Turin , Ramillies , Ondenarde , Malplaquet entschieden für
England , das diese Schlachten mit sremden Truppen schlug
und den Gewinn einheimste . Auch der Sturz des Ministe -
riums Marlborongh 1711 und der Frieden von Utrecht , durch
den sich ganz Europa verraten sühlte , änderte nichts an den
harten Tatsachen . Das britische Schlagwort vom europäischen
Gleichgewicht beherrschte die Welt , und dieses Schlagwort
war wigghistisch . In England waren die „merchant adven -
turers "

, die Kaufleute , die Oligarchie , wigghistisch . Ihnen
diente das Parlament , das die Rechte des Königtums be -
schränkte , und im Kamps gegen die Tory , gegen die Selbst -
genügsamkeit , trug diese Kaufmannspolitik den Sieg davon .
Sie betrachtete die Welt als englische Beute , sie kaufte und
verkaufte politische Freunde , sie war zutiefst aggressiv und
unsittlich , aber sie umgab sich mit dem Mantel von reltgiö -
sen und Humanitären Schlagworten , trotzdem den Einsichtigen
schon damls der Grundcharakter der britischen Selbstsucht , sich
mit den koalierten Schwachen in Europa gegen den jeweils
Stärksten zu verbinden , schon offenkundig war . Der sieben -
jährige Krieg brachte England an der Seite Preußens ein
riesiges Kolonialreich ein , und Friedrich der Einzige hat sei -
ner Entrüstung über das Britentnm lebhast Ausdruck gege -
ben , als es ihn nach Erreichung seiner Ziele einfach verriet .
Der Krieg gegen die französische Revolution und Bonaparte
ist von Pitt d . I . gerade im Interesse des britischen Gewinn -
stes mit fremden Mächten geführt worden . Der Zweck war ,
Englands industrielle Monopolherrschaft auf Jahrzehnte hin -
aus zu sichern , und das erreichte es , bis nach und nach im
vorigen Jahrhundert der nationale Gedanke in Deutschland
und Italien durchbrach und zur Einheit führte . Es ist voll -
kommen falsch zu sagen , England habe den nationalen Eini -
gungsbestrebungen gegenüber sich wohlwollend verhalten . Es
erkannte klar , daß die europäische Mitte schwach gehalten wer -
den mußte , um Englands „ europäisches Gleichgewicht " nicht
zu stören . Nur , daß es der genialen Diplomatie Bismarcks
gelang , alle englischen Zettelungen abzuwehren , ist Englands
Pech gewesen . Noch am 13. August 1895 erinnerte Bismarck
in einem Aufsatz in den „Hamburger Nachrichten " an die
Zeit , wo „jeder grüne Clerk in der Londoner City sich über
die deutsche Unity lustig zu machen brufen fühlte . Zumal das
Organ der gebildeten Philister , die „Times ", war damals
fast in jeder Nummer mit irgend einem wohlfeilen fneering
über das tabak - und bierliebende Fatherland bei der Hand ",
und die Geschichte des zweiten Bismarckreiches zeigt , daß die
deutsche Einigung geradezu gegen die englische Diplomatie
errungen werden mußte . Die Politik des Flügeldruckes ge -
gen die europäische Mitte ist von Enland im Namen des
europäischen Gleichgewichts gefördert worden . Damit war
der Weltkrieg unausbleiblich , und England stellte sich auf die
Seite der Gegner , obgleich es mit uns keinerlei Konflikts -
grnnd hatte . Aber Deutschland war ihm wirtschaftlich zu stark
geworden , es sollte erledigt werden , und Grey spielte aus der
Hinterhand den entscheidenden Schlag , gerade so wie sich in
der Krise dieses Sommers England vorbehielt , Partei in
einem kommenden Kriege zu ergreifen , d . h . natürlich gegen
uns marschiert wäre , ohne die Rechtmäßigkeit der deutschen
Ansprüche näher zu untersuchen .

Drei Themen in Paris
Svanienfrage — „Mit einem Fuß in Mitteleuropa" - Englische Aufrüstung

D r a h 1 m e 1 d u n g unseres Pariser Vertreters

Bg . Paris , 12 . Okt . Die Zurückziehung des italienischen
Frciivilligenkontingents von der spanischen Front wird in
maßgebenden Pariser Kreisen mit Genugtuung , begrüßt als
ein erster wirklich praktischer Schritt nach endlosem unsrucht -
barem Projettemachen . Ter offiziöse „ Petit Parisien "
erklärt , daß man in Frankreich den günstigsten Eindruck von
diesem italienischen Entschluß habe und daß nunmehr der
Spanienkonflikt sich wirklich einer Lösung zu nähern scheine .
Man wartet nun darauf , was Rotspanien seinerseits zur Lö -
sung des Konflikts beizutragen gedenkt . Der Vertreter Ba -
leneias in Paris hat am Ouai d 'Orsay eine Besprechung mit
dem französischen Außenminister Bonnet geführt , in der an -
geblich die Einzelhelten der Entsendung einer Völkerbunds -
kommission nach Rotspanien besprochen wurde , die die Eni -
lassung und Auflösung der internationalen Brigaden kontrol -
lieren soll . Von der französischen Rechten hier wird die
französische Regierung bestürmt , doch endlich sich dafür
einzusetzen , daß jetzt General Franeo die
Rechte der Kriegführenden zuerkannt wer -
ö e n .

Das Problem der Neugestaltung der Tschecho - Slowakei
nimmt auch weiterhin das größte Interesse in Paris in An -
spruch . In Frankreich , wo man sich offenbar immer noch nicht
von den alten Block - Träumen ganz trennen kann , beigeistert

man sich nun an der Möglichkeit des „Polnisch - unga¬
risch - r u m ä n isch e n Blocks ". Es wird von zahlreichen
Seiten behauptet , daß sich hier die letzte Gelegenheit für
Frankreich ergebe , durch eine intelligente Politik sozusagen
wenigstens einen Fuß in Mitteleuropa zu behalten . Bor
allem verlangt man von der französischen Regierung , in der
augenblicklichen polnisch - ungarischen Fühlungnahme bezüglich
der Umformung tschechischen Gebiets eine Haltung einzuneh -
men , die Frankreich in diesem Terrain wieder Boden gewin »
nen läßt .

Das dritte besondere politische Problem des Tages ist die
vom englischen Kriegsminister angekündigte Aufrüstung . Diese
Aufrüstung wird in Paris mit außerordentlicher Genugtuung
zur Kenntnis genommen . Einige Pariser Kommentare stel -
len schon mit großer Befriedigung fest, daß die Neuschaffung
englischer Formationen die Möglichkeit gewähre , viel bedeu -
tendere Effektiven als bisher geplant sind „Operationen
außerhalb Englands "

, das heißt vor allem in Form einer
Kontinentalexpedition , zu widmen . Von den Verhandlungen
des britischen Luftmarschalls in Frankreich verspricht man sich
die Fertigstellung des Planes der Zusammenarbeit der eng »
lischen und französischen Luftwaffen und vor allem die Ein »
zelheiten über die Einsatzbereitschaft britischer Lufteinheiten
auf französischem Boden .

Das Attentat von Sofia
Drahtmeldong unseres ständigen Vertreters

Sofia , 12. Okt . Ueber den Hergang des in der gestrigen
Ausgabe gemeldeten Attentats auf den bulgarischen General -
stabsches erfahren wir noch folgende Einzelheiten :

General Peeff befand sich in Begleitung seines Adjutan -
ten , des Obersten Stojanoss , auf dem Wege zum Kriegsmini -
sterium . Als die beiden Offiziere das Justizministerium er -
reichten , das in der Nähe des Kriegsministeriums liegt , sprang
ein Mann auf sie zu und feuerte aus zwei Revolvern fünf -
zehn Schüsse ab . Generalstabsches Peeff wurde von zwei
Schüssen getroffen und auf der Stelle getötet . Oberst Stoja -
nosf erlitt lebensgefährliche Verletzungen und wurde in hoff -
nungslofem Zustand ins Krankenhaus gebracht . Nach Ver -
Übung der Tat richtete der Mörder die Waffe gegen sich selbst
und verletzte sich lebensgefährlich .

Der Attentäter ist der Major der bulgarischen Armee
Stojil Wasess Kirosf .

Der Mörder wurde sofort nach dem Attentat auf das Ko « »
mando der Gendarmerie gebracht und dort einem eingehen -
den Verhör unterzogen , über dessen Ergebnis keinerlei amt -
liche Mitteilungen gemacht werden . Es verlautet , der Atten -
täter habe erklärt , die Revolver von einem Mann bekommen
zu haben , dessen Namen er nicht nennen könne . Er war vor
drei Monaten aus dem Gefängnis entlassen woiÄen , wo er
wegen Mordversuchs eine Strafe abzubüßen hatte .

Oberst Stojanoff ist seine « Verletzungen erlege » .
Der Attentäter wird dnrch Einspritzungen am Lebe« tu

halte « , da man ihn noch weiter verhören will .
Wie bisher verlautet , handelt es sich bei dem Attentat

nicht um die Arbeit einer macedonischen Geheimorganisation »
man vermutet vielmehr einen persönlichen Racheakt .

Das Mittel der britischen Agitation ist mit dem Eintritt
Englands in die Geschichte des Festlandes durch die englische
Druckerpresse geschaffen und gegen den zeitweiligen Gegner
mit brutalster Rücksichtslosigkeit angewendet worden . Schon
David Hume sagt in seinem „Treatise os Human Nature " :
„ Wenn sich unsere Nation im Kriege mit einer anderen be -
findet , hassen wir diese als grausam , verbrecherisch , ungerecht
und gewalttätig , aber immer halten wir uns und unsere Ver -
bündeten für gerecht , gemäßigt und barmherzig " . Der eng -
lische Dichter Thackeray bestätigt das sür die Zeit der napoleo -
nischen Kriege : „ Da war keine Lüge , die wir nicht glaubten ,
keine Beschuldigung eines Verbrechens , welche unser wüten -
des Vorurteil nicht glaubwürdig gefunden hätte "

, und noch
1019 stellte der jüngere Stead die gleichen Tatsachen für den
Krimkrieg , den südafrikanischen und den Weltkrieg fest und
gesteht : „Tie erste Pflicht der Regierung ist , einen bitteren
Haß gegen die , mit denen man Krieg führt , in ihrem Volke
zu erzeugen . Wenn es keinen Haß gäbe , würden Kriege von
selbst kurz nach ihrem Beginn wieder aushören ." Natürlich
hat , bei gleichbleibender Taktik , die britische Presse etwas
dazu gelernt . Sie sagt ebensowenig wie der britische Staats -
mann , daß dieses oder jenes Land im Interesse Englands
und der Humanität vernichtet werden müsse . Tie Zeiten ,
da Seelen in seiner „History os the Expansion os England "
das Ausdehnungsprogramm offen verkündete , der liberale
Historiker Maeaulay die Unterjochung der Inder in seinem
„Lord Clive " durch die Briten , diesen „Erbadel des Menschen -
geschlechts "

, pries , die „ Edinburgh Review " schrieb , aus ma -
teriellen Gründen müsse Deutschland vernichtet werden , lie -
gen fünfzig oder mehr Jahre zurück . Aber die Ummantelung
dieses Triebes mit modern - demokratischen Phrasen ist viel -
leicht noch bezeichnender . Der belgische Gesandte in Berlin ,
Baron Greindl , berichtete bereits am 27. Oktober 190.? seiner
Regierung : „Ob wohl die Leute , die in England Furcht vor
einem unausführbaren deutschen Angriff zur Schau tragen ,
ganz aufrichtig sind ? Schützen sie derartige Besorgnisse nicht
etwa nur vor , um einen Krieg anzufachen , in dem die deutsche
Kriegsflotte vernichtet , die deutsche Handelsmarine und der
deutsche Ueberfeehandel zerstört würden ? England befindet
sich in sicherer Lage , Deutschland hingegen ist leicht zu treffen .
Wenn England eines Tages Deutschland angreift , nur , um
einen Rivalen los zu werden , so wird es damit nur seinen
alten Grundsätzen folgen . . . Der englische Haß gegen
Deutschland entspringt einzig und allein dem Neid , den die
Entwicklung der deutschen Marine , des deutschen Handels

und der deutschen Industrie hervorrufen "
, und wir könnten

ans der Gegenwart diese Darstellung , die durch den Weltkrieg
erhärtet wurde , tausendfach belegen .

Die Phrase vom sogenannten europäischen Gleichgewicht ist
schon vom Anfang an durchschaut worden . Goethe und Kant
haben sich sehr scharf über das britische Prinzip ausgesprochen ,
ein Herder schrieb 1801 in „Adrastea " : „ Englands Interesse
an den Angelegenheiten des festen Landes , ist es gewöhnlich
etwas anderes als die zärtliche Sorg « John Bnlls , des Allein -
Händlers und Allfabrikanten , uin Einkauf , Gewinn und Ab -
satz ? " , und Klinger nannte die englische Kaufmannspolitik
die „ trugvollste der bösen Geister " . Aus allen Ländern und
allen Zeiten lassen sich Beispiele dafür anführen , daß der
Charakter der englischen Politik des „Gleichgewichts der
Kräfte " dahin erkannt wurde , daß England in diesem Gleich -
gewicht gewissermaßen das Zünglein an der Waage sein , baß
es die Hinterhand im europäischen Spiel behalten wollte .

Der Weltkrieg und seine Folgen hämmerten auf England
ein . England mußte zum ersten Mal in seiner Geschichte
selbst riesige Blutopfer bringen . Es gelang ihm nicht .
Europa dauernd nieder zu halten . Das Aufkommen Groß -
deutfchlands und Italiens veränderte die festländische Struk -
tur , verschob die Machtverhältnisse . Vergeblich wandten sich
die britischen Politiker und Propagandisten dagegen . Die
Achse Berlin —Rom siegte im diplomatischen Kampf , weil sie
das moderne Prinzip gegenüber dem einer veralteten briti -
fchen Piratendiplomatie vertrat , und vor allem hatte Frank -
reich keine Veranlassung , sich für England in einen Kampf
um das sog . Gleichgewicht zu stürzen , dessen Folgen ihm noch
durch die Erinnerung an dxn Weltkrieg in lebhafter Er¬
innerung waren . Das Risiko war zu groß , das Festland
wollte den Frieden , und England war nicht gerüstet genug ,
um als Vorkämpser den Kamps auf dem Schlachtfelde zu er -
öffnen . Und weil das Risiko zu groß , mußte England das
Alte zerbrechen lassen und sich damit abfinden , daß Deutsch -
land und Italien künftig die Stimme im Konzert der Mächte
erheben , die nicht durch englische Drohungen oder englische
Pfunde beeinflußbar ist . Es war ein bitterer Verzicht , aber
es blieb England nichts anderes übrig , als zwischen einem
Frieden zu wählen , der nicht seinen Wünschen entspricht , oder
einem ne » cn Weltkrieg . Daß die Widerstände gegen eine
friedliche Lösung in England viel schroffer waren als in
Frankreich , ist das Bezeichnendste dieses Sommers gewesen .
England lernt eben langsamer um , als selbst die Franzosen .

Eugen Siebert .
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Geigentöne durchschwirren den Raunt. Reifröcke ran«
sehen beim Tanz . Was damals tausend Kerzen unvoll¬
kommen leisteten — spielend schaffen's heute einige
Tungsram(D) Lampen! Tungsramlicht — ein WeltbegriffI
Auf gleicher Stufe stehen Tungsram • Radioröhren —
bewährte Spender schöner Klänge .
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Millwoch, 12 . Okiober

1. Fortsetzung

»Sie sind tot "
, sagte Mateo gelassen , „ihre Herzen schlagen

nicht mehr , und sie atmen nicht mehr — sie sind tot ! Aber
wie sollten wir die beiden Herren nach Pamplona hinunter -
bringen ? Wir können nicht warten , bis jemand vorbeikommt
— da könnten vier Tage vergehen oder zwei . Und Sie sind
ja selbst verwundet !"

Ja , ich war selbst verwundet , das hatte ich in meiner Er -
regung vollkommen vergessen . Nun schob ich das Hemd von
Her Schulter herunter und zeigte Mateo meine Wunde .

Er betastete sie , dann sagte er : „ Setzen Sie sich in den
Schatten dieses Felsblocks , Senor . Ich werde jetzt die beiden
Herren begraben , und dann werde ich Sie nach Pamplona
führen ."

Gehorsam begab ich mich in den Schatten und hockte mich
hin .

Mateo aber machte sich ohne Zaudern daran , über Mikey
und Antonio , meinen Partnern , die brüderlich nebenein -mdür
lagen , Steine aufzuschichten , große Steine , kleine Steine —
eine richtige festgefügte Pyramide . Bald waren die beiden
darunter verschwunden .

Mateo fertigte aus knorrigem Knüppelholz ein Kreuz an
und steckte es auf die Spitze des Steingrabes . „Da liegen jetzt
die Herren wie alle Ermordeten am Kordillerenpfad " , mur -
melte er dazu .

Dann half er mir auf , und wir schritten davon .
Immer wieder wandte ich mich um nach der Pyramide ,

die wie ein düsteres Mal aus alten Zeiten in der felsigen
Einsamkeit aufragte . Ich wollte es nicht glaube .! , daß An -
tonio und Mikey , meine Kameraden , mit denen ich zwei Jahre
lang das Sand durchstreift hatte , nun für alle Ewigkeit unter
der Last dieses Steinhaufens liegen würden , nein , ich wollte
es nicht glauben und hoffte , sie würden sich gegen dieses
schreckliche Los auflehnen , würden sich von der Last befreien
und hinter mir herrufen , ich solle doch auf sie warten — dies
alles sei nur ein böser Traum gewesen . . . Aber das Grab
blieb stumm , und auf einmal entzog eine Felsnase den Schau -
platz des heimtückischen Banditenüberfalls meinem Blick , ich
verhielt den Schritt und wollte zurücklaufen , doch Mateo zog
mich unerbittlich weiter .

Die Sonne , ein weißglühender Kreis am diesigen Himmel ,
sandte ihre Feuerströme und ihr grelles Licht herunter auf
die ausgebrannte , dürstende Erde . Alles war sterbensmatt ,
die Blätter und Zweige der Büsche , die verschrumpelren Kak -
teen , die Käfer und der grüne Leguan , die sich schläfrig vor -
berbewegten , die Schlange , die dalag wie ein Stock, ' nur die
Grillen zirpten in ihren Schlupfwinkeln , doch auch ihr Lied
war wie eine zitternde Klage .

Die Luft flimmerte , und der Wegstaub glitzert : wie Schnee .
Mateo führte mich am Arm nach Pamplona hinunter .
Meine Partner waren tot , das fliegende Warenhaus hatte

aufgehört zu bestehen , ich hatte alles verloren bis auf Hut ,
Hemd , Hose und Schuhe, ' nur Mateo und ich waren von allem
übriggeblieben . . .

Doch auch Mateo trennte sich in Pamplona von mir : er
mußte sich bei einem anderen Herrn verdingen , denn womit
hätte ich ihn fortan beschäftigen — womit vor allem hätte ich
ihn entlohnen sollen ?

II .
Nach drei Tagen war das Wundfieber verschwunden , das

mich noch aus dem Weg gepackt hatte , ich stand auf , ging zur
Behörde und erstattete Anzeige gegen die Banditen , die meine
Kameraden getötet , mich verwundet und unfer gemeinsames
Hab und Gut geraubt hatten .

Der Polizeikommandant von Pamplona versprach mir mit
verbindlichem Lächeln , er werde das Gebirge nach den „Hun -
den " absuchen lassen . Er gebrauchte tatsächlich das Wort
„ perros ".

Nun , das war recht liebenswürdig von ihm , doch wurde
dadurch das Geschehene nicht wieder gutgemacht , und als ich
nach der Herberge „Los Monges " ( wo Mateo mich abgelie -
fert hatte ) zurückkam , schnitt die Wirtin ein so saures Gesicht ,
weil ich ja nichts besaß , um mein Logis zu bezahlen , daß ich
mich kurz entschlossen auf die Socken machte und die Stadt
Pamplona — diesmal zu Fuß und in nördlicher Richtung —
verließ .

Die Banditen , die „Hunde "
, um mit den Werten des Poli -

zeikommandanten zu reden , hatten wahrlich ganze Arbeit ge -
leistet, ' nicht einmal meinen Reisepaß hatten sie mir gelassen ,
den mir seinerzeit der Konsul in Puerto Cabello ausstellte ,
nachdem er auf Antrag meines Kapitäns mein Patent kaf-
siert hatte . Ich war also gezwungen , mich nach Puerto Ca -
bello durchzuschlagen , um vor allem wieder zu einem Patz
zu kommen , denn ohne Ausweisdokumente ist man überall so
sut wie vogelfrei und geliefert , das war mir bekannt .

Es war anfangs eine Satansschinderei , dieser Marsch ohne
Geld , mit der Schulterwunde , die nur langsam heilen wollte ,

wohl weil der Heilkundige von Pamplona in der Eile die
Pinzette nicht ausgeglüht hatte , mit der er die Kugel ent -
sernte . Jedet Schritt tat mir buchstäblich weh , und überdies
verstand ich mich nicht aufs Betteln und war daher darauf
angewiesen , mich mit halbreifen Bananen und anderen Früch -
ten zu ernähren , die ich mir von den Bäumen am Weg
pflückte .

Doch allmählich wurde alles leichter , wohl weil ich mich
daran gewöhnte . . .

Mein Reisepaß — ja , ja , dem Dokument zuliebe ging ich
daran , ein Gebiet von der Größe Deutschlands zu durchqueren ,
wenigstens redete ich mir das ein , in Wirklichkeit aber war
die Sehnsucht , die zwei Jahre lang in mir qeschlumm ?t hatte
— die Sehnsucht nach der See und den Schiffen der wahre
Grund für meine Reise nach Puerto Cabell ».

Der erste Teil dieser Reise lebt in meiner Erinnerung
wie ein Film : das Band ist die Transandenstraße, ' es rollt
vor meinen Augen ab wie ein Kinostreifen , wenn ich daran
denke , und vielartige Landschaften , düstere und heitere mit
kleinen Städten sind die Bilder . Ich kann mich gut all der
Namen entsinnen , die diese Städte trugen : San Cristobal , La
Grita , Tovar , Santa Cruz . . . Sonderbar deutlich sehe ich sie
vor mir — deutlich und lebendig in ihrer fpanisch - amerika -
Nischen Buntheit: San Cristobal gestaffelt und geschachtelt :
La Grita stolz auf einer Anhöhe thronend : Tovar hell und
sauber im Talgrund : Santa Cruz (die italienische Kolonie )
in grellweißer Sonnenflut — und sie alle miteinander ver -
bunden durch das Band der Transandenstraße , die sich durch
grüne Täler und über dunkle Berge schlängelt . . .

Die Gegend war fruchtbar , und ich litt keine allzu große
Not , ja ich kam sogar langsam wieder zu Kräften , meine
Wunde begann sich zu schließen , Flüsse und Quellen spende -
ten mir Trinkwasser , verlassene halbverfallene Gebäude ge-
währten mir Obdach , nein , bis Santa Cruz ereignete sich
nichts , was irgendwie der Rede wert wäre . Die venezolanische
Grenze bei Urena — eine Tagesreise von San Cristobal —
hatte ich gänzlich unbemerkt überschreiten können .

Am Mittag des fünften Wandertages marschierte ich durch
Santa Cruz , und am jenseitigen Rande der Stadt lagerte ich
im Schatten eines großen Baumes , in dessen Astwerk ein gan -
zes Bolk grüner Zwergpapageien saß und sich offenbar ab -
mühte , mit dur ^ dringendem Gekrächz das laute Trillern der
Grillen zu übertönen .

Plötzlich segelten hinter den mächtigen Bergen im Südosten
dicke Wolkenbalke » herauf , breiteten sich aus und überzogen
alsbald den ganzen Himmel mit stumpfem , bläulichem Grau .
Dazu erhob sich ein Wind , der sich rasch zum heulenden Sturm
steigerte . Es klang in den Lüften , als ob ein Orchester von
Riesen singende Sägen ertönen ließe . Die Loritas auf mei -
nem Baum , der arg gezaust wurde und sich stöhnend bog , ver -
stummten ängstlich .

Ich als Seemann , der am Himmel zu lesen versteht , wußte
natürlich , was bevorstand . Dennoch erhob ich mich und wan -
derte trotzig weiter : ich brachte es nicht über mich , umzukeh -
ren und einen der Italiener von Santa Cruz um Obdach zu
bitten . Nein . Andererseits war ich natürlich schlau genug ,
nicht unter dem Baum als Blitzfänger zu

' bleiben .
Gegen das Unwetter , das nun innerhalb weniger Sekun -

den mit unvorstellbarer Wucht hereinbrach , war der Hurrikan
damals im Golf von Mexiko ein wahres Kinderspiel gewesen .
Eine Reihe vielfach verzweigter Blitze spaltete gleichzeitig den
dunklen Himmel , und darauf folgte ein Artilleriefeuer von
Donnerschlägen , deren Echo minutenlang von Bergwand zu
Bergwand rollte .

Dann folgte der Regen — eine unaufhörliche Wasserflut ,
als ob der Inhalt eines Weltmeeres sich vom Himmel herab
ergösse .

Ich ging unbeirrt weiter , obgleich mein Zeug im Nu so
durchnäßt war , daß mich kalte Schauer überrieselten . ( Ein
jeder kennt wohl dieses unangenehme , peinigende Gefühl auf
der Haut , das sich auch einstellt , wenn man einen nassen Um -
schlag um den Bauch gewickelt bekommt . ) Ich trotzte wie ein
Kind dem Unwetter und ließ es mir nicht einfallen , nach
Santa Cruz zurückzukehren oder sonstwo 'eilten Unterschlupf
zu suchen . Idiotisch , nicht ? Jeder andere hätte wohl das Ende
des Unwetters unter Dach abgewartet . Was gewann ich denn
schon damit , daß ich mich alldem aussetzte ? Aber es war ja
überhaupt reichlich närrisch , daß ich zu Fuß nach Puerto Ca -
bello walzen wollte , um mir dort einen neuen Paß zu be -
sorgen ! Es wäre wohl von vornherein vernünftiger gewesen ,
mich in Pamplona oben nach einer Arbeit umzusehen und mir
das Reisegeld zu verdienen , aber ich handelte unter dem
Zwang meiner Sehnsucht : sie jagte mich unerbittlich quer
durch Venezuela zum Karibischen Meer . Wenn ich jedoch heute

Schach
Vorenlscheidungsparlien bei der „Deutschen"

in Bad Oeynhausen
Der Titelverteidiger gewinnt im Angriff

( 7. Runde )
Weiß : Kieninger (Köln ) Schwarz : Rellstab (Berlin )

(Französische Verteidigung )
1 . e4, e6 2. 64, 65 8 . Sbd2 , Ss6 (Dr . W e i l — 1. Run6e ! —

spielte hier cö 4. e : 65, e : 65 5. Ss3 , Sf6 6. c8, Sc6 7. Lbö , aS
8 . 25e2+ ; Herrmann — 5. Runde ! — versuchte nach 5. Ss3 ,
Sc6 6. 6 : c5, L : c5 7. Sb3 , Lb6 8. c3, Sf6 9. Le2 , 0—0 10. 0—0,
Se4 mit etwa gleichem Spiel, ' in 6er 3. Run6e probierte es
Schmitt mit bem interessanten 3. . . . Sc6 4. c3, eS 8. 6 : e5,
6 : e4 6. Da4 , D6S 7. S : e4 , L67 8. Dc4 , D : c4 9. L : c4 : Rellstabs
J6ee ist es , seinen unerschütterlichen Gegner zum Angriff zu
reizen , 6er 6iefen planvoller , als vielleicht angenommen ,
6urchsührt !) 4. e5, Sf67 8. Ld3 , c3 .6. cS , Sc6 7. Sge2 , Le7
8. Sf3 , 66 9. aS , aS 10. Sf4 , LaS 11. 64 , L : d3 12 . D : d3 , c4
13 . De3 , Sf8 14. SHS !, g« 15. Sß7 + ! ( Erzwingt , merkwürdig
genug , entscheidendes Stellungsübergewicht !) 15— Kd7 16 .
hö , Tg8 17. HS, Kc8 18. Df4 , fS 19. g4 , Dd7 20. Dg3 , Ld8
21 . Lg5 , L : g5 22. S :gS , Sd « 23 . g : f5 , g : f5 24. Df3 , Sf7 25.
S : f7 , D : s7 26. Tgl , Kd7 27. Kd2, a4 28. SH5, T :gl 29. T : gl ,
Sg6 30. $ f6 + , Kc6 31 . DH5 , TH8 32. Tg5 , De7 (Jetzt ent -
scheidet sofort ein elegantes , wenn auch naheliegendes Qua -
litätsopfer, ' aber auf 32. . . . Kbö folgt 33. S : H7 !, S : e5 34.
6 : e5 !, D : h5 85. T : H5, T : H7 un6 6as Turmen6fpiel ist leicht

darüber nachdenke,^erscheint mir dies alles eigentlich gar nicht
so närrisch : ich war vom Schicksal eingespant worden , und nun
schwang es über meinem Rücken seine Peitsche — wer kann
sich dagegen wehren ? Ich hatte oben in Pamplona leichtfertig
mein Glück verspielt — mein schwarzer Freitag In Puerto
Cabella , der mich mein Steuermannspatent gekostet hatte ,
hätte mir zeitlebens als Warnung dienen müssen, doch ich
hatte wie ein Narr gespielt und verloren — — alles ver¬
loren . Nun war die Sehnsucht nach der früheren Zeit in
mir erwacht : sie trieb mich zum Meer hinunter . Ich bildete
mir ein , man könnte das Gestade der Vergangenheit wieder -
finden . . . Mein Schicksal war besiegelt , ich bewegte mich wie
eine Marionette dem Untergang entgegen , doch das Tröst -
liche für mich ist , daß ich mit zu denen gehören durfte , die da -
zu ausersehen waren , die drei Verschollenen vom sicheren Tode
zu erretten . Denn nicht nur ihnen brachten wir ja Hilfe ,
sondern wir erlösten damit gleichzeitig die Frau von ihrem
ungeheuren Schuldbewußtsein , das , obgleich es im Grunde
nur Einbildung war , doch ihr Leben zerstört haben würde .
Ja , sie mutz eine wahre Hölle durchlebt haben, ' erst heute , wo
dies alles achteraus liegt , vermag ich ihre Qualen zu ermes -
ien . Ja , es ist wirklich ein Trost für mich , denn hätte ich nicht
ihren Weg gekreuzt , so hätte — ich kann es ohne Ueberhebung
sagen — alles in einem Meer unermeßlichen Leides geendet . . .

Um wieder auf meine Wanderung zurückzukommen : am
Abend hatte mir der Wolkenbruch Leib und Seele 6erartig
durchweicht , und ich war so zermürbt vom ewigen Gesunke
der Blitze und vom Krachen des Donners , 6aß ich ohne wei -
teres ins nächste Haus gelaufen wäre , hätte ich eins getroffen .
Aber jetzt, wo ich mir brennend einen Unterschlupf herbei «
wünschte, fand ich keinen — doch ist das nicht oft so im Leben ?

Gegen Mitternacht hatte das Unwetter endlich ausgetobt ;
es verzog sich so plötzlich, wie es hereingebrochen war .

Ich marschierte stetig ohne Rast weiter ? es war , als ob
in mir ein Mechanismus ausgezogen wäre , der meine Beine
in Bewegung hielt .

Rechts von der Straße stieg eine Bergwand steil, fast senk-
recht an , links stürzte ein Abgrund ins scheinbar bodenlose ,
undurchdringliche Dunkel . Tief unten rauschte «in Fluß , der
wohl vom Regen angeschwollen war , denn sein Rauschen hallte
zornig und wild aus dem schwarzen Schlund . Der Wind , der
im Abflauen war , fegte den Himmel rein von den dunklen
Fetzen versprengten Gewölks : immer mehr Sterne flackerten
auf , doch sie spendeten nur ein spärliches , magisches Licht . An
der Bergwand zur Rechten lösten sich hohe Kakteen wie Ri «-
senkerzen auf Riesenleuchtern aus der Finsternis .

Allmählich trocknete mein Zeug im lau gewordenen Nacht-
wind , aber die Frostschauer , die mich von Zeit zu Zeit über -
liefen , daß ich buchstäblich mit den Zähnen klapperte , wollten
nicht weichen, sie kamen im Gegenteil immer häufiger , daß
ich zuletzt in bewegten , nach Osten gesprochenen Worten die
Sonne bat , doch endlich aufzugehen .

Und als wäre dieses närrische Gerede eine wirksame
Zauberformel , hellte sich tatsächlich der östliche Himmel auf .
und aus den Schatten der Dunkelheit wuchsen die Schnee -
Häupter der Sierra Nevada empor . Wie ein gezacktes weißes
Band hoben sie sich vom ersten farblosen Morgengrauen ab ,
und darunter war alles in unheimliche , gewaltige Schwärze
getaucht , als ob die Erde sich verdüstert hätte vor der flecken -
losen Reinheit des ewigen Schnees , der von zartschimmernden
Wolken den Morgenkuß empfing .

Doch bald darauf siegte der Tag in stürmischem Vormarsch
über die fliehende Nacht,' das einförmige Schwarz verwan -
delte sich fast mit einem Schlag in ein in vielen Tönen ab -
gestuftes Grün , endlose Waldteppiche zogen sich bergan , rot -
liche Felstupsen schimmerten daraus , alles war frisch , gleich-
sam erneuert nach dem Regenfall , und der weißgoldene Son -
nenball stieg höher und höher am Himmel .

Ich begrüßte die Wärme mit solcher Freude , als ob ich
soeben vom ewigen Eis des hohen Nordens in den heißen
Süden versetzt worden wäre . . .

Und ich wanderte unentwegt weiter .
Am Mittag langte ich auf der kleinen Plaza von Merida

in , die sich wie ein Mosaik aus bunten Blumen vor der wei-
hen Kathedrale ausbreitete . Als ich auf die Plaza trat , die
im Glanz der Sonne dalag , schwang der tiefe Ton der Mit »
tagSglocken darüber hin .

(Fortsetzung folgt .I

gewonnen , 6er weiße König greift rascher in 6en Kampf
ein ) 83. T : g6 ! !, h : g6 34. D : g6, DfS 35. Dg7 , Kbö 36. Ke3,
D63 37. H7, Kc6 38. Df7 Schwarz gibt auf ! Die bisher beste
Partie !

Der erste „Scharf -Richter "-Sieg
(6. Run6e )

Weiß : Rellstab (Berlin ) Schwarz : Richter (Berlin )
(Polnische Vertei6igung )

1. 64 , Ss6 2. Ss3 , b5 8. e3 , a6 4. a4 , b4 5. c4, 65 6. Sb62 ,
eS 7. L63 , Lb7 8. 0—0, c5 9. b3, Sb67 10. Lb2, Se4 11 . Tel ,
L66 12 . Se5 (Gibt bem großen Taktiker Richter en6lich Ge -
legenheit loszuschlagen ! ) 12. . . . Sc3 ! ! 13. L : c3, b : c3 14 . S6f3 ,
L : e5 IS. S : e5, S : e5 16 . 6 : e5 , 64 17. e : 64, c : 64 18. Dg4 , D67 !
19. Tf61 , 0—0—0 ! 20. b4 , f5 ! 21 . e : f6 , g : f6 22. Le4 , f5 23. L : b7,
D :b7 24. De2 , De4 25. Dfl , c2 (In Zeitnot überstürzt Richter
seinen Angriff nnb gerät so sogar noch in Verlustgefahr :
richtig war De6 ! ) 26. T63 ! (Richter wollte auf das erwartete
Tel die Dame opfern ! ) 26. . . . Dc6 27. T : e2 , D : a4 28. Te2 ,
Tae8 29. f4, D :b4 30. Del , Kc7 31. Ta2 , eö ! 32. T : a6 (Ver -
lockend , gibt aber dem schwarzen Angriff neuen Auftrieb !)
32. . . . e4 33. T «7 -t- , Kc6 34. Tda3 , Tb8 35. T3a4 , Dc3 36.
T4ct6+ , Tg6 87. Dbl , Da5 38. T : 66+ , D : bS 39. Dal , &3+
40. Kfl , e3 41 . Ta6 (Verliert zwangsläufig , npr Da4 + gai
noch Chancen ! ) 41. . . . e2+ 42. Kel , 63 + 43. K : d2, el $ + 44.
D : el , Td8 + (Dieses Schach übersah Weiß bei seinen Voraus -
berechnungen ! ) 45. Kc8 , D : a6 46. De6+ , Kb7 47 . De7 + , Kc8
48. De5 + , Kb8 49. De5 + , Ka8 50. D : f5 , Da8 + 51 . Kc2 ,
Da2 + 52 . Kc3 , D62 + 53. Kb3 , Tb8 + Weiß gibt auf . da sein
König mattgesetzt wird !
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Paganini verspielt und gewinnt eine Geige
Von Hermann Richter

Mit Genehmigung des Verlags Otto Ianke , Leipzig , veröffent¬
lichen wir nachfolgend ei» Kapilel aus dem neuen Paganini -
Roman von Hermann Richter „ Dämonischer Reigen " .

Spielsaal in Livoriio
Das glänzende Gold , das vor Paganini sich türmte , schmilzt

zu einer kläglichen Masse. Plötzlich greift er ins Nichts , er -
schrickt. Alles ist verspielt !

Eine Frau steht hinter ihm . Mühselig erhebt sich Paganini .
„Ihr seid der Geiger Nicolo Paganini ?"
Paganini nickt und spürt in ungeheuerster Erregung den

wundersamen Dust , der von diesem herrlichen Frauenkörper
ausgeht .

„Ich hörte Euch heute spielen ! Um Euch kennenzulernen ,bin ich hier !"
„Ihr bringt mir Glück, ich fühle es — aber , ich habe kein

GelS mehr !"
„Ihr habt eine Geige !"
Paganini taumelt zurück.
„Ich kaufe Euch Eure Geige ab !"
„Kaufen ? Ich soll meine Geige verkaufen ?" würgt Paga -

nini hervor .
„Ich bringe Euch ja Glück!" hauchte sie mit sinnverwir -

rendem Lächeln.
Paganini stürzt zur Garderobe , holt seine Geige . Gold -

stücke klimpern in seiner Hand . Viele . Er stürzt zum Spiel -
tisch, wirst Sie Hälfte auf Rouge .

„Die Farbe der Liebe !" Der heiße Atem öer Frau über -
glüht seinen Nacken. Ein ermunternder Ton seiner Geige
klingt auf .

Er gewinnt !
Wieder Rouge ! — Noir ! lächelt die Kugel .
Nochmals Rouge ! — Noir ! lacht die Kugel .
Das Letzte auf Rouge ! — Noir ! schreit Sie Kugel .
Paganini dreht sich um . Die Frau ist fort .
Da legt sich eine Hand auf seine Schulter , starke

männliche Hand . Ein spitzbärtiges Gesicht starrt ihn an . Wie
Mephisto — durchzuckt es den Spieler . Ein Pakt mit dem
Teufel — Ach, öas war ja alles nur ein Hirngespinst seiner
überreizten Phantasie !

Doch die Gestalt war Wirklichkeit . Und das Satanische
versckiwand sofort , als der Mann mit gütiger Stimme sagte :

„Ich habe Euch schon Sie ganze Zeit beobachtet. Es machtmir Spaß , die Spieler — und vor allem die Spielerinnen zustudieren . Die Atmosphäre der Spielleidenschast regt mich un -
geheuer an . Was könnte diese nutzlos vergeudete Kraft in der
Welt leisten , wenn sie an öer richtigen Stelle eingesetztwürde !"

Paganini schant den Mann erstaunt an . So hat noch nie -
wand zu ihm gesprochen.

„Eure Kraft , junger Mann , liegt nicht im Hasardspiel ,sondern im Geigenspiel . Ich habe Euch noch nie gehört . Aber
ich sah Eure Hand , Eure Linke . Ich habe noch nie eine so
für öas Geigenspiel geschaffene Hand gesehen

„Sie spielen selbst Geige ?"
Der Spitzbart schüttelt traurig den Kopf und zeigt feineLinke . Der fünfte Finger ist verkrüppelt .
„Oh , das macht nichts !" blitzt Paganini den andern an .

„Ich würde auch mit drei Fingern Geige spielen können ! Das
muß man können —"

„Wenn man die Sendung hierzu in sich spürt — und früh -
zeitig genug mit dem Spielen begonnen hätte . Ich bin Kauf -
mann , von den Eltern dazu bestimmt . Meine Eltern waren
völlig unmusikalisch . Sie lachten mich aus , als ich Klavier
zu spielen begann . Mein Vater verschloß den Flügel und
nahm den Schlüssel an sich . Er hämmerte das Wort .Familien -
traditio ^ in mich hinein . Ich gehorchte und wurde ein an -
gesehener Kaufmann . Aber meine heimliche Liebe ist die Mu -
sik geblieben . Ich verschaffte mir allerdings auf seltsame
Weise den Genuß guter Musik . Ich sammle Musikinstru -
mente —*

„Auch Geigen ?" fragt atemlos Paganini .Der Spitzbart nickt .
„Ich habe eine ganz ansehnliche Sammlung guter Geigen .Wollt Ihr sie sehen?"
„Ja !"
„Jetzt noch ?"
„Ja !"

Naiionaliheaier Mannheim :

„Die Stiftung "
Komödie von Heinz Lorenz

Es handelt sich um den Bau eines Kriegerheims , um die
Million , die dazu gehört und die John Jack Coron stiften will .Ein löbliches Borhaben , wenn besagter amerikanischer Mil -
liardär nicht durch eine brutale und betrügerische Geschäfts-
tüchtigkeit zu seinem Mammon gekommen wäre und ihn
ebenso ansnützte . Aufgebaut hat er ihn , indem er seine Ver -
waiMschast an der heimatlichen Bergstraße , woher er selbst
kam ums Erbe betrog und dann grüben " kein Mittel scheute ,
sich die Taschen zu füllen .

Er kommt ins pfälzische Heimatstädtchen zurück. Eine Mil -
lion — eine Lappalte unter Umständen ! Für den Ort
immerhin von einiger Wichtigkeit, für den Alten
Gelegenheit , Ehren auszukosten , die ihm nach seinen Taten ja
nun wirklich nicht zustehen , von einem unterwürfigen Bür -
germeister samt Ausschuß imer mit dem Blick auf die Million
aber reichhaltig vorbereitet werden : Festessen, Huldigung ,
Ehrenbürgerbrief . Ein Schriftleiter tritt energisch dazwischen
und entlarvt den Geldsack schonungslos , unterstützt von einem
alten General . Die Million ginge flöten , gäbe nicht der wohl -
betuchte Enkel Vincent aus Amerika gleich zwei Millionen
dem Seeliger und seinem Anhang , den Eoron einstens ums
Erbe betrogen hatte . Die Stiftung des Kriegerheims wird
trotzdem erst sicher , als der General de » alten Kameraden
Seeliger ordentlich an eine moralische Selbstverständlichkeit
erinnert .

„Kommt !"
Langsam holpert der Wagen durch Livornos stille Straßen .
„Wie ich mir nun den Genuß guter Musik verschaffe, wollt

Ihr gewiß hören ?"

Paganini nickt verzaubert , kneift sich in den Arm , um sich
zu vergewissern , daß er nicht träumt .

„Nach Livorno kommen viele Künstler . Ich höre mir jedes
Konzert an , und nach dem Konzert lade ich den Kstnler zu
mir ein , und genieße in meinem eigenen Haus — ganz allein
— das , was der Künstler in de» tiefsten Tiefen seiner Seele
empfindet und was er dem großen Publikum nicht erschließt,
weil es nur Bravourstücke hören will . Und ein gutes Jnstru -
ment aus meiner Sammlung ist mein Schlüssel zu der Seele
des Künstlers .

"

„Ich verstehe Euch jetzt !"

„Heute abend wollte ich den Paganini hören , einen Jüng -
ling aus Genua . Er soll ein Satanskerl sein ! Ihr müßt ihn
doch kennen , da Ihr selbst ein Geiger seid !"

Paganini nickte verschmitzt.
„Aber die Geschäfte ! Ein Geschäftsfreund aus Verona

yielt mich so lange auf , daß ich nicht mehr ins Konzert kam."
Der Wagen hält vor einer prächtigen Villa .
Ein Diener öffnet lautlos die Türen . Gedämpftes Licht

erhellt den Musiksalon .
„Mehr Licht , Pietro ! Festliche Beleuchtung !"
Drei Kronleuchter flammen auf . Aus den Schränken an

de» Wänden blitzen Trompeten , Hörner , Flöten und Oboen .

Paganini eilt an den beiden Flügeln vorüber nach der rechten
Wand , wo in mildem Glanz die Geigen leuchten.

„Welche gefällt Euch am besten?"
„Die Guarnerius dort !" stammelt Paganini überwältigt .
„Meine beste Geige !" antwortet Livron betroffen
„Darf ich einmal auf ihr spielen ?"

„Deswegen sind wir ja hier ! Aber — wie ist es vorerst
mit einem kleinen Imbiß und einem Glas feurigen Eapri -
Weins ? Ihr seid sicher noch ermüdet vom Spielsaal —"

Paganini antwortet nicht. Er hat alles um sich her ver -
gesseu . Er sieht nur die Geige , hört sie , hält Ziviesprache
mit ihr , holt alle Klangfülle aus ihr heraus .

Livron horcht auf , taumelt auf einen Sessel , starrt den
Geiger an , folgt verhext seinem wundersamen Spiel .

Plötzlich springt er auf .
„Ihr seid Paganini ! So kann nur Paganini spielen !"
Erwachend läßt Nicolo die Geige sinken.
„Nicht wahr , Ihr seid Paganini ?"

Paganini fährt liebkosend über die Wundergeige und legt
sie mit bekümmerte « Miene aus den Flügel .

Livron schließt ihn in seine Arme .
„So hat noch niemand hier gespielt . Und es wird wohl

auch, solange Ihr lebt , niemanden geben , der auf dieser Geige
so spielen könnte wie Ihr ! Behaltet sie ! Ich kann sie keinem
Würdigeren verehren ."

„Aber — das — ist doch nicht möglich !"
„ Es ist mein Tribut an die Kunst !"

Massengrab der Schiffe
Ein grausigesGeheimnis des Atlantik / Brachten Flutwellen die .AngloAustralian ' zum Sinken ?

Man erinnert sich noch des geheimnisvollen Falles öer
„Anglo A u st r a l i a n", eines britischen Handelsdampfers ,
den der Ozean verschlang , ohne daß man die geringste Spur
von ihm fand oder in den Besitz eines drahtlosen Hilferufes
gelangt wäre . Die bedeutendsten Sachverständigen Englands
haben sich mit der Frage befaßt , wie es denn möglich sein
könne, daß ein völlig seetüchtiges Schiff bei verhältnismäßig
gutem , mindestens nicht ungewöhnlich stürmischem Wetter
plötzlich in den Wellen versinke , ohne daß der Funker vorher
noch Zeit gefunden hat , einen SOS -Ruf in den Aether zu
senden . Am 14. März hatte die „Anglo Australian " mit dem
Funkspruch „An Bord alles in Ordnung " zum letzten Male
ein Lebenszeichen von sich gegeben . Sie befand sich zu öiesem
Zeitpunkt etwa 300 Meilen nörölich von den Azoren entfernt .
Seitöem hörte man nichts mehr von ihr nnd ihrer 38köpfigen
Besatzung . Das Seegericht mnßte sich nach langem Warten
entschließen , sie als „gesunken" zu bezeichnen.

Nun hat sich ungefähr an öer nämlichen Stelle des Atlan -
tik, an dem vermutlich die „Anglo Australian " von ihrem un -
bekannten Schicksal ereilt wurde , vor einigen Wochen erneut
ein Schiffsunglück zugetragen , das geeignet erscheint, Licht in
öas Dunkel um derartige rätselhafte Unfälle zu bringen .
Denn 29 Personen , darunter der Kapitän John Pate ras ,
konnten sich von der Besatzung der „Mount Kyllene ",
eines englischen S300 - Tonnen - Dampfers , aus der Katastrophe
retten und stehen jetzt als Zeugen vor dem Seegericht in Lon-
don . Kapitän Pateras berichtet bei dieser Gelegenheit über
eine aufsehenerregende Entdeckung , die zugleich eine Möglich -
keit gibt , das Los öer „Anglo Australian " aufzuhellen . Es
scheint, als sei eine bestimmte Stelle des Ozeans , die , dem
Lauf des Golfstromes entsprechend , etwa 300 Meilen nördlich
von den Azoren liegt , zu einem Massengrab der
Schiffe geworden . Hier birgt der Atlantik ein grausiges
Geheimnis , das vermutlich schon in Kürze die moderne Mee -
resforschung auf den Plan rufen wird .
I « kalastropkale Minuten

Die „Mount Kyllene " befand sich nach den Darstellungen
Kapitän Pateras ' und seiner geretteten Mannschastsmitglieder
auf dem Wege von Kanada nach Griechenland . Die See war
zwar bewegt , aber keineswegs sonderlich stürmisch. Urplötzlich
erhoben sich gegen 6 Uhr 30 morgens zivei gewaltige

Besonderen Anteil hatten die Darsteller insgesamt , unter
ihnen an entscheidender Stelle Robert K l e i n e r t s skrupel -
loser Milliardär Coron , Ernst L a n g h e i n z ausgezeichnet er -
faßter Seeliger , Joses O s f e n b a ch s geschäftiger Bürgermei -
ster , Walter K i e s l e r s energischer , unbeirrbar für das Recht
eintretender General , Herbert Bleckmanns für das Recht
kämpfender , sich aktiv einsetzender Schriftleiter . Der Enkel des
Amerikaners , dessen Zuneigung zur Generalstochter sHerta
Zietemann ) schließlich ohne Erfolg bleibt , hatte die Aufgabe ,
mit der freiwilligen Hergäbe seiner Millionen das frohe Ende
vorzubereiten — eine ziemlich blasse nnd etwas unwahrschein -
liche Figur , aus der aber Werner Linder das Beste .heraus - '
holte . Am Schluß öer Aufführung konnte sich mit öen Dar -
stellern der Autor wiederholt zeigen und für lebhaften Beifall
danken . (E. Ruikenbrod«

Fünfzig neues Jlurjiljeattt . ?lm 14. Oktober feiert da? Wiener Burg -
lhealer da? Jubiläum des Mjäbrigen Beliebens seines neuen Hauses mit der
stesiaussührung von Schillers „Ton Carlos " . Für die Inszenierung zeichnetder bisher in Berlin tätig » Regisseur Karl Heinz Sirour verantwonlich , der
mit seiner Inszenierung von Shakespeares „Der Widerspenstigen Zähmung "
bei den Heidelberger Fesisvielen einen großen Erfolg halte . Schöpfer der
Bühnenbilder und der Kosiümentwürse ist Siephan Hlawa . Das Burgtheaier
konnte , als es 1*88 in das neue Haus am Ring übersiedelte , auf ein llZjähri .
ges Belieben als Deutsches Naiionaliheaier znrü -kblilken .

„ D»pk>ne" Nrai »fsllhrung im Reichssender Leipzig. Am I ». Oktober wird
die dem Dresdner Operndirektor Professor Dr . Karl Böhm gewidmete Over
„D a p h n e" von Richard in Anwesenheit des Meisters in der Dres .
dener « taalsoper zur Uraufführung gelangen . Tie musikalische Leitung hat
Professor Böbm . Regie führt Hans Strohbach . Die Uraufführung der neuen
Richard -Strauft -Oper wird vom Reichssender Leipzig übertragen . Mleich -
zeiiia mit diesem Werk gelang ! die in dielem Sommer in München uraus -
geführle S ' rauk - Over „Ter Friedenstag " zur Dresdner Erstaufführung . Auch
diese Aufführung wird vom Reichssender Leipzig übertragen .

Gigli an der Metropolitan -Opera . Rensamino n> i g l i wird In dielen
Tagen in Newvork erwartet . Ter Weltbekannte italienische Tenor wird den
ganzen Winter über tu der Mctropolitan -Opera fingen .

F l u t w e l l e n unmittelbar hintereinander und ohne vor -
herige Anzeichen aus dem Meer , die auf die „Mount Kyllene "
herniederprasselten und sie blitzschnell in der Mitte auseinan -
Verrissen. Die ganze Katastrophe dauerte genau 14 Minn -
ten ; dann schwamm öer vordere und Hintere Teil desDamp -
fers voneinander getrennt in öen Fluten . Das Ganze war
geschehen, ehe man so recht zur Besinnung kam. Eine Reihe
von Matrosen war über Bord gespült worden , öer anderen
hatte sich eine ungeheure Panik bemächtigt . Unter den Per -
fönen , die sich auf dem Hinteren Teil des Schiffes aufhielten ,
befanden sich unter anderem der Kapitän und der Bordfuu -
ker, ein Grieche namens Papatheodorou .

Glücklicherweise war der Funkraum mit dem Radiosender
unbeschädigt geblieben , so daß man sofort SOS -Rufe aus -
sandte . Dennoch war die Lage der Schiffbrüchigen , wenn auch
beide sich voneinander entfernenden Hälften des Schiffes über
Wasser blieben , verzweifelt . Sie hatten nicht einmal die Mög -
lichkeit, Nahrung zu sich zu nehmen , da Küche und Vorrats -
kammer ebenso wie der Speisesaal vollständig unter Wasser
lagen und keine Zutrittsmöglichkeiten boten . 24 Stunden
mußten die Seeleute in dieser Situation verharren , ehe Hilfe
in Gestalt öes britischen Dampfers „Athelfoam " erschien. Von
dessen Deck wuröen übrigens auch öie beiden treibenden
Schiffshälften photographiert , öie Bilöer sir-ö dieser Tage in
der Londoner Presse erschienen und bestätigen Kapitän Pate -
ras ' Aussagen voll und ganz .
Das Geheimnis des Schiffsrriedkofes

Der Kapitän und 29 Mann , öie Ueberlebenden der Kata -
strophe , wuröen von öer „Athelfoam " aufgenommen . Erst 30
Stunden später sanken die beiden Schissshälsten in kurzem
Abstand in öie Tiefe . Sie verschwanöen so spurlos , wie einst
öie „Anglo Australian " . Wäre nicht zufällig der Raöioseuöer
bei öem gleichsam aus heiterem Himmel kommenöen Unglück
unbeschädigt geblieben , gäbe es jetzt einen neuen rätselhaften
Fall des Atlantik ! Bemerkenswert ist noch öie übereinstim -
wende Bekundung der Ueberlebenden . baß sich die See , nach -
dem die beiden Flntwellen verschwunden waren , sofort wieder
beruhigte und nicht bewegter war als vor der Katastrophe .

Soweit dieser Zeugenbericht , an dem , öa ihn 29 Personen
bestätigen , nicht zu zweifeln ist . Das Ausfallende an öem gan -
zen Vorkommnis ist, wie gcfagt , der Umstand , daß etwa an
öieser „Schreckensecke" öes Ozeans auch die „Anglo Austra -
lian " gescheitert sein muß . Das kann kaum ein Zufall sein .
Kapitän Pateras vertritt vielmehr öen Stanöpnnkt , daß diese
Stelle oberhalb des Golfstromes , 300 Meilen nördlich der
Azoren , im Laufe der Jahrzehnte zu einem Massengrav klei-
nerer Schiffe wurde , daß hier der Atlantik einen Schiffsfried -
Hof bedeckt , dessen Opfer noch niemand kennt . Mancher spur -
los verschwundene Dampfer mag da unten ruhen . Die Sach-
verständigen gaben bei der Verhandlung vor öem Seegericht
eine solHe Möglichkeit durchaus zu . Denn noch immer birgt
der Ozean manches Geheimnis , das selbst öie moderne For -
schung nicht zu enträtseln vermochte. Ob das Erscheinen der
riesenhaften Flutwellen im Zusammenhang mit dem Golf -
ström stehen kann , oder ob sie aus andere meteorologische Un -
fachen zurückzuführen ist , dafür fehlt vorläufig jeglicher An -
Haltspunkt .

- AUt rafferf -^ ""
9U* 9" aun, ,

SCHUTZMARKE

ROTBART
MOND
EXTRA

ROTBART - SONDERK LAS S E — die Klinge zu 18 Pf .,wirklich „eine Klasse für sich " !
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Rheinschlepper im Hafen gesunken
Ein ungeklärter Vorfall im Südbecken - Hebe Versuche blieben erlolglos

Nach dem Stand vom 1 . September 1938 gab es folgende
Laderaumverteiluugsstellen im Bezirk 7 : in den
Städten Freiburg , Karlsruhe . Mannheim , Offenburg ,
Saarbrücken , Singen .

„Fliegende Kontrolleure "
Die „Trampzüge " erhalten ihre Ladung ausschließlich von

den Laderaumverteilungsstellen , oder an denjenigen Plätzen ,
wo keine LRV . besteht , von den mit dem RKB . arbeitenden
Speditionsfirmen .

Fliegende Kontrolleure und feste Straßeukoutrolle « die -
« e» der Überwachung

des Fernverkehrs mit Lastkraftwagen , während die Ueber -
wachung der Frachtbriefe die vorgeschriebene Tarifeinhaltung
gewährleistet . Bei etwa 12 NM Straßenkontrollen monatlich
wird daher jedes RKB .- Fahrzeug mindestens einmal monat -
lich durch eine Straßenkontrolle erfaßt .

So wird durch den Reichs - Kraftwagen - Betriebsoerband
alles getan , um den gewerblichen Güterverkehr durch Kraft -
fahrzeuge immer mehr zu fördern .

E . C- s .

Gü erzu ? A igiück bei B ork "teile Sammerstolk
vor Ger - ch !

Der schwere Zusammenstoß zweier Güterzüge , der sich be -
kanntlich am IL . August bei der Blockstelle Dammerstock er -
eignete und neben drei Leichtverletzten beträchtlichen Sach -
schaden anrichtete , wird am Mittwoch , den 2 6. Oktober ,
seine gerichtliche Sühne finden . Die Verhandlung findet vor
der Karlsruher Strafkammer statt und legt dem angeklagten
Lokomotivführer Hochlenner , der den Nachzug führte , zur
Last , drei Signale überfahren zu haben . Insgesamt war bei
dem Zusammenstoß ein Sachschaden von rund 860 000 RM .
entstanden .

Krattrat gegen Au'o
In der Rostert - Wagner - Allee bei der Bahnüberführung

erfolgte ein Znsammenstoß zwischen einem Personen -
kraftwagen und einem Kraftrad Hierbei wurde der Kraft -
radführer leicht verletzt .

' Der Sachschaden ist erheblich .
Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Ehrenvolle Berufung . Dr . Karl Pfeiffer , der Inhaber
der Grötzinger Firma „Petuuia "

, wurde zum Professor am
Staatstechnikum Karlsruhe ernannt . Professor Pfeiffer , der
in diesem Jahre das 100 . Bad nach dem von ihm erfundenen
Petuniaverfahren erbaute , gilt als bewährter Fachmann be -
sonders auf dem Gebiete des Bäderbaues .

Ein Schild kennzeichnet die Karlsruher Laderaum¬
verteilungsstelle

Aufnahmen : A , Richardt .

stratzenuetz mit 300 Umschlagsplätzen befahren kann . Beide
Verkehrsmittel sind an bestimmte festliegende Fahrstraßen
gebunden ( Schiene und Flüsse ) . Ganz anders beim Kraft -
wagen , der jeden nur irgendwie auf fahrbarem Gelände ge-
legenen Ort erreichen kann .
Fernlaster auf allen Straßen

Ei « Netz von r« « d 270 000 Kilometer Reichsstraße « , Land -
ftraße« , Gemewdewege und nicht zuletzt die Svov Kilometer
Reichsa»tovah«e« stehe« z«r Verfügung .

Der einzigste Nachteil des Kraftfahrzeuges ist der , daß vom
Fernlastkraftwagen allerhöchstens bis zu 22Tonnen be-
fövhtzrt werden können , während ein Fluß - Schleppzug etwa
3000 Tonnen und ein Güterzug bis 600 Tonnen auf einmal
befördern kann . Trotzdem ist diese Tatsache keine Wertmin -
deruirg , sondern vielleicht sogar ein Vorteil . Das hochwertige
Gut , das in verhältnismäßig kleinen Einzelsendungen besör -
dert wird und leicht dem Verderb unterliegt , nimmt im Kraft -
wagen - Fernverkehr die erste Stelle ein , während bei der
Eisenbahn der Kohlentransport im Güterverkehr an erster
Stelle steht .

Der Güterumschlag im Bezirk 33303 des RKB . der den
Bezirk Karlsruhe und somit auch die Stadt Karls -,
ruhe umfaßt , hatte

im Betriebsjahr 1987 einen Versand von 120 921 Ton¬
ne» Ulld eine « Empfang von los 230 Tonnen Güter

durch die Lastkraftwagen des Reichs -Kraftwagen -Betriebs -
Verbandes aufzuweisen . Das ist bereits ein sehr gutes Er -
gebnis .
Aufbau und Organisation des RKB

Im Reichs -Kraftwagen -Betriebsverband herrscht der
kleingew erbliche Aufbau vor , denn last vier Fünftel
der im RKB . zusammengeschlossenen Unternehmer besitzt nur
ein Fahrzeug ( Lastzug ) . Zur besseren Überwachung und Er¬
fassung des Verkehrs wurde das Reichsgebiet in 11 große Be -
zirke eingeteilt , die sich wiederum im alten Reichsgebiet ( Oester -
reich ist noch nicht endgültig aufgebaut ) in 80 Verkehrsbezirke
aufteilen . Die elf Bezirke werden von je einem Bezirksbeauf -
tragten betreut . Dtt Beauftragte des RKB . für den Bezirk 7
ist zuständig für den Lasttkraftwagen - Guterverkehr im Gebiet

Derkehrsbeasirk 3303 erfaßt K̂arlsruhe

„Tramp-Züge" rattern durch die Stadl
Der Reichs -Kraslwagen -Betriebsverband und seine Bedeutung >ür Karlsruhes Wirtschast - Karlsruhe ist Sltz

einer Laderaumverteilungsstelle - Fernlaster bringen bedeutenden Güterumsatz

Im Südbecke « des hiesigen Rheiuhasens er-
eignete sich in der Nacht von Sonntag aus Mou -
tag ei« ««erklärlicher Vorfall . Der dort vor
Anker liegende Rheinschlepper „Maria " , der der
Mannheimer Reederei Funke gehört, sank
plötzlich . Meufchenlebe« si«d glücklicherweise
« icht zu beklage».

Der Schlepper hatte noch am Samstag zwei
mit Kies beladene Lastkähne eingeschleppt und
war dann im Südbecken vor Anker gegangen .
In der Sonntagnacht gegen drei Uhr muß dann
das Unglück geschehen sein : der Maschinenraum
des Bootes lief plötzlich voll Wasser , so daß das
Schiff rasch sank und auf Grund ging .

Am Montag versuchte man durch A u s p u m -
pen des Vorderranms das gesunkene
Boot über Wasser zu bringen . Und es gelang
auch tatsächlich nach mehrstündiger Arbeit , wenig -
stens den Bug des Schleppers über die Wasser -
linie zu heben . Nun befestigte man den Bug
mittels starker Troffen a « zwei beidseitig lie -
genden Lastkähnen und verschaffte diesen durch
Wasserballast einen größeren Tiefgang , um dann
unter das gesunkene Boot Schleppseile durchzu -
ziehen und durch Auspumpen der Lastkähne diese
und damit auch das Schleppboot zu heben . Das
Auspumpen der Lastkähne erfolgte durch das
im Rheinhafen stationierte Patrouillenboot
„ Karlsruhe ".

Die Bergungsversuche erwiesen sich jedoch auf
diese Weise als erfolglos . Der Rheinschlepper
sackte von neuem ab und kam auf größere
Tiefe , so daß jetzt nur noch der Mast , das Rn -
derhaus und ein winziges Stück der Bugspitze
aus dem Wasser herausragen . Da für die He -
bung nur ein Spezialfahrzeug in Frage kommt ,
wird es noch einige Tage dauern , bis das Boot
endgültig gehoben ist .

Ueber die Unfallursache , ist man sich noch ganz
im Unklaren . Es besteht die Möglichkeit , daß
durch ein Schiff eine Kollision mit dem vor
Anker liegenden Schlepper erfolgte , wodurch ein
Leck entstand , durch das dann das Wasser ein -
strömte und das Schiff zum Sinken brachte . Die
genaue Feststellung ist jedoch erst nach Hebung
des Bootes möglich .

Wir alle kenne» sie niohl, die riesigen blaugra « e « Lastkraftwagen mit dem weiße « Ke » » strei -
f e «, die Tag u« d Nacht über Deutschlands Straße » rolle». Der Fernfahrer , oder „Trampsahrer " wie er genanntwird hat eine » schwere « «ud vor alle» Dinge « verantwortungsvolle » Berns .

Oftmals ist der Fernfahrer wochenlang unterwegs » getrennt vo» seiner Familie nnd manchmal « icht eiumal
wissend, wohin am nächsten Tage die Reise geht. Der Trampfahrer kennt vielleicht alle Gane Deutschlands nnd er
wird hier « nd da deswegen um feine» Beruf beueidet, der ih» die Schönheiten unseres Vaterlandes kennen ler-
ne« läßt . Der Trampfahrer aber fährt nicht zu seinem Vergnüngen , sondern zur Abwicklung des gewerblichen
Güterfernverkehrs .

Die Entwicklung des Reichs -
Kraftwagen - Betriebsverban -
des hält Schritt mit der Eut -
Wicklung des Kraftfahrzeug -
Verkehrs überhaupt . Der ge -
werbliche Güterfernverkehr
durch Lastkraftwagen ist
keine Konkurrenz für
Eisenbahn und Schif -
fahrt . Die Unterschiede dieser
drei wichtigsten Verkehrsarten
liegen im Leistungsaufwand ,
bedingt durch die Verkehrs -
wege , begründet . Dem Eisen -
bahngüterverkehr steht ein
Schienennetz von 58 000 Kilo -
meter mit rund 12 000 Bahn -
Höfen zur Verfügung , während
die Vinnenfchiffahrtein Wasser -

Hier in der Gottesauersiraße ist der Sammelpunkt
der Fernlaster

der Stadt Karlsruhe und hat seinen Sitz in Mann -
heim , Kaiserring .

Es gibt zwei Vetätigungsformen im Rahmen des RKB .
und zwra den Verkehr über die Laderaumverteilungsstellen —
das sind die Trampfahrer — und den Selbstladeverkehr . Dem
Spediteurverkehr dienen bereits 56 Laderaumverteilungs¬
stellen und für den Selbstladeverkehr 14 Selbstladerstellen
( ohne Oesterreich ) .

Vom abgesackten Schiit ragen nur noch die Aufbauten
halb aus dem Wasser

Hufn . Richardt
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Auf ihre alten Tac
7» jährige Avtretbertn

Unter dem Borsitz des Landgerichtsdirektors Böhringer
begann am Dienstag die 4. Tagung des Karlsruher Schwur -
gerichts . ftrn ersten Falle stanö zur Verhandlung die Anklage
gegen die 75 Jahre alte verwitwete Wilhelmine Herzog geb.
Ebelin aus Karlsruhe , die sich wegen gewerbsmäßiger Abtrei -
bung zu verantworten hatte . Die Angeklagte ist bereits er -
heblich vorbestraft : Im Jahre 1914 hat sie das Karlsruher
Schwurgericht wegen Lohnabtreibung zu sieben Jahren Zucht -
haus verurteilt und im Jahre 192g mußte sie wegen Kuppe -
lei mit zwei Monaten Gefängnis bestraft werden . Sie be-
findet sich seit 29. März in Untersuchungshaft . Es wird ihr
zur Last gelegt , im Jahre 1932 und im Mai oder Juni 1934
an zwei Frauen verbotene Eingriffe vorgenommen zu haben .
Die Angeklagte wurde durch die Beweisaufnahme überführt .
Das Schwurgericht sprach gegen die Angeklagte wegen Ab-
treibung in zwei Fällen eine Gesamtgesängnisstrase von zwei
Jahren und drei Monaten , abzüglich drei Monate Unter -
suchungshast aus . Es konnte der Angeklagten nicht nachge-
wiesen werden , daß sie gewerbsmäßig gehandelt hat . Sie
wurde daher wegen einfacher Abtreibung verurteilt .

Gewerbsmäßige Abtreibung
Im zweiten Fall verhandelte das Karlsruher Schwurge -

richt geqen die 37 Jahre alte verheiratete in Jwaniwitz <Po -
len ) geborene , zuletzt in Forbach wohnhaste Leokadie Spi -
ßinger geb. Gybns , die sich wegen gewerbsmäßiger Abtrei -
bung zu verantworten hatte . Das Schwurgericht verurteilte
die Angeklagte am 12. November 1987 wegen eines in fort¬
gesetzter Tat begangenen Verbrechens der vollendeten ge -

je noch vor Gericht
kommt ins Geiängnis

werbmäßigen Abtreibung zu zweieinhalb Jahren Zuchthaus ,
sowie fünf Jahren Ehrverlust . Tie Untersuchungshaft wurde
der bis zuletzt leugnenden Angeklagten nicht angerechnet . Aus
die Revision der Angeklagten hob das Reichsgericht am 24 .
Mai das Urteil bezüglich der Straffrage aus uuö verwies
die Sache zur nochmaligen Entscheidung an das hiesige
Schwurgericht zurück.

Das Schwurgericht verurteilte «die Angeklagte diesmal zu
zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus , abzüglich neun Mo -
nate Untersuchungshaft . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden
der Angeklagten auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt .

Fa !,rlrich?ung anzeigen !
Ein Zusammenstoß ereignete sich Ecke Lohengrin - und

Stösserstraße zwischen einem Motorradfahrer und einem Rad -
fahrer . Ter Radfahrer wurde verletzt ins Kranken -
Haus eingeliefert . Die Schuld trifft öen Radfahrer , weil er
die Aenderung seiner Fahrtrichtung nicht angezeigt
hat .

In der Kriegsstraße stießen ein Kleinkraftrad und ein
Radfahrer zusammen . Beide Fahrer kamen zu Fall und
wurden leicht verletzt . Die Fahrzeuge wurden befchä -
digt . Auch hier trifft die Schuld den Radfahrer , der die
Aenderung seiner Fahrtrichtung nicht angezeigt hat

#
Ein schwankender Fuhrmann . Ein 60 Jahre alter Fuhr -

mann fuhr mit einem Fuhrwerk in angetrunkenem Zustand
durch die Kriegsstraße . Er wurde im Schnellverfahren vor -
geführt .

Neue Straße zwischen Glösingen und Durlach
Anfang Juni d. I . wurde bekanntlich die Reichs -

straße 19 von Kilometer 5,9 bis 7,1 für jeglichen Verkehr
gesperrt . Die Kraftfahrzeuge wurden seitdem durch Grötzin -
gen hindurch aus die Landstraße Durlach —Bruchsal umgelei -
tet , während Fußgänger und Radfahrer den Pfad neben der
Pfinz am sogenannten Pfinzdamm benutzten .

In den nächsten Tagen wird nun die neue Straßen ecke
dem Verkehr übergeben . Taß der Umbau , nicht ganz einfach
war , geht schon daraus hervor , daß die Bauzeit nahezu vier
Monate betrug . Durchschnittlich waren 60 Arbeiter beschäf¬
tigt . Die Straße wurde auf eine Breite von 7,49
Metern gebracht . Durch Entfernung der Hecken , durch Ab-
tragen des Hanges , durch Fällen größerer Bäume wurde
Uebersichtlichkeit und ziemliche Geradlinigkeit er -
reicht. Die beinahe rechtwinklige Biegung an der Grötzinger
Gemarkungsgrenze hat ihre Schärfe verloren und gestattet
besseren Einblick in die Fahrbahn .

Neben der Fahrstraße verläuft am Berghang ein Geh -
weg in einer Breite von VA Metern . Dieser Fußgänger¬
steig beginnt an der Straßengabelung beim Durlacher Fried -
hos und mündet beim Schwanengarten in den Gehweg der
Grötzinger Kaiserstraße ein .

Besonders schwierig war die Abtragung des
Hanges am Augustenberg auf der Nordseite des
Berges . Um die Straße verbreitern zu können , mußte der
Berg abgetragen werden , weil auf der Talseite die Straße
an den Bahnkörper angrenzt . Auf einer Strecke von 200
Metern wurde eine Mauer aus Sandsteinquadern
errichtet , um den steilen Hang zu stützen . Die Mauer sitzt
ziemlich tief in der Erde und ragt 4 bis 6 Meter über die
Straße empor . Ihre Breite an der Sohle beträgt mehr als
zwei Meter , während sie sich nach oben zu verjüngt . h .

*
Seine « 60. Geburtstag feierte am Montag Berwaltungs -

oberfekretär Josef B o s s e r t bei der Verwaltung der Tech¬
nischen Hochschule . Dem Genannten sind Glückwunschschreiben
und Geschenk« durch den Rektor , seine engeren Mitarbeiter ,die Beamtenschaft , die Studentenschaft und die DAF . - Betriebs -
zelle Hochschule zugegangen .

Run ? um f»cn lurmfcmj
Geburtstage

Den 70. Geburtstag feierte Friedrich L i e d e . Pfiuzstr . 127.
Das 73. Wiegenfest beging Herr L a ß m a n n , Weiherstr . 8g
Am Montag wurde Rentner Karl Springer , Jägerstr . 9 ,
70 Jahre alt . Frau Lina H a r t m a n n , Psinzstr . 101 , be-
ging den 65. Geburtstag .

Todesfälle
Im Alter von 70 Jahr >? n starb nach schwerem Leiden Kauf -

mann Pg . Karl Wilhelm Gabler . Mit ihm ist ein verdien -
ter alter Kämpfer der NSDAP , aus dem Leben geschieden.
In den schweren Kampfzeiten stand er in Durlach treu zur
Sache des Führers , trotz Schikanen . Pg . Gabler stand an
vorderster Stelle der Ortsgruppe Durlach der NSDAP . 1933
wurde er in den Stadtrat berufen . Bis zur Eingemeindung
von Durlach versah er das Amt des 2. Beigeordneten . Eine
Zeitlang war der Verstorbene auch Ortsgruppenleiter der
NSDAP . Als Auszeichnung trug er das silberne Ebrenzei -
chen des Gaues . Pg . Gabler stand auch im großen Völker -
ringen seinen Mann an vorderster Front . Nack dem Krieg
mußte er seine Heimat Lothringen verlassen . In Durlach fand
Pg . Gabler seine zweite Heimat . Am Dienstag nahmen die
alten Kämpfer und die Parteigenossen von Durlach von Pg .
Gckbler ' n einer würdigen Trauerfeier aus dem Karlsruher
Friedhof Abschied. Aus den Nachrufen sprack die aroße Wert -
schätzuna. der sich Pg . Gabler als muticnr und tapferer Strei -
ter des Führers in Durlach unter den Parteiaenossen erfreute .
Sein sterblicher Leib wurde den Flammen übergeben .

Mit Pg . Ludwig Klaiber . dessen Gattin Pgn . M . Klai -
ber Trägerin des goldenen Ehrenzeichens der Bewegung ist.
segnete ein weiterer verdienter Streiter der Turlacher Orts -
gruppe das Zeitliche . Pg . Klaiber wurde unter großer Anteil -
nähme der Bewegung auf dem Durlacher Bergfriedhof zur
letzten Ruhe gebettet . Kreisleiter Worch überbrachte die letz -
ten Grütze des Gauleiters Robert Waaner . Gausckulunaslei -
ter Hartlieb wies gleick dem Kreisleiter an ; die Verdienste
des Verstorbenen in den Kampfjahren hin . Pg . Klaiber war

Veranstaltungen dem Berkehrsverein melden ?
Es sei nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß alle in

der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März 1939 in Karlsruhe ge-
planten Veranstaltungen mit genauer Zeitangabe umgehend
dem Verkehrsverein Karlsruhe bekannt zu geben sind . Die
Vereine , Verbände , Institute aller Art und sonstige Stellen ,
die es betrifft , erweisen mit der Anmeldung ihrer ösfent -
lichen Darbietungen nicht nur sich selbst einen Dienst , son -
dern darüber hinaus der großen Volksfamilie unserer Stadt ,

*
Das 87. Jahresfest der Evaug . Diakonissenaustalt Karls -

ruhe-Rüppurr verlief unter ganz außerordentlicher Beteili -
gung aus dem ganzen Lande . Die große Festversammlung ,
die die weiten Räume der Stadtkirche füllte , stand sichtlich
unter dem starken Eindruck der wunderbaren Erhaltung des
Friedens . So kamen die Danklieder der gewaltigen Ber -
sammlung aus tiefstem Herzen . Pfarrer Brandl grüßte
die Festgemeinde mit dem Friedensgruß des Meisters . Der
Anstaltsvorstand , Pfarrer Kayser , erstattete den Jahres -
berichte der einen Ueberblick über das segensreiche Wirken
der Diakonissen im Dienst am Volk in Anstalten und Ge¬
meinden darbot . Daß in einem Jahreslauf durch die Schwe-
stern mehr als 100 000 Kranke versorgt worden sind , daß in
den Gemeinden VA Millionen Hilfeleistungen geschehen konn-
ten , sind sprechende Zahlen . D . Ziegler hielt die Festpre -
digt in lebendigem Wort vom Glück und der Kraft des rech-
ten Dienens . Oberkirchenrat R o st sprach das Sendewort au
die zum Diakonissenamt einzusegnenden 26 Schwestern mit
heiligem Nachdruck. Alsdann erfolgte die Einsegnung , um -
rahmt von Chören . Die Feier fand ihren Abschluß durch
Pfarrer Mondän . Das festliche Orgelspiel gab Kirchen-
Musikdirektor Vogel . Den Schwesternchor dirigierte Kapell -
meister Zimmermann . Der Strom der Festbesncher be-
gab sich alsdann in das neue Diakonissenhaus nach Rüppurr .
Dort reichte die Anstalt den Gästen einen Imbiß dar und
lud nochmals zu einer Nachfeier ein , bei der in überfüllter
Kapelle noch manches Wort von Freunden des Hauses ge-
sprochen wurde .

in der Kampfzeit und dann noch bis 1935 Kassenleiter dcr
NSDAP .

Die gefährlichen Dohle « verschwinde«
Schon lange bilden die Dohlen ans der Adols-Hitler - Straße

für die Radfahrer eine Gefahr . Die Dohlen liegen nämlich
tiefer als die Straße und die Rinnen laufen zudem noch pa -
rallel . Mancher Radfahrer wurde dadurch schon aus dem Sat -
tel gehoben oder zog sich sonst einen Schaden zu. Nun wird
dieses Verkehrsübel beseitigt . Die alten Dohlen verschwirden ,
die neuen werden auf Straßenhöhe gebracht und die Rinnen
verlaufen quer zur Bahn .

Aus Vereine «
Heute Mittwoch abend hält der Obst- und Gartenbauverein

im Vereinslokal zur „Blume " seine Septembermonatsver -
sammlung ab . Oberinspektor L a n g e n st e i n spricht über das
interessante Thema ,LLas muß der Obstzüchter und Garten -
bauer von der Kalkverarmung und der Versäueruna des Bo¬
dens wissen ?" — Heute abend nimmt die Frauenabteilung brt
Tfchft . 46 ihre Winterarbeit auf . In der Turnhalle der Fried -
richsschule beginnen wieder die regelmäßigen Turnabende .

Erfolgreiche Sportler
Bei den Waldmeifterschas ^en des Kreises Karlsruhe , die am

vergangenen Sonntag zur Austragung kamen , siegte in der
Hauvtklasse einmal mehr der Durlacher Schmidt von der
Tfchft. 46 . In der Altersklasse belegte der unverwüstliche Fritz
T r a u b den ersten Platz .

Jnbilarc
Mehrere Beamte und Angestellte des Finanzamtes Dur -

lach konnten für 40 - und 25jährige Dienstzeit ausgezeichnet
werden . Sie erhielten das - goldene bzw . silberne Trcudienst -
Ehrenzeicken . Tie Ehrung nahm der Vorsteher der Durlacher
Finan ^ kalse . Regiernngsrat Keller , namens des Ober -
sinanzprcisidcnten vor . Für 40 Jahre wurden geehrt : Steuer -
amtmann Emil Vollrath . Steuerinspektor Jakob Lan -
s ch e und Steuersekretär Karl A l b r e ch t . Für 25 Jahre wur -
den ausgezeichnet : Die Obersteuerin >" ? ktoren Krieger un >'i
5> oh . Schwanz . Steuerinspektor W ' lbelm Schimmel , die
Steuersekretäre Emil Brinnel . W ' lbelm Kirsch , Karl
Müller . Oskar Müller . E^ il Pfeil . Stenerasiistent
Emil Gr ! eb und Angestellter Fr ^ n ' B e ! ck n i t t. Rcgie -
run " srat Keller dankte den Geehrten für die treuen
Dienste .

Pholo - Wettbewerb des Karlsruher BerkehrsvereinS
Wie kürzlich bekannt gegeben wurde , veranstaltet der

Verkehrsverein Karlsruhe gegenwärtig wieder einen Foto -
Wettbewerb . Mit Preisen ausgezeichnet werden typische und
gut ausgeführte Aufnahmen aus Durlach und Umgebung ,aus Hagsfeld , Knielingen , Maxau und deren Umgebung . Tie
Teilnehmer an diesem, für die Verkehrswerbung unserer
schönen Heimatstadt wichtigen Wettbewerb erhalten , soweit sie
noch nicht im Besitz der Bedingungen sind , sämtliche Unter -
lagen bei der Geschäftsstelle des Verkehrsvereins , Karl -Fried -
rich - Straße 21, und den größeren Fotogeschäften ausgehän -
digt . Schlußtermin für Einsendungen ist der 2. November .
Und nun , Berufslichtbildner und Amateurfotografen , an die
Kamera !

Karlsruher Veranstaltungen
Das Pali in der Herrenstrasie und daS Gloria am Rondellplatz zeigen ab

beule In gemeinsamer Erstaufführung den Film „ Rote Orchidee n " .
Dieser Film erzählt vom erregenden ?luf und Ab internationalen Leben »
und vom abenteuerlichen Wechselspiel des Zufalls , bei dem sich menschliche
Leidenschaften entfesseln und Liebe und Hak das Zünglein an der Waage UIN
Leben und Tod bedeuten . Tie Hauptrollen werden gespielt von Albrecht
Schönhals , Olga Tfchechowa , Camilla Horn , Herbert Hübner , Paul Wester -
meier u . a . I » Vorprogramm die Fox -Wochenschau , die die Aufnahmen
von der Befreiung des Sudetenlandes enthält , sowie ein interessanter Kultur -
film .

Badisches Staatstheater
Heute Mittwoch findet der zweite Abend der von Felix

Baumbach neuinszenierten Hebbel ' fchen Nibelungen -
T r ilogi e statt . Es gelangt zur Aufführung der 3 . Teil :

r i e m h i l d s Rache " mit Elfriede Paust in der Haupt -
rolle .

Amtliche WHW (Q) Mitteilungen
Kartoffelausgabe .

Für die Gruppe A der Ortsgruppen : Beiertheim , Bulach , Daxlanden »
Grünwinlel , Hardtwald , Knielingen , Mühlburg I . Müblburg II findet am
Donnerstag , den 12. Oktober 1938, die KartosfelauSgabe von 7.3» Uhr
bis 17 Uhr durchgehend statt .

Ausgabe st eile : Lagerhalle Jul . Graf , Rhetnhafen , Nordbecken -
strafte . Auf ZuweifungSfcheine ohne den Vermerk „ Bezahlt " werden leine
Kartoffeln abgegeben . Der Kreisbeauftragte .

Mühlburg I , Hardtstraße 37
Die Ausgabe der Ausweiskarten und Zuweisungsscheine für Kartoffel er ^

folgt am Mittwoch , den 12. Oktober 1938, für die Gruppen A, B , und T
von 14— 15 Uhr , für die Gruppe D von 15—16 Uhr , am Donn - rstag ,
den 13. Oktober , für Gruppe E von 1«— IS Uhr , für Gruppe F von 15 bis
IS Uhr . Als Anerkennungsgebühr sind pro Zentner 20 Pfg . mitzubringen .

Bulach
Die Ausgabe der Kartoffelfcheine für die Betreuten der Gruppen A , B ,

C , D . E und F erfolgt am Mittwoch , den IS . Oktober 193«, von 19.30 Uhr
an . Pro Zentner wird eine AnerkennungsgebüHr von 20 Pfg . erhoben , die
mitzubringen sind .

Ĥerrlich erfrischend
reinigend und dabei doch

den Zahnschmelz schonend ! — —
Stoße Tube 40 ? / ., kleine Tube 25 Ht.

Tages -Anzeiger
Mittwoch , 12 . Oktober 1988

Theater :
BadischeS „ Die Nibelungen ", 2. Tag : „ Kriemhilds Rache '

19.30—22.30 Uhr
Colosseiim : 1S. 1S Uhr Hausfrauen -Nachmittag — 20.15 Uhr VarietS

Film :
Atlantik : „ Grün ist die Heide "
vapitol : „ Die vier Gesellen "
Gloria : „ Rote Orchideen "
Kammer : „ Petermann ist dagegen '
Pali : „ Note Orchideen "
Resi : „ Die Dlchungelprinzcsssin '
Rheingold : „ Heimat "
Tchauburg : „ Die kleine und die große Liebe "
Usa -Dhcater : „ Die vier Gesellen "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert — Haussrauen -Rachmitlag
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar — Hausfrauen -Nachmittag
Grüner Baum : Tonz
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett Tanz
Röderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westen « : Okloberfest mit Tanz — Kaffeekränzchen

Verschiedenes :
Schrempp Gaststätten lBärensaal ) : 20.30 Uhr Vortrag : „ Die Finanzierunz

des eigenen Hauses "

Tagesanzeiget Durlach :
Markgrafen : „ Narren im Schnee "
Skala : „ Geheimzeichen L B 17"
Blumenkaffce Durlach . Konzen jus Tanz
Partschlöstle Durlach Tanz .

Knielinger Vereinsanzeiger
Zither , und Mandalinenverein : Lokal zum „ Grüner Baum " . Mgndolinen .

ahteilung , Donnerstag abend s Uhr Probe für Anfänger . 9 Uhr für Altive .
Fustballlerein Pfortz -Maximiliansau : Donnerstag abend 8 Uhr im Sani

zum „ Schiff " Training .
Gesangverein Eintracht : Freitag abend 8 Uhr Singstunde in d«r „ Linde " .
Gesangverein Frohiinn -Liederkranz : Samstag abend 8.30 Uhr in der

„ Krone " Singstunde .

a / L»

Die Deutsche flrbeitsfront
6reiswaltung ftar>«rutie/Nti.,lammstrahe ! i

Achtung , KdF . -Norwegcnfahrerl Am kommenden Sonntag , IS . Oktober
1938, vormittag ? u .00 Uhr , wird im Ufa,Palast , Kaiserstrai,e , ein Film über
Norwegen gezeigt . „ Sinfonie des Norden s " . Die bisherigen und
künftigen Norwegenfahrer seien auf diesen Film , der aus der Biennale in
Venedig gezeigt wurde , besonders aufmerksam gemacht . Der Regisseur ist
3 . Sandweier , der Uebersebei Knut Hamsuns . Minor Hamsun , die Tochter
des Dichters , spricht den Vorspruch . Karten sind erhältti » in dcr Barver -
kaufsstelle , Kaisetstrabe 148, und an der Kasse des Usa -Iheate . s .

Deutsches Volksbildungswerk
Arbeitsgemeinschaften , Arbeitskreise und Kurse . »

Menschenkunde und Menschenkenn -nie (Physiognomik ) . Leitung Camilla
v . W e g e r « r . Jeweils Freitag 20 . l0 Uhr bis 21.15 Uhr im S -b - kfelmuseum .BismarMratze 24. Beginn Freitag , 28. Oktober . Anmeldung / ofort Lamm -
strake 15, 4. Stock , oder Kaiserstratze 148 in der Geschäftsstelle der RS 'Ä.
„ Krn ' t durch Freude " . (Zusatzmarkc 3,— RM .)

Gute « Deutsch in Wort und Schrift . Leitung Professor Waller M a i e r .
Jeden Dienstag 20 . IS—21.45 Uhr im Scheffelmuseum , BIsmarMrabe 24 Be .
ginn Dienstag . 25. Oktober Anmeldung sofort . ( Zusaemarkc 3,— RM . »

Fremdsprachen : Ort immer Helmholbichule , Kaiserollix S. Italienisch .( Leitung Emilie Hetzel . ) Kurius für Anfänger : ein Kurs Dienstags und
Freitags 20 .30 —22 Uhr . Bei genügender Beteiligung ein zweiter Kurs Dien ? -
tags und Freitags 19—20.30 Ub >. Kursus für Fortgeschrittene «Stuse 2) :
Montags und Donnerstags ?»—21.30 Ubr . — Spanisch . Weitung Luis ? Kit » -
Iinfl .) — ffnglilch für Anfänger und Fortgeschrittene . »Leitung Irene Benderund Dr . Karl Häfele . ) — Französisch . Anmeldungen L " mmstraste 15, 4 S ,
Die Zusaömarke (7 RM . pro Kursus ) ist Kaiserstratze 148, Geschäftsstelle von
straft durch Freude " zu lösen
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4 Uhr trudelte er frisch aus seiner Batteriestellung bei Nachod
hier ein . „Wie die tschechische Mobilisierung aussah ? Unsere
Pferde zwei Tage ohne Futter . Meine Batterie lebte drei
Tage lang von Pflaumen und geklautem Obst ." Er selbst , der
junge Lehrer aus Reichenberg , konnte zwar alle militärischen
Prüfungen mit Auszeichnung bestehen, blieb aber als pu ,
i) . h. politisch unzuverlässig , stets nur Subalternoffizier .
Uebrigens dabei war gleich ein instruktives Kapitel tschechi-
scher Schulpolitik zu hören .

Hier in Reichenberg steht ein Schulpalast , die Mafaryk -
schule , ebenso wie in allen umliegenden Orten für die wenigen
Kinder importierter Beamter , Angestellter und Kaufleute ge -
schaffen . Die Tschechen haben ihre eigenen Fchulen in Inner -
böhmen bewußt vernachlässigt , um den „Grenzkindern " im
deutschen Gebiet Schulpaläste hinzusetzen . Verlorenes Kapital ,
ebenso wie die Festungsanlagen !

In den Stunden , da die versammelte Stadt dem Einzug
entgegenfiebert , kann man einige alte Reichenberger über die
Wirtschaftslage befragen . Zwar arbeiten hier noch einige Be -
triebe von Weltruf wie vor allem Johann Liebig u . Co . Heute
allerdings nur mit etwa 800 Arbeitern , gegen 3000 früher !
Aber rings um die Stadt , in Katharinendorf , reiht sich eine
tote Fabrik an die andere : Josef Jäger , König , Andreas ,
Müller , Kiesewetter , eine lange Liste, die den riesigen Fabrik -
friedhof umschreibt , der diese einst so blühende und reiche
Stadt umschließt . „Den tödlichen Schlag für uns alle hier
bildete das tschechische Grenzverteidigungsgesetz . Bon heute
auf morgen sperrten uns die allmächtigen Prager Großbanken
den Kredit , selbst wenn wir auf Monate hinaus Aufträge
hatten . Wir mutzten zumachen !" 12—15 000 Arbeitslose in

Befreites Tal unter dem Jeschken
Von unserem Sonderberichterstatter Dr . R . Vogel - Reichenberg

(PRZ.) Merken wir uns in Süd -, West- und Norddeutsch -
!and den Namen Jeschken . In nächsten Jahren werden
Taufende von Wanderern und Touristen 1000 Meter hoch auf
seine Baude steigen , um von seiner stolzen Höhe die wohl
unvergleichlichste Aussicht über das neue herrliche Stück deut -
schen Landes in Nordböhmen zu gewinnen . Die Dämmerung
brach schon herein , die gelbe Scheibe des Vollmondes stand
beinahe leuchtend über den Gebirgstälern , als unser Wagen
die Patzstraße von Reichenberg aus hinauffuhr , Kurve um
Kurve . Jede erfchlotz einen neuen überraschenden Ausblick .
Der Sturm oben , der tagsüber in die Besreinngsfeiern der
Städte Reichenberg und Gablonz zu seinen Fützen Hagel und
Regen gepeitscht hatte , verschlug uns in 1010 Meter Höhe fast
den Atem . Was verschlägts , wenn das Herz heitz schlägt vor
Freude über die Pracht des neuen deutschen Landes zu un -
seren Füßen .

Da ist Reichenberg , jetzt schon ein Lichtermeer , tausend
blinkende Perlen rings herum verstreut . Weit gegen Norden
Gablonz mit neuen Lichterketten . Welch ein dicht besiedeltes
Tal , welch eine Landkarte deutschen Fleißes . Von hier oben
erst begreift auch der nicht Geograph , daß diese 100 000 Men -
schen in dem Tal zwischen Jeschkenmassiv und dem Lausitzer-
gebirge ihre Ortschaften aus dem Wald herausschlugen und
nichts als ihre Erfindungsgabe und ihr Fleiß die Unzahl von
Wirkereien , Spinnereien , Glas - und Holzfabriken aus dem
Boden stampfen konnten , wo immer die Natur nichts als die
herrlichste Aussicht und gute Wasserkräfte stellte.

Welch ein Kontrast der Blick nach der anderen Seite hin ,
nach Böhmen hinein . Die Grenzmarkationslinie ließ einen
Zipfel tschechischen Gebietes mit einigen Dörfern bis an den
Fuß dieser beherrschenden Landmarke heran , aber südlich und
nördlich davon liegt offenes deutsches Lani>, eingebettet zwi-
schen bewaldete Hügel und umkränzt von glitzernden Seen
liegen die deutschen Bauerndörfer . Und weit , ganz weit im
Hintergrund steht, vielleicht in seiner aufstrebenden Wucht
und Kegelgestalt nur mit dem Hohentwiel vergleichbar , der
Milleschauer , Mittelböhmens höchster Gipfel über dem Hori -
zont .

Dieser Jeschken , einst ein friedliches Ski - und Rodelpara -
dies in jenen goldenen Tagen , da im „Klein - Wien "

, wie man
damals an Her Grenze Neichenberg nannte , die 71er und 94er
unter dem Doppeladler übten , stand unter der Tschechenherr-
schaft wie eine Zwingburg drohend mit feinen Batterien , Be -
tonbunkern und Maschinengewehrnestern über den dichtbevöl -
kerten Jndustrietäleru zu seinen Füßen . Immer wieder ,
wenn wir unten durch diese nicht abreißende Kette von Jndu -
striesiedlungen zwischen Gruttau , scharf an der Grenze bei
Zittau und Reichenberg bzw . Gablonz fuhren , stand der Jesch-
ken über uns , bald in Wolkenfetzen gehüllt , bald messerscharf
in seinen zackigen Konturen . Die starken Drahtseile der Seil -
bahn zerschnitten die tschechischen Pioniere noch vor dem Ab-
zug am 8. Oktober morgens . Nun knattert seit einigen Stun -
den ein Hakenkreuzbanner in dem eisigen Sturm . Die be-
herrschendste Höhe Nordböhmens untersteht der deutschen
Wacht !

Hier oben auf der Höhe ziehen noch einmal die stolzen
unvergeßlichen Bilder des Tagcs an uns vorbei . Wie klein
und häßlich fühlten wir uns doch , wenn wir durch das end-
lose Spalier der Jugend und des Alters kilometerweit von
der zweiten Zone nach Neichenberg und Gablonz hineinfuhren
angesichts diesem Uebermatz an Freude , die uns überall ent -
.gegenschlug Wir fuhren in unseren schweren Wagen zu ihnen ,
um diesen Menschen hier zu danken für ihre fanatische Hingabe
an Deutschland , nicht um uns feiern zu lassen . Können wir
den frischen FS -Gruppenführer vergessen , der seine Turn -
bundjugend zu Hunderten längs der Stratzen aufstellte und
uns durch sein Militärmützchen auffiel ! Heute morgen um

einem Judustrieort , der mit Vororten etwa 80 000 Einwoh »
ner zählt . Das ist schlimmer als in den bösesten deutschen
Arbeitslosendistrikten vor der Machtübernahme ! Und dann
die furchtbaren Wochen vor dem Einmarsch ! 1000 Männer
aus Gablonz allein eingezogen zu den Schanzarbeiten auf
dem Jeschken ! Völlige Kreditsperre . Arbeitslosigkeit und di «
stete Bedrohung und der Terror durch die bewaffneten roten
Banden . . .

Wir haben die Tage des Einmarsches der deutschen Poli »
zeit in O/S 1922 miterlebt und soviele andere Szenen un -
bändigen Jubels in diesen letzten fünf Jahren , aber wir wer -
den , solange wir leben , zehren von diesen Stunden , wo wir
als die ersten deutschen Wagen mit deutschen Offizieren als
Führern in dieses hoch auf dem Berghang gebaute Gablonz
einfuhren .

Seit sieben Uhr morgens harrten die Menschenmassen auf
den Stratzen bereits . Es wurde sechs Uhr abends , als die
ersten deutschen Truppenteile einrückten . Sturm , Regen und
Hagelschauer , Sonnenschein in bunter Folge konnten sie nicht
einen Augenblick vertreiben . Was müssen wir alles für diese
Menschen tun , um ihnen Gleiches mit Gleichem zu vergelten !
Und wieviel bleibt un zu tun . Nicht als ob diese Städte mit lee-
ren Händen zu uns kämen . Sie sind stolz aus ihren Ruf als
Heimat der Gefchmacksindustrie und den Gablonzer Schmuck
trägt buchstäblich die ganze Welt . Ist der Export , von dem
hier alles lebt , 35 000 Einwohnern , auch ans ein Drittel ge-
sunken , diese zähen nn5 tüchtigen Menschen brauchen nichts
als Ruhe , Kredit und einen Markt ! Wie ein Zeugnis dieses
ungebrochenen Mutes steht ihr modernes Rathaus am Berg -
abhang . Das , was kurze Gespräche mit Bürgermeister und
Stadträten vermitteln können , enthüllt ein Bild des Chaos ,
das die tschechische Berwaltnng zurückließ . Keine Schreib -
Maschine, kein Regal , kein Tintenfaß ließ man zurück. Pen -
flottierte Post - und Telegrafenbeamte halten den Ueber -
gangsverkehr aufrecht . Wieviel mutz hier geschaffen werden ,
organisiert , um wieder normale Verhältnisse zu schaffen !

Em medizinisches Rätsel
Dieser Tage wurde in Budapest der 72jährige Post -

Obersekretär Aron Aranyi zu Grabe getragen . Er wurde
ehemals wegen seiner merkwürdigen Krankheit berühmt .
Se «F Fall beschäftigte jahrzehntelang die Aerzteschaft . 1911
wurde er bei einem Eisenbahnunfall schwer verletzt . E ^
wurde unter dem zerstörten Eisenbahnwagen ohnmächtig ge -
snnden . Die ärztliche Untersuchung ergab die Beschädigung
und Verschiebung des Gehirns . Zehn Jahre hindurch konnte
Aranyi weder hören , noch sehen. Er lag bewegungslos und
mußte künstlich ernährt werden . — Nach zehn Jahren wnrde
Aranyi wieder gesund , allein er konnte sich an nichts mehr
erinnern . Er hat zehn Jahre durchgeschlafen. Von den Er -
eigniffen dieser zehn Jahre wußte er gar nichts . Er mutzte
wieder schreiben und lesen lernen . Nun ist er gestorben .

Zwanzig Stunden in lustdichtem Behälter
Auf dem Flugplatz von B o u r g e t wurden dieses Jahr

mehrere Versuche zur Erprobung des Luftdrucks angestellt ,
den ein Flieger bei längeren Höhenflügen zu ertragen im -
stände ist. Nach einem im Mai unternommenen und Keglück-
ten Versuch , in dessen Verlauf der Ehef -Meteorologtz des
Flugplatzes von Bourget 48 Stunden lang in einem her -
metisch verschlossenen Gehäuse bei einem einer . Höhenlage
von 7000 Meter entsprechenden Luftdruck durchhielt , haben
jetzt ein Spezialist für Höhenflüge , Dr . Richon , und der stell -
vertretende Kommandant des Flugplatzes von Bourget , Ar -
tola , neuerdings einen ähnlichen Versuch unternommen . Die
beiden Pioniere der modernen Luftfahrt haben bei einem ,
einer Höhenlage bis zu 10 000 Meter entsprechenden Luftdruck
zwanzig Stunden lang — die Dauer eines Atlantikfluges —
in einem hermetisch abgeschlossenen Behälter ansgehalten .
Nichou und Artola erklärten , daß der Aufenthalt in ihrem
freiwilligen Gefängnis schwer zu ertragen war .

Eine teure Tanzstunde
30 000 Francs für eine Viertelstunde Tanzunterricht , da8

dürfte sogar einem Millionär zu teuer sein. In Wirklichkeit
handelt es sich natürlich um ein galantes Abenteuer , dessen
Nutznießer zwei hübsche Schlepperinnen und dessen Opfer
ein Pariser Antovertreter ist. Der unternehmungslustige
Vertreter wurde bei einer gemächlichen Nachtfahrt in der
Nähe des Etoile von zwei Schönen , einer Blonden und einer
Braunen , gebeten , sie doch zu einer kleinen Spazierfahrt mit -
zunehmen . Nach der Fahrt gab 's einen kleinen Trunk in der
Wohnung des Don Juan , wo sich die beiden Schönen erboten ,
dem liebenswürdigen Gastgeber die Grundbegriffe des neuen
Tanzes , des aus Amerika eingeführten Lambeth Walk , bei -
zubringen . Man müsse, so erklärten die beiden Holden , bei
diesem Tanz mit beiden Händen die Hüften des Partners
umfassen . Dabei faßte eines der Dämchen nach der Brief -
tasche des ahnungslosen Galant , um nach getaner Arbeit mit
ihrer Komplizin von dem Vertreter plötzlich Abschied zu
nehmen . — In der Brieftasche befanden sich 80 000 Francs ,
denen der tanzfreudige Vertreter jetzt vergebens nachtrauert .

Üfoerkinger
Adelheid - Quelle
Das berühmte Nierenwasser

Prospekt» Kostenlos von der Mineralbrunnen AG Bad Oberklngen

Zu haben bei :
Bahm & Bassler , Mineralbrunnenvertrieb. Zirkel 30 . Tel. 255

otnöbciaBt b» Rtani 'S Pressedienst , Stuttgart
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Der Fleck beim Waschtisch
Frau Leidners Leiche war zur Untersuchung nach Hassanich

gebracht worden , sonst war das Zimmer unverändert geblie -
ben . Es stand so wenig darin , daß die Polizei nicht lange ge-
braucht hatte , um es zu durchsuchen.

Zur Rechten der Tür , wenn man eintrat , war das Bett .
Gegenüber der Türe lagen die zwei vergitterten Fenster ,
die ins Freie hinausgingen . Zwischen diesen stand ein ein -
facher Eichentisch mit zwei Laden , den Frau Leidner als
Toilettentisch benutzt hatte . An der einen Wand hing eine
Reihe Haken mit Kleidern , die zum Schutz gegen Staub in
Baumwollsäckchen steckten , und eine Kommode aus Fichten -
holz . Gleich links von der Tür stand der Waschtisch . Die
Mitte des Zimmers nahm ein ziemlich großer , einfacher
Eichentisch mit Löschpapier und Tintenfaß ein , ein kleines
Köfferchen stand daraus . In diesem hatte Frau Leidner die
anonymen Briefe verwahrt . Die Gardinen waren kurz —
weiß mit orange gestreift . Auf dem Steinboden lagen einige
Ziegenfelle , drei schmale, braun mit weiß gestreifte , vor den
zwei Fenstern und dem Waschtisch , und ein größeres weißes
mit braunen Streifet zwischen Bett und Schreibtisch.

Es gab keine Schränke oder Alkoven oder lange Vorhänge
— tatsächlich nichts , wo sich jemand hätte verbergen können .
Das Bett war ein einfaches , eisernes mit bedruckter Kattun -
Steppdecke. Der einzige Luxus im ganzen Zimmer waren
drei Kiffen ' aus weichen Eiderdaunen .

Mit ein paar Worten erklärte Dr . Reilly , wo die Leiche
gefunden worden war — auf dem Ziegenfell neben dem Bett
zusammengesunken .

„Leisner hob ihren Kopf empor , als er sie fand "
, sagte

Reilly . „Ich befragte ihn genau — er hat ihre Lage sonst nicht
»erändert/

„Sie lag also auf dem Bett "
, sagte Poirot , „schlafend oder

ruhend — jemand öffnet die Tür , sie schaut auf , erhebt
sich "

„Und wird niedergeschlagen "
, vollendete der Doktor . „Der

Schlag machte sie bewußtlos und der Tod mutz sehr bald da -
nach erfolgt sein . Wissen Sie "

Er fügte den wissenschaftlichen Ausdruck der Verletzung
hinzu .

„Also nicht viel Blut ?" sagte Poirot .
„Nein , das Blut ging nach innen ins Gehirn ."

„Nun gut "
, sagte Piorot , „das scheint ja ganz einfach. Aber

eines ist nicht klar . Wenn der Eintretende ein Fremder war ,
warum rief Frau Leidner nicht sofort um Hilfe ? Hätte sie
geschrien, so wäre sie gehört worden ."

„Das ist leicht zu beantworten "
, sagte Dr . Reilly trocken.

„Weil es eben kein Fremder war ."

Poirot nickte . „Ja "
, sagte er grübelnd . „Sie mag über -

rascht gewesen sein , den Betreffenden zu sehen — aber sie
fürchtete sich nicht. Dann , als er zuschlug, mag sie ja einen
halben Schreis ausgestoßen haben — zu spät ."

„Den Schrei , den Fräulein Johnson gehört hat ?"

„Ja , wenn sie ihn gehört hat . Aber ich bezweifle es .
Diese Lehmmauern sind dick und die Fenster waren ge -
schloffen ."

Er trat zum Bett .
„ Sie hatte sich tatsächlich gelegt , als Sie gingen ? " fragte

er mich .
Ich erklärte ihm genau , wie ich sie verlassen hatte .
„Und sie war — wie soll ich es sagen — ganz wie ge -

wöhnlich ?"
Ich überlegte . „Ja , sie schien ganz normal und gut aus-

gelegt "
, sagte ich „Vielleicht ein wenig kurz angebunden , doch

ich schob das dem Umstand zu , daß sie sich mir am Tag vorher
anvertraut hatte,' das verursacht den Leuten oft ein unbehag -
liches Gefühl /

Poirots Augen blickten mich verständnisvoll an . „Ah ja ,
ich weitz das sehr gut ."

Er sah sich im Zimmer um . „Und als Sie nach dem MorS
hereinkamen , war alles so , wie Sie es vorher beobachtet
hatten ?"

Ich schaute mich ebenfalls um . „Ja , ich glaube wohl . ES
fiel mir jedenfalls keine Veränderung auf ."

„Von der Waffe , mit der sie niedergeschlagen wurde , war
nichts zu sehen ?"

„Nein ."

Poirot sah Dr . Reilly an . „Was war es Ihrer Meinung
nach ?"

Der Doktor antwortete : „Ein grotzer , schwerer Gegenstand
ohne scharfe Ecken und Ränder . Der abgerundete SoWl einer
Statue , sagen wir oder so etwas ähnliches . Der Schlag rSurde
mit großer Kraft geführt ."

„Von einem starken Arm ? Einem Männerarm ?"

„Ja — autzer "

„Außer — was ?"
Dr . Reilly sagte langsam : „Es wäre ja möglich, daß Frau

Leidner auf den Knien lag , als sie erschlagen worden — in
diesem Fall hätte die aufgewendete Kraft nicht so groß sein
müssen."

„Auf den Knien "
, grübelte Poirot . „Das ist auch ein Ge-

danke . In ihrer Angst hätte sie flehend niederknien können ,
statt zu schreien."

Mir schien das verrückt . Ich konnte mir wahrhaftig nicht
vorstellen , daß Frau Leidner vor jemanden auf den Knien
gelegen habe .

Poirot ging langsam durch das Zimmer . Er öffnete die
Fenster , prüfte die Gitter , steckte den Kops hindurch und ver -
gewisserte sich , daß die Schultern keinesfalls durchkommen
konnten .

„Da hätte niemand hereinkommen können "
, sagte er . „Die

Mauern sind auch stark — Lehmziegel — und es gibt keine
Falltüren und Oberlichte . Nein , es gibt nur einen Weg in
dieses Zömmer — durch die Türe . Und es gibt nur einen
Weg zu der Tür — durch den Hof . Und nur einen Eingang
in den Hof — durch den Torbogen . Und vor dem Torbogen
waren fünf Leute , und alle sagen sie dasselbe , und ich glaube
nicht '*>" 6 sie lügen ." "

Fortjetzung folgt .
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Ämtliche Anzeigen
(« mtl . Belaniitinnchungen entnommen »

Ettlingen .
Bekanntmachung .

Das Bezirksamt Karlsruhe hat den
Beginn der

Weinlese
auf Mittwoch , den 12. Oktober 1938

festgesetzt .
Bei nasser Witterung Ist das Herbsten

verboten . Morgens vor Tagesanbruch
und abends von Eintritt der Dunkel -
heit ab darf weder geherbstet noch
Wein abgeführt werden . Zur näheren
Angabe der Zeit de » Beginns sowie
der Beendigung der Weinlese wird mor ,
? ens und abends mit der Rathausglock
ein Zeichen gegeben .

Das Schietzen ist untersagt .
Leere Fuhrwerke , die »um Ober , und

Mittelberg fahren , haben nicht die Bis .
rnarckstratze , sondern den Waldweg beim
Wattberg zu benutzen . Längeres Ste -
Einlassen der Fuhrwerke an den Reb -

bergen , wodurch das Borbetsahren an -
derer Fuhrwerke erschwert oder ver -
hindert wird , ist nicht zulässig .

Uebertretungen dieser Anordnungen
werden gemäß § 145 Pol .StrGB . und
§ 4 der Hecbstordnung bestraft .

Die Rebbergbut bleibt über den Tag
der Weinlese hinaus bis zur völligen
Aberntunft der Trauben der einzelnen
Rebstücke bestehen .

Ettlingen , den 10. Oktober 1938.
Der Bürgermeister .

Baden -Baden .
Zwangs -Bersteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das No -
tariat am

Donnerstag , den 24. Rod . 1938 ,
vormittags 10 Nhr

im Rathaus in Sinzheim die Grund -
stücke des Hermann Lauther , Gipfer ,
und seiner verstorbenen Ehefrau Karo ,
line , geb . Seifermann , in Sinzheim -
Winden , auf Gemarkung Sinzheim und
Baden -Baden .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 9. und 12. Mai 1938 im Grund¬
buch vermerkt .

Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen .

Rechte , die am g. bzw . 12 Mai 1938
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätest . tn d . Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerfpruch des Gläubigers
glaubhaft SU machen : fie werden fönst
im geringsten Gebot nicht und bei de:
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
hat , das der Versteigerung der Grund ,
stücke oder des nach K 55 ZVG . init -
haftenden Zubehörs entgegensteht , wird
aufgefordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einst -
wcilige Einstellung des Verfahrens her -
beizuführen , widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands tritt .

Grundstllcksbeschrieb :
Grundbuch Sinzheim

Band 49, Hest 8

Lgb . -Nr . 10081 : 1 o 49 qm Weinberg
im Ouerling

Schätzung : 80 RM ,
Lgb .-Nr . 10 462 6 :

9 o 99 qm Ackerland
2 a 16 qm Grasrain

12 o 60 qm auf der Eck
Schätzung 400 RM ,

Lg .-Nr . 9896 : ! n 97 qm Ackerland
im Satz Schätzung SO RM .

Lgb .-Nr . 9897 : 4 a 40 qm Ackerland
im Satz Schätzung 70 RM .

Lgb .-Nr . 9894 : 12 a 65 qm Ackerland !
im Satz . Schätzung 300 RM <

Grundbuch , Band 49, Heft 9.
Lgb .-Nr . 10 246 : 17 a 06 qm Ackerland

am Lettplatz
Schätzung 560 RM <

\ Grundbuch Baden -Baden
Band O 23, Heft 35.
1 a 19 qm Weinberg

45 qm Wiese

1 a 64 qm tm Schlättig .
Schätzung 65

Baden -Baden , den 5. Okt. 193».
Notariat Bade » II

als Bollstreckuugsgericht .

Franzosen mit 0 :8, nachdem die Seiten mit 5 :5 gewechselt
worden waren . Das zweite Treffen sah Deutschland I lSchrei -
ber/Blersch ) als überlegene Sieger : Frankreich II mutzte sich
mit 3 :13 geschlagen bekennen . Die beiden zweiten Mannschaf -
t«n trennten sich 7 :4 ( 3 :2) für Deutschland . Mit gröhter Span -
nung sah man der Begegnung der beiden ersten Mannschaften
entgegen . Die Franzosen hatten vom Spiel der beiden Deut -
fchen viel gelernt , mußten es aber zulassen , daß die Deutschen
ihr ganzes Können aufboten und mit 7 :5 den Endsieg er -
rangen . Aus den vier Spielen ging Deutschland mit 35 :21
Toren und 6 :2 Punkten als Sieger hervor .

Beim Große« Preis von Douiugtou -Park am 22. Oktober
werden neben den deutschen Wagen von Mercedes -Benz und
Auto -Union auch zwei Delahaye der französischen Ecurie
Bleue starten , die von Ren6 Dreyfus und Raph gesteuert
werden .

Deutschlands Natioual -Boxstafsel soll im November ( ine
große Jtalienreise antreten und in Rom . Neapel und Pa -
lermo in den Ring klettern .

TURNEN • SPIEL » SPORT

Badische Gauliga imaftsrwgen
Die Mannschaftskämpfe der Gauliga im Ringen des

Gaues 14 haben am Samstag und Sonntag ihren Anfang
genommen . Wie tm Vorjahr wurde das gesamte Gaugebiet
in vier Bezirke untergeteilt . In diesen werden zuerst die
Bezirksmeister ermittelt . Die jeweiligen ersten und zweiten
Sieger der Bezirke kämpfen dann um die Gaumeisterschaft .

Im Bezirk Mittelbaden kämpfen KrSpV . Wiesental ,ASV . Bruchsal , SpV . Weingarten , Germania Karlsruhe .
Als Neuling kommt hier SpV . 88 Brötzingen dazu . Der
sechste Vertreter wird hier noch I. AthlKl . Pforzheim sein,
nachdem Oestringen nicht angetreten ist.

AthlSpV . Bruchsal — Kraftfportverei » Wiefeutal 4 : 8
Gleich im ersten Kampf standen sich die beiden Favoritendes mittelbadischen Bezirks gegenüber . Man wußte , baß es

einen harten Kampf geben werde . Im gutbesetzten „For¬
tunasaal " in Bruchsal wurde das interessante Treffen vor
zahlreichen Zuschauern ausgetragen . Wiesental kam schon
mit etwas Pech auf die Matte , da der Vertreter im Leicht-
gewicht Uebergewicht brachte und somit der Punkt hier schon
von vornherein an Bruchsal fiel . Bruchsal hat seine Mann -
schaft ohne die seitherigen Stützen der Mannschaft , der Gc -
brüdsr , Schneider , aufgestellt .

Im Bantamgewicht wurde G r a ss e l - Bruchsal knapper
Punktsieger über S ch w e i k e r t - Wiesental . Auch im Feder -
gewicht gab es nur einen Punktsieg , hier hatte Naßner -
Bruchsal sich gewaltig zu wehren , um dem jungen Scheu -
r i n g - Wiesental standzuhalten . Im Weltergewicht gab es
zwischen H i l l e r - Bruchsal und Ewald H e i l i g - Wiesental
einen harten Kampf , den Hiller nach 11 Minuten durch einen
Aufreißer für sich entscheiden konnte . Im Mittelgewicht siegtOtto H e i l i g - Wiesental nach 8 Min . über Schmiedle -
Bruchsal durch Hüftschwung . Reinhold G r o ß - Wiesental
wurde im Halbschwergewicht nach 9 Minuten Sieger über
H ah l - Bruchsal durch Ueberstürzer . Im Schwergewicht
konnte Maie r - Wiesental nach 6,45 Minuten Sieger über
S e e b u rg e r - Bruchsal durch Armzug am"' Boden werden .

Sportverein Germania Weingarten — Sportvereiuignng
Germania Karlsruhe 4 : 3

Die Karlsruher Germanen hatten gleich im ersten Kampf
gegen ihren alten Rivalen Weingarten anzutreten . In der
gutbesetzten Kärcherhalle in Weingarten fand am Sonntag -
abend das Treffen unter der Leitung von Fischer -Karlsruhe
statt . Die Karlsruher Mannschaft bestand durchweg aus
jungen Nachwuchsleuten , die sich aber nicht schlecht geschlagen
haben .

Im Bantamgewicht wird R o t h e n g a ß - Weingarten ,nachdem sich S t u tz - Karlsruhe sehr tapfer gewehrt hatte ,guter Punktsieger . Im Federgewicht kommt Kreutz - Wein -
garten gegen B r a n d m e i e r - Karlsruhe ebenfalls nur zueinem Punktsieg . P i r n i tz k i - Karlsruhe wirb im Leicht-
gewicht Aach schönem Kampfe über Ernst Scheib - Wein -
garten Punktsieger . Im Weltergewicht wird Hagendorn -
Karlsruhe nach 3,5 Minuten Sieger durch Untergriff über
R e n tfch l e r - Weingarten . Im Mittelgewicht wird WillyKü m m e t - Karlsruhe verdienter Punktsieger über Frit -
scher - Weingarten . Im Halbschwergewicht wird Zeh -
Weingarten Sieger nach 5 Minuten durch Schleubergriffe
über B a u e r - Karlsruhe . Im Schwergewicht fällt der Punkt
kampflos an Holzmüller -Weingarten , da Karlsruhe diese
Klasse nicht besetzt hat .

Ergebnisse aus den übrige« Bezirke »
Bezirk Unterbaden : VfR . Feudenheim gewinnt

gegen SpVgg . 84 Mannheim 5 : 2, ASV . Sulzbach gewinnt
gegen VfK . 86 Mannheim 6 : 1.

Bezirk Oberbaden : Sportverein Freiburg - HaS-
lach — ASV . Waldkirch 5 : 2, KrSpV . Kuhbach — ASV .Kollnau 5 : 2, ASV . Lahr — Ring - u . Stemmklub Emmen -
dingen 5 : 2.

Bezirk Schwarzwald : SpV . St . Georgen —
SpVgg . Villingen 5 : 2, Turnverein Gottmadingen —
KrSpV . Konstanz 4 : 3. Wö.

Keine deutschen Geher-Rekorde
Das Vorhaben der deutschen Geherklaffe , am Sonntag in

Berlin neue deutsche Rekorde über eine Stunde und
über 30 Kilometer aufzustellen , stand unter keinem glück -
lichen Stern . Hatte schon das Wetter sich gegen dieses Unter -
nehmen eingestellt , so wurden die allen Unbilden trotzenden
Sportler noch durch eine unzulängliche Organisation um die
Früchte ihrer Bemühungen gebracht . Die für Rekordversuche
benötigten Kampfrichter waren nicht vollzählig zur Stelle .Bei strömendem Regen und auf dem fast unter Wasser
stehenden Sportplatz Friedrichshain erzielte der deutsche
Meister Hermann Schmidt (Hamburg ) noch die hervor -
ragende Leistung von 13.133 Sfrn. über eine Stunde , die
genügt hätte , um den alten , schon 30 Jahre bestehenden
Rekord von Paul Gunia (Berlin ) mit 13.009 Km. aus¬
zulöschen. Das zugleich aufgenommene Dreistunden -Geheu
endete mit dem Sieg des Leipzigers " P r e h n mit der guten
Leistung von 32.123 Km . Doch auch diese erstmalige neue
Höchstleistung wird aus den eingangs angeführten Gründen
keinen Eingang in die deutsche Rekordliste finden .

Radball -Landerkampf in Landau
Deutschland — Frankreich 6 :2

Am Sonntagnachmittag wurde in der Landauer Festhall «
der Radball - Länderkampf Deutschland gegen
Frankreich durchgeführt . Den sportlich hervorragenden
Leistungen war leider ein sehr schwacher Publikumserfolg be-
schieden. Beide Länder waren mit je einer Mannschaft aus den
Plan getreten . Von den insgesamt ausgetragenen vier Spie -
len — jode Mannschaft gegen iede — gewann Deutschland
drei , und nur in einem Spiel , das Frankreichs erste Mann -
sckiast gegen die zweite deutsche austrug , blieben die Gäste er -
solgreich . Im ersten Spiel war Frankreich I durch Ferrand /
Doell vertreten , während für Deutschland II die Gebr . Sicmeth
(Leipzig ) antraten . Nach wechselvollem Kampf siegte» dU

TSV. Trankfurt — VfB. Mühlburg
um den Tschantimer - Pokal

Die Paarungen der 4. Schlußrunde am 6. November lau -
ten : Blauweiß Berlin gegen 1860 München , Schiedsrichter
Büttner (Beuchen ) ,- Vorwärts/Ras . Gleiwitz gegen 1. FC
Nürnberg , Schulz (Dresden ) ,- FSV Frankfurt gegen VfB
Mühlburg , Raspel (Düsseldorf ) ,- SV Waldhof gegen Rot »
Weiß Essen, Rühle (Merseburg ) .

Werner Mellmann gestorben
An den Folgen eines im Vorjahre erlittenen Trainings -

Unfalls ist der junge Motorrad -Rennfahrer Werner Mell -
mann jetzt gestorben . Mit ihm hat der deutsche Motorrad -
sport einen seiner fähigsten und mutigste « Fahrer verloren . —
Der erst 27jährige Westsale gehörte dem NSU -Rennstall an
und errang zusammen mit Oskar Steinbach 1934 und 1935
seine ersten größeren Erfolge . Das Internationale Eisel -
rennen und den Großen Bergpreis von Deutschland gewann
Mellmann 1937 in Rekordzeit . Dann hatte er einen Trai¬
ningsunfall , dessen Folgen seinem jungen Leben ein frühe »
Ziel setzten. ,

garantiert
Garantie - Punkt 3 : Rezeptgetreue

Dauermischung ! Eckstein - Raucher lieben die
Eckstein Nr . 5 um ihrer Eigenart willen . Da ist
es selbstverständlich , diese typische Eigenart
mjt aller Sorgfalt zu pflegen und zu sichern,
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Kinderkleidung
ein Steckenp fe rd
unseres Hauses !
Mit besonderer Sorgfalt und
Liebe widmen wir un$ heute der
Kinder - Kleidung , sodaß diese
Abteilung sprichwörtlich zum
Steckenpferd unseres Hauses
wurde . Der Weg zu uns lohnt
sich wirklich auch in punkto
Kinder - Kleidung
Unsere Preislagen :
RM . 2 .90 3 .90 4 .90 S . SO

6 .75 7 .90 8 . 50 9 .75
und höher

Vßjt & L
DAMEN - U. KINÜ £ RM UOUNQ

Karlsruhe ■ Kaiserstraße 145

17
1^ ^ ^

Kaiserstr . 211, i . Hause Ufa -Lichtspiele

Beginn neuer Kurse
Anmeldungen und Einzelunterricht jederzeit .

' - Schule
Trautraann - Haufl

Gut« Musik
durch Klaviere von

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe

Erbprinzenstraft « 4
beim Rondellplafz

Eisen , Metalle , Lumpen
Geschäftspapiere u. Altpapier

kauft unter Garantie sofortigen Einstampfens
Jakob Schneller , Karlsruhe
DurlacherstraBe 34 Telefon 1597

Immobilien

Erstklassige

Metzgerei und
Feinwurstlerei

mit groß . Umsatz , in Kreishauptstadt Oberbadens ,
mit viel Industrie , nur an tüchtigen und zahlungs¬
fähigen Fachmann zu verkaufen . Anfragen
unter K 40601 an die Badische Presse erbeten

Bainsches
Staatsthealer

Mittwoch ,
12. Oktober 1938
A 4 ( Mittwoch ,

miete ) ® 2, 2. Th, .
Gem 3. S Gr .,

2. Hälfte .
Neuinszenierung

Die nmeiungen
Gin deutsches

Trauerspiel von
Hebbel

2. Abend

Kriemhllds flache
Regle : Baumbach

Mitwirkende :
Frauendorfer ,

Grun , Ohle , Paust ,
Dahlen , Ehret ,
Graeber , Hierl ,

Kienscherf , Kloeble ,
Lindcmann , Ma¬

thias , Mehner ,
Momber , Prüter ,

Rühl , Sctiudde ,
Steiner , Stockder ,

, v . d . Trenck .
Anfang 19,30 Uhr .
Ende nach 22 .30.

Preise T
(0.75—4.55 JVJl )

Do .. 13. 10. :
, Sinfonie -Konzert ,

Solistin :
Andrea Wendling

( Violine )

KUNZEL's
AKA- FLUID
erb . In Apothek .
and Drogerien

fachm . Behandlung .
H. Wolfari ,

Wilhelrnftr . 10, III .

Nickt nur zurecht machen
sondern sachgemäß pflegen . Meine
in 28 jähriger Praxis gesammelten Erfahrungen
garantieren Ihnen beste Beratung .

Institut für Gesichtspflege

A mhi/ Cläre lufi Waldstraße 28
Telefon 2632 .

( OLOSSEUM
THEATER

Nur noch wenige Tage .

Herrliches Varietä
3 Stunden Freude und Frohsinn .

Heute Mittwoch,4 .15 Uhr nachm .

Nachmittag der Hausfrau
Abends Anfang 8.15 Uhr — —

rParkschlöfjle Durlach
TANZ

Terrassen - u . Gartenbetrieb
Tägl . dis 3.00 Uhr nachts geöffnet .

1
r

Friseur - und

großer Boden¬
feekurort . m , 3
Wohnung , samt
Gefchäftseinrich -
tung , zu IS 500
JIM , ä. verlauf

Harber , 3mm .,
Konstanz ,

Bahnhofstr . 5.

Kapitalien

7000 .- Mk .
auf 1. Hypothek v ,
Selbstgeber z, leihen
gesucht Angeb u ,
Nr . 4631 an d , BP ,

Kaufgesuche
Kamin - Hut
zu kaufen gesucht .
Marienftr . 32, III .

Möbel
Thome

Karlsruhe , Herrenstr . 23
gegenüber Drogerie Roth

sind elegant
sehr haltbar

und billig I
Ehestandsdarlehen
Kinderbeihilfe .

3ares § eld
X . Silber u . Gold ...
Karl Jock """"
Kaiserstr . 179 ,

Goldwaren
O.-Schein II 37846

Chuppenflecftff
Kranke , selbst jahrzehntelange und
ich , wurden durch ein leichtanzu¬
wendendes Mittel von dem Leiden
befreit Fordern Sie kostenlos Pro¬
spekt and Dankschreiben an und Sie
werden lesen , was mir viele Uber die
Wirkung der Mittel schreiben . Keine
Nachnahmesendung .

Heilmlttelverfrieb ( durch Apoth .)
Plantagenbesitzer Edwin Müller ,

Hirschfelde/Sachsen

Wir nehmen noch für dieses Jahr II

Baswiiumun
aul uilnterKartotlBin
entgegen . Geliefert werden nur gelbfleischige
Sorten in bekannt guter Qualität aus den besten

badischen Anbaugebieten .

Bestellscheine liegen am Kassenschalter
unserer Zentrale , Roonstraße 28
und in sämtlichen Verteilungsstellen auf .

Schluß der Annahme von Bestellungen :

Samstag , 22 . Oktober 1938
Lieferung nur an Mitgliederl

KARLSRUHE E . G . M . B . H.
■iii 'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiinimiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

jEunfeprcgFainzn v ©im 13 . Ckiober
bis 15 . Chlcbev

Stuttgart
Donnerstag , 13. Oktober :
5.45 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht . Landwirt ,
schaftliche Nachrichten und
Gymnastik

6.15 Wiederholung
der 2. Abendnachrichten

6.30 Frühlonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand «.

Meldungen . Wetterbericht ,
Marktberichte , Gymnastik

8.30 Königsberg : „ Ohne

Sorgen jeder Morgen "
g.20 Für Dich daheim

10.00 Volksliedsingen
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht
12.00 München : Mittagskonzert
>3.00 Zeitangabe . Nachrichten ,
13.15 München : Mittagskonzert

14.00 „ Zur Unterhaltung "
16.00 Unterhaltungskonzert aus

Stockholm
Dazwischen : Einlage .

17.00 Zum 5-Uhr -Tee
18.00 Aus Zeit und Leben
19.00 Allerhand aus 'm Schwoba -

land

20.00 Nachrichten
20.15 Frankfurt : „ Singendes .

klingendes Frankfurt "
22.00 Zeitangabe . Nachrichten ,

Wetter - u . Sportberid »
22.30 Volks - und Unterhaltungs¬

musik
24.00 Frankfurt : Nachtkonzert

Freitag , It . Oktober .
6 .45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Landwirtschaftliche Nach -
richten , Gvmnastik

6.15 Wiederholung
der 2. Abendnachrichten

6.30 Königsberg : Frühlonzert

7.00 Nachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen ,

Wellerbericht , Marktbe¬
richte , Gymnastik

8.30 München : Froher Klang
zur Arbeitspause

9.20 Für Dich daheim
10.00 Berlin : '̂ er Staufee

10.30 München : Segelflug aat
Alpenrand

11.30 Volksmusik und Bauern .
kalender , Wetterbericht

12.00 Saarbrücken : Mittags -
konzert

13.00 Zeitangabe . Nachrichten ,
Wetterbericht

Samstag , 15. Cftober .
5 .45 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , Landwirt -
schaftliche Nachrichten

6.15 Wiederholung
der 2. Abendnachrichten

6.30 Berlin : FZüh konzert

7.00 Nachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen ,

Wetterbericht , Marktbe -
richte , Gymnastik

8.30 Königsberg : Morgenmufik
9.20 Für Dich daheim

10.00 Leipzig : Bach -Feier aus

der Thomaskirche
11.30 Volksmusik und Bauern .

kalender , Wetterbericht
12,00 Wien : Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten
13.15 Wien : Mittagskonzert
14.00 Bunte Volksmusik

13.15 Saarbrücken : Mittags¬
konzert

14.00 „ 60 bunte Minuten "
16.00 München : Nachmittags -

konzert
18.00 Aus Zeit und Leben
19,00 Virtuose « Einigkeiten
19:15 Tie Opern des Reichs -

senders Stuttgart
„ Aida " ,

20,00 Nachrichten
22.15 Zeitangabe . Nachrichteil ,

Wetter - und Sportbericht
22.30 Leipzig : Tanz und Unter -

Haltung
24.00 Frankfurt : Nachtkonzert

15,00 Auf geht ' S l
16,00 Saarbrücken : „ Froher

Funk für alt und jung "
18,00 „ Zeitgeschehen im Ton -

bericht der Woche "
19.00 „ . . . und jetzt wird

getanzt "

20,00 Nachrichten
20 .10 Großer Operettenabend
22.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter - und Sportbericht
22,30 München : „ Wir tanzen

in den Sonntag "
24,00 Frankfurt : Nachtkonzert

kcirata -
Grsuche

Ende 40 . solid, , zu -
verlässig , Charakter ,
über 300 moinit
lich, wünscht sich m ,

gediegener Dame
baldigst z, verhei .
raten . Evtl , etwas
Vermögen . Ehrlich
gemeinte Zuschrift ,
u , Nr , 4610 an die
Badische Presse . .
Anonym ganz zweck,
los !

« i

Garten
zu pachten gesucht ,
Ang . u . Nr . 4628
an die Bad , Presse

iiMenen
jeder Art . Spez ,
Kindermäniel , werd ,
sorgfält . ausgeführt
Kaiserallee 10 b, IV

Car \ FroeU * * 1

"

, Sabin «

CARMENCITA
das 8 jährige Wunderkind
u Filmstar , die deutsche

* HIRLEY lEMLfe
kommt kurz vor ihrem Gastspiel

Oktober

Elntcrridit
_ rriv. Hanfleissciiuie MepkllP "—

■■ ( Berufsfachschule ) jylHUI I1MI mm
KARLSRUHE , Karlstraße 8, Telefon 2018

Heue Handelshurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchf ., kaufm . Rechnen , Wirtschafts¬
lehre und Briefwechsel , Steuern , Staatskunde , Schriftverbesserung usw .

Beginn Mitte Oktober 1938
Die Kurse werden planmäßig geschlossen durchgeführt .

3 5 . Schuljahr

Familien - Nachrichten
( AuZ Zeiluiigsnachr 'chlen und auch Familienangaben )

Vermählte :
Baden -Baden : Alois Barth u .

Käthe . &cb , Popsinger .
Lonaueschingen -Lörrach : Eugen

Weber . . Assessor Und Ilse ,
gcb , Haupt ,

Bruchsal : Leo Rapp und Anna ,
geb , Fuchs ,

Donaueschingen -Lörrach :
Rudolf No ^ , Apotheker , und
Trudl . geb , Weber ,

Ebnet/Schi » , : Bruno Ott , Kauf -
mann , Luise , geb . Müller .

Hinterzarten -Gera : Oscar
Feser und Hildegard , geb .
Weber ,

Hiisingen -Billingen : Oskar
Fischer und Paula , gcb .
Riegger ,

Karlsruhe : I , Beck, Reg, -
Baurat und Hermine Berta ,
geb , Höhr ,

Karlsruhe -Lahr : OSwald Franz
u . Maria , geb , Kopp .— Ludwig Kopp und Anne -
marie . geb . Maier .

zell -Pflillendorf : Paul Schell
u . Charlotte Maria , geb Lutz

Triberg -Furtwangen : Josef
Herr u ..Martha , geb , Willner

Verlobte :
Freiburg I. Br, : Mathilde

Meinzer . Egon Krumbein .
Mannheim : Rosel Knapp ,

Karl Albert .

Geboren :
Kreudenheim : Dr , Jng , B . Pol -'

Htz u . Frau Einmy , geb .
Weis , eine Tochter Ursula ,

Karlsruhe : Prof , Michel Fuhs
u , Frau Liefe !, geb , Zim -
mermann , ein Sohn Walther
Heinrich .

Konstanz : Eugen Bosch und
Frau Elise , eine Tochter
Rosalinde ,

Singen : Josef Graf u . Frau
Berta , geb . Doser , einen
Sohn Günter . Otto , Wilhelm

5terbefälle in Karlsruhe
9. Oktober :

Anna Zech, geb . Fritz , Ehefrau , 60 Jahre alt
Alexius Horn , Feldhüter , Ehemann , 44 Jahre alt

I». Oktober :
Friedrich Kuhnle , Bahnarbeiter a . D, , Ehemann , 53 Jahre alt
Ebgar Toll , Vater : Heinrich , Hilfsarbeiter , 1 Jahr alt
Luise Karle , geb . Kiefer , Witwe , 62 Jahre alt
Luise Bühler , geb , Reichcrter , Ehefrau , 49 Jahre alt
Fridolin Klein , Plattenleger , Ehemann , 79 Jahre alt
Karl Stenner , Stadtamtmann , Witwer , 61 Jahre alt
Amalie Kreis , geb . Hauck, Witwe . 63 Jahre alt
Barbara Greber , geb . Rieth , Witwe , 88 Jahre alt
Karl Reinbold , Bücherrevisor , Witwer , 73 Jahre alt
Maria Reinharb , geb , Schmitt , Ehefrau , 52 Jahre alt

11. Oktober :
Jakob Günther Emnet , Vater : Wilhelm , Kaufm, , 2 Mon 8 Tage alt
August Siedler , Gastwirt , Ehemann , 64 Jahre alt
Arthur Strube , Heeresangestellter , ledig , 59 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Baden -Baden : Amalie Schlund , 73 Jahre alt
Bühl : Jgnaz Schemel , 28 Jahre alt
Tonaueichingen : Johann Baptist Albert , 71 Jahre alt
Emmendingen : Ella Finte , 45 Jahre alt
Freiburg : Karl Kuhnle , 70 Jahre alt — Maria Maier , geb . Tritsch -

ler , 71 Jahre alt
FreiburgGunbelfingen : Katharina Schafhaufer , geb . Sütterlin , 72 I .
Furtwangen : Rofamnnde Fehrenbach , geb . Dilger , 80 Jahre alt
Geisingen : Friedrich Frank , 61 Jahre alt
Grötzingen : Katharina Arheidt , geb , Burggraf
Kirchzarten (Schwarzwald ) : August Dold
Mannheim : August Meier . 92 I . — Emma Schmekenbecher , 62 I .Neuwied : Ellire Hätz, geb . Lübbert
Ottenburg : Franz Bllhrer , 90 Jahre alt
Riebböhringen : Johann Georg Greif
Zchopfheim . Pauline Heckendorn , geb . Eckert
Schwetzingen : Friedrich Krauth
Tettingen : Luise Schumacher , geb . Kern
Villingen : Eduard Staiger , 62 Jahre alt
Zusenhofen : Kunigunde Siedler , geb , Himbele , 64 Jahre alt
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Neuer Schultyp in Baden
Einführung »er Mittelschule ab Ostern 1939 - Eine Bildungsstätte , die den Erfordernissen »es praktischen

Lebens angepaßt ist

Bon der Fach > chaft III ( Mittelschule ) des NSLB , wird uns
nachstehender » weite Kreise der Elternschaft lebhaft interessierender
Aufsatz zur Verfügung gestellt :

Im Zuge des Neuaufbaus des deutschen Schulwesens soll
auf Anordnung des Reichserziehungsministeriums auf Ostern
1839 die Mittelschule im gesamten Deutschen Reich und
damit auch in Baden eingeführt werden . Diese Neuregelung
ist in jeder Hinsicht zu begrüßen .

Wir besitzen in Baden neben der Volksschule und einer
Anzahl von Bürgerschulen als allgemein bildende Unter -
richtsanstalten lediglich die höheren Schulen in ihren früher
mannigfachen , nunmehr vereinfachten Formen . Wer eine
über das Bilduugsziel der Volksschule hinausgehende Aus -
bilbung erlangen wollte , mußte bisher — mangels anderer
Möglichkeiten — auf eine höhere Schule übergehen , auch wenn
er von vornherein garnicht die Absicht hatte , diese bis zur
Erlangung des Reifezeugnisses einer Vollanstalt zu besuchen.
Auf eine höhere Lehranstalt gingen weiter zahlreiche Schüler ,die trotz ihrer mehr auf praktischen Gebieten liegenden Be¬
gabungen die Bänke der höheren Schule drückten, ohne l. ier
jemals eine in sich abgeschlossene Ausbildung erlangen zu
können . Wohnort , Höhe des Schulgeldes und die Unter -
Halbings kosten hielten auf der anderen Seite viel begabte
und tüchtige Volksschüler ab , die ihrer Befähigung ent¬
sprechende Weiterbildung zu erstreben .

Es fehlte in unserem basischen Schulwesen
zwischen Volksschule und höherer Schule das
natürliche Mittel st ü ck. Der volksbiologische Ausbau
des deutschen Volkes erfordert eine Dreiteilung auch des
Schulwesens : einen breiten Bildungsweg für die einfacheren
praktischen Veranlagungen , die Volksschule , einen mitt -
leren Bildungsweg für vorwiegend praktisch gerichtete Be -
gabungen , die Mittelschule , und einen schmalen Bil -
dungsweg für die geistig -wissenschaftlich Leistungsfähigen , die
höhere Schule . Dieser Forderung trägt die Neuregelung
entsprechende Rechnung . Die Volksschulausbilduug erfordert
« inen achtjährigen , die Mittelschule (mit Grundschule ) einen
zehnjährigen und die höhere Schule (mit Grundschule ) einen
zwölfjährigen Schulbesuch .

Unter dem 29 . Januar 1938 erließ das Reichserziehungs¬
ministerium neue Bestimmungen über „Erziehung und Unter -
richt in der Höheren Schule "

. Sie umreißen klar und ein -
deutig die Aufgabe dieser Schulart . „Die gesamte Arbeit
soll von vornherein auf das Ziel der Reife ausgerichtet wer -
den ." Somit ist von amtswegen ausgesprochen , daß es ab -
wegig ist, eine höhere Schule nur etwa für einige Jahre zu
besuchen, denn die höhere Schule hat nicht die Aufgabe , gleich-
zeitig noch allerlei Nebenzwecke zu erfüllen . Daher ist die
sogenannte „Mittlere Reife " durch Reichsverfügung ab -
geschafft worden ( vgl . Amtsblatt des Badischen Unter -
richtsministeriums 1938, Seite 104) . Es hat keinen Sinn ,einem Schüler auf Grund eines bruchstückhaften Bilbungs -
und Wissensstandes einer Klasse einer höheren Schule oder
Fachschule eine „Mittlere Reife " zuzuerkennen . Dagegen
erhält eine solche Sinn und Berechtigung als Abschluß des
geschlossenen AusbildungSgangeS durch die neue Mittelschule .

Die unter dem 1. Juli d. I . erschienenen Reichsvorschris -
ten über die Neuordnung des mittleren Schulwesens bestim-
wen u . a. folgendes :

„Die mittlere « Schuleinrichtungen habe« die befo«dere
Ausgabe, ei«e über das Volksschulziel hinausgehende , ver-
tiefte und in sich abgeschlossene Gesamtschan der politischen,kulturelle « und wirtschaftliche« Grundlage « des deutsche«
Volkes z« vermitteln , die in einer vor«»iegend an das prak-
tische Lebe« anknüpsenden und dara«s ansgerichtete« Betrach¬
tungsweise erarbeitet wird . Ohne der Berufsansbildung vor-
zugreisen , verfolge « sie ei« Bild « «gs - und Erziehungsziel ,das in besonderem Maße de« A«forder«ngen für de« Ei «-
ga«g i« die gehobene« mittlere « Ber «ssla «fbah »e» in Wirt -
schaft und Verwaltung genügt . Damit erhalten die mittlere «
Schnleinrichtnuge « i« alle« Forme » eine klare, von fremde«
Ausgabe« ««abhängige Zielsetzung."

Di « Mittelschule baut auf der vierjährigen Grund -
schule auf und umfaßt 0 Jahrgänge . Englisch ist verbindliches
Lehrfach von der 1. Klasse an . Der wahlfreie Unterricht in
der zweiten Fremdsprache beginnt im 3. Schuljahr . Es
können Mittelschulen für Knaben und Mädchen und bei ge-
ringerer Schülerzahl gemischte Mittelschulen eingerichtet wer -
den . in denen für die in Betracht kommenden Fächer für die
Mädchen ein gesonderter , durch weibliche Lehrkräfte erteilter
Unterricht vorzusehen ist.

Anstelle dieser sogenannten grundständigen Mittelschule
kann auch eine Aufbaumittelschule errichtet werden .
Sie baut auf das 6. Volksschuljahr auf , führt in den Klassen
1 bis 4 in einem vierstufigen Aufbauzug (7. bis 10. Schul -
jähr ) zum gleichen Ziel wie die grundständig « Mittelschule
und nimmt auf die Eigenart der Schülerinnen in gleicher
Weise Rücksicht . Auf organischen Zusammenhang des Lehr -
Plans mit dem des 6. Volksschuljahres ist zu halten .

Der Unterricht an der Mittelschule wird durch hierzu be-
sonders vorgebildete und geprüfte Mittelschullehrer erteilt .

Die neuen Richtlinien für das mittlere Schulwesen und
die höheren Schulen lassen deutlich und klar erkennen , daß die
nationalsozialistische Staatsführung auch unser Erziehungs -
und Unterrichtswesen in sinnvoller Planung aufbaut . Im
Zuge dieses Neuaufbaues wird in Baden die Mittelschule
als ein neuer Schultyp eingerichtet werden . Die Mittel -
schule erfüllt in besonderem Maße die Forderung des Pro -
gramms der NSDAP ., daß die „Lehrpläne aller Bilbungs -
anstalten den Erfordernissen des praktischen Lebens anzupas -
seu" seien.

Es gilt nunmehr , in weitesten Kreisen der Erkenntnis
den Weg zu ebnen , daß eine nicht abgeschlossene
höhere Schulbildung , die immer nur Bruchstück sein
kann , geringer zu bewerten ist , als eine abge -
schlössen ? Mittelschulbildung . Schüler , die nur
einige Jahre eine höhere Lehranstalt besuchen wollen oder
vorzeitig von der höheren Schule abgehen , werden keine
„Mittlere Reife " mehr an der höheren Schule erlangen kön -
nen . Für sie bildet der Besuch der Mittelschule von vorn -
herein die gegebene Ausbildung . In den Gemeinden
und kleineren Städten wird die Mittelschule , die
hier die Bildungsbedürfnisse am besten befriedigt , die vor -
herrschende weiterführende Schulform sein. Sie hat ihre B e -
rechtigung jedoch in gleicher Weise in großen Städ -
ten , wo ein hoher Hnnöertsatz von Schülern und Schülerin -
nen den Anforderungen der neuen Bestimmungen über die
höheren Schulen nicht entspricht . Nutzlose Vergeudung von
Mühe und Arbeit und auch von Kosten kann und muß gespartwerden , damit junge Deutsche so bald als möglich, ohne Um -
wege und mit möglichst geringem Aufwand in den großen
Plan des Schaffens unseres Volkes eingegliedert werden .Da das Schulgeld an den Mittelschulen erheblich ge -
r i n g e r als an höheren Schulen und die Aufbringung der
Kosten für jeden Erziehungsberechtigten erschwinglich ist , wird
ferner dem Tüchtigen aus der Volksschule hier die Bahn für
weiteres Aufwärtsstreben frei . Aber auch Gemeinden und
Stqdte dürfen des geringeren Aufwands wegen die Neurege -
luug begrüßen . Im Rechnungsjahr 1936 betrug in Preußen
der Zuschußbedarf der Gemeinden bei den mittleren Schulen
143 Reichsmark , bei den höheren Schulen 365 Reichsmark für
den (die ) Schüler (in ) .

Möge die Einrichtung der neuen Mittelschule auch in Ba -
den mithelfen , wertvolle Erziehungs - und Unterrichtsarbeit
zu leisten im Aufbau des deutschen Schulwesens .

Alemannische Kulturtagung im November
ehr . Freiburg , 12 . Oktober .

Die Alemannische Kulturtagung , die zunächst im Mai die -
ses Jahres stattfinden sollte und im Hinblick auf den Anschlußder Ostmark verschoben worden war . ist nun auf den 11 . bis
13. November dieses Jahres verlegt worden und liegt nun
zwischen der Woche des deutschen Buches und der Gaukultur -
woche . Zu dieser Alemannischen Kulturwoche wird wohl auchder zweite Band des von Oberbürgermeister Dr . Kerb er -
Freiburg herausgegebenen alemannischen Jahrbuches heraus -
kommen .

Forstliche Hochschulwoche in Freiburg i. Br.
Freiburg i, Br .. 12 . Oktober.

Die forstliche Abteilung an der Universität Freiburg ver -
anstaltet in der Woche vom 17 . bis 22. Oktober die erste süd -
deutsche Forstliche Hochschulwoche , zu der sämtliche Landes -
sorstverwaltungen einschließlich der Ostmark Teilnehmer ent -
senden werden . — Die Eröffnung der Hochschulwoche erfolgt
am Montag , 17. Oktober , durch den Leiter der Forstlichen Ab-
teilung und durch den Rektor der Universität . An den übrigen
Tagen werden dann vormittags fachwissenschastliche Vorträge
gehalten , während nachmittags Lehrwanderungen in die nä -
here und weitere Umgebung Freiburgs stattfinden . Daneben
ist Gelegenheit geboten , die Lehrsammlungen der Forstlichen
Abteilung , das Institut für Bodenkunde , sowie das Botanische
und Forstzoologische Institut zu besichtigen.

Ein Auw flieg ! in die Oos
jwr . Baden -Baden , 12. Okt . (Drahtmcldnng .)

Um die Mittagsstunde des Dienstag kam der stadteinwärts
fahrende Wagen der Milchküche des Frauenvereins
vom Roten Kreuz auf der durch den Regen schlüpfrig gewor -
denen Luisenstraße beim Hotel „Frankfurter Hof" ins Schleu -
deru , als ihm ein Radfahrer entgegenfuhr . Der Wagen drehte

(Aufnahme : Kühn )

Fürst zu Fiirslenberg 75 Jahre alt
mr . Donaueschingea , 12. Okt . (Eigener Berits

Am Donnerstag , den 13 . Oktober , feiert Max Egon
Fürst zu Fürstenberg , seinen 75. Geburtstag . Geboren 1863
in Lana bei Prag , folgte der Fürst 1873 seinem Vater im

Sekundogenitur - Fideikommiß Pürglitz und übernahm 189»
nach dem Tod seines kinderlos gebliebenen Vetters Karl
Egon IV. das schwäbische Hausgut der Familie . Am 19. Juni
1889 vermählte sich Max Egon mit Irma Gräfin Schön -
b o r n - Buchheim . Von fünf Kindern sind zwei den Eltern
im Tode vorausgegangen , Prinz Friedrich Eduard , gefalle«
in Rumänien als Artillerieleutnant , Prinzessin Anna , ge»
storben am 19 . August 1928 als Gemahlin des Grafen Kheven -
Hüller -Metsch und Mutter mehrerer Kinder .

Der Fürst besuchte in den Jahren 1874—1882 das Staats¬
gymnasium in Prag . Seinen Universitätsstudien oblag er in
Prag , Bonn und Wien , an denen er sich den Rechts - und
Staatswissenschaften widmete . In Wien legte er die Rechts -
historische und in Prag die Juristische Staatsprüfung mit
Erfolg ab. Seiner Militärpflicht genügte er zwischen den
Studien . In den Weltkrieg zog Fürst Max Egon als k. k.
Major und weilte vom ersten bis zum letzten Kriegstag beim
Feldheer . Zuerst an der Ostfront , dann dem deutschen Heere
an der Westfront zugeteilt , später an der italienischen Front ,
wurde er 1915 Oberstleutnant , 1916 Oberst und Regiments «
kommandeur und 1918 zum k. k. Generalmajor befördert .. In »
preußischen Heere erhielt der Fürst zuletzt den Charakter als
Oberst .

Mit großer geistiger Regsamkeit nahm Max Egon in meh-
reren hohen Aemtern am öffentlichen Leben teil . Er hat es
stets als ein „nobile officium " angesehen , den ererbten und
selbstgeschaffenen Reichtum vor allem sozialen und kulturellen
Zwecken dienstbar zu machen . Zusammen mit der Fürstin
Irma brachte er dem Wiederaufleben alter Mufikttadition
regstes Interesse entgegen . Schon lange vor der Machtüber -
nähme zählte er zur Gefolgschaft des Führers . Auch in
diesem Jahr findet die Geburtstagsfeier nur im kleinsten
Rahmen statt .

sich auf der Fahrbahn , stieß seitwärts an den Randstein öeS
Gehwegs , überschlug sich dabei und flog, das Eisengeländer
mit sich reißend und sich nochmals überschlagend über die 3
Meter hohe Mauer in die Oos hinab , wo er die normale
Lage wieder fand . Der Lenker des Fahrzeugs erlitt dabei
lediglich kleine Schnittwunden . Da nur das Verdeck des
Autos beschädigt wurde , konnte der Wagen mit eigener Kraft
aufwärts bis zur Schillerbrücke gefahren werden , wo er über
die Böschung aufs Trockene gelangte .

Zwischen zwei Wagen totgedrückt
Lahr, 12 . Okt .

In Meißenheim ereignet « sich ein furchtbares Un -
glück . Der aus Imshausen (bei Nordheim ) stammende 26
Jahre alte Lastkraftwagenfahrer Otto Albert Schlemmer
geriet , als er zwei Lastkraftwagen zusammenkoppeln wollte ,
zwischen den Anhänger und Motorwagen , und zwar so un -
glücklich, daß dem Bedauernswerten die Schädeldecke einge -
drückt wurde . Der Tod trat auf der Stell « ein.

Angefahren und tödlich verlebt
Peterzell (bei Villingen ) , 12. Oktober.

Als sich der Arbeiter Hermann Götz von hier in der zehn-
ten Abendstunde auf dem Wege zum Bahnhof befand , wurde
er von einem Kraftradfahrer von hinten angefahren und auf
die Straße geschleudert . Götz schlug mit dem Kopf auf die
Teerdecke der Straße und zog sich einen schweren Schädelbruch
zu , der nach wenigen Minuten den Tod herbeiführte . Ter aus
Villingen stammende Kraftradfahrer kam gleichfalls zu Fallund trug eine Gehirnerschütterung davon .

Vom schleudernden Omnibus erfaßt
Staufen , 12. Oktober.

An einem vom Münstertal kommenden und in der Rich-
tung Staufen fahrenden Omnibus platzte ein Radreifen , wo-
durch sich der große Wagen drehte und die Straßenböschung
hinabfuhr . Der Löwenwirt und Metzgermeister Hermann
W e g e r von Untermünstertal , der im gleichen Augenblick
an dem Omnibus vorbeifahren wollte , stieß mit diesem zu-
sammeu und erlitt tödliche Verletzungen .

Fes* , ffeff eMmäntel Exi U « Dietrich
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Mörder Auch verHaftel
Der aus V r e t t e n t a l bei Emmendingen stammende

Händler E r n st Auch , der , wie wir in unserer Ausgabe vom
80 . September ds . Js . berichteten , eines Raubmords dringend
verdächtig , von öer Hamburger Kriminalpolizei gesucht wurde ,
ist nunmehr verhaftet worden . Er wurde in Hamburg ermit -
telt , als er den Frankfurter D -Zug verließ und dann im
gleichen Augenblick festgenommen , als er bei Bekannten Un -
terschlupf suchen wollte .

Wie erinnerlich , steht Auch unter dem dringenden Ver -
dacht , die in Hamburg im Herrengraben wohnhafte Witwe
Hofsmann am IS. September 1938 « mordet und ihres
Schmucks beraubt zu haben . Da Auch , der sich gern als In -
genieur ausgab , unter den verschiedensten Namen umherreiste ,
wird angenommen , daß er noch wettere Verbrechen began -
gen hat .

Installateur- und Blechner -Tagung in Sornbvrg
Hornberg , 12. Oktober.

Am 8. Oktober fand die Herbsttagung der Obermeister der
Vczirksstelle Baden des Reichsinnungsverbandes im Instal¬
lateur - und Klempner -Handwerk in Homberg statt . Als Gäste
konnte Bezirksinnungsmeister Otto S ch m i d t - Karlsruhe
den Vertreter des Landeshandwerksmeisters und der Badi -
schen Handwerkskammer , Syndikus Spall . Kreishandwerks -
meister Belli von Wolfach und insbesondere den Präsidenten
Seither als den Vertreter der unterelfäffischen Berufskame -
raden begrüßen . Die Tagung stand vorwiegend im Zeichen
der für das Installateur - und Blechner -Handwerk so bedeut -
famen Frage der Verwendung neuer Werkstoffe
und neuer Arbeitstechniken . Sie vermittelte allen Beteiligten
ein klares Bild über die seitens der Innungen in den Mit -
gliederkreisen durchgeführten umfassenden Schulungsmaßnah -
men und darüber hinaus über den beträchtlichen Umfang der
bereits mit bestem Erfolge eingeführten neuen Werkstoffe .
Daneben wurden weitere Aufgaben der Obermeister auf dem
Gebiete der Arbeitsvergebung , der Berufslenkung , der Nach-
wuchsfrage usw. eingehend besprochen.

Neue Spielzeit in Freiburg
Aufgaben »er Grenzstadt eriordern Opfer - Sin Theater sucht Freunde

Freiburg , 12. Oktober. ^Eigener Bericht.)
Es gibt auch im Kulturleben eines Gemeindewesens Ent -

Wicklungen , die zu einer Auseinandersetzung und Entscheidung
drängen . Vielleicht sind in Freiburg heute solche Entwicklun -
gen auf dem Wege zu einer Entscheidung .

Seit den mittelalterlichen Mysterienspielen ist das BÄH-
nenfpiel in Freiburg ausschließlich eine Angelegenheit der bür -
gerlichen Gemeinschaft — vorübergehend hat dabei allerdings
auch einmal die Universität die Führung übernommen —
und kein Fürstenhos hat in Freiburg jemals einen Mittel -
puukt der Theater - und Musikkultur geschaffen, der über die
Stadt hinaus Bedeutung erhalten hätte oder gar schöpferische
Kräfte angezogen hätte . Weil aber das Vühnenspiel stets eine
Angelegenheit der bürgerlichen Gemeinschaft blieb , waren und
sind die Freiburger besonders aufgeschlossen für das Theater
und die Musik , und die Theatergeschichte des letzten Jahr -
Hunderts zeigt , daß man sich in Freiburg immer erstaunlich
früh und oft vor großen Kulturzentren mit den Neufchöpfun -
gen der Zeit auseinandersetzte .

Aus einer solchen Entwicklung jedoch mußte sich auch eine
ganz besondere Verpflichtung der Bürgerschaft
dem Institut gegenüber ergeben , das sie selbst in einer langen
Ueberlieserung aufgebaut hatte , und zwar in dem Augenblick ,
als Freiburg Grenz st adt wurde und das Leben .nicht mehr
so stark pulsierte , das einst diese Entwicklung gebracht hatte ,
als aber auch die Aeußerungen des kulturellen Lebens der
immer größer werdenden Stadt immer vielfältiger wurden .
Aus dieser Verpflichtung heraus müssen wir es heute ver -
stehen , wenn im Haushaltsplan sür das Jahr 1SS8 für die
Städtischen Bühnen mit ihren besonderen Aufgaben — den
Freiburger Musikfesten und der alemannischen Kulturtagung
— auf der Ausgabeseite die hohe Summe von 2 018 480 RM .
( im Jahre 1986 erst 1406 482 NM . ) verbucht wird und damit
auch Aufgaben erfüllt werden , die in den ganzen oberbadikchen
Raum hineinwirken . führen doch die Freiburger Städtischen
Bühnen Gastspiele des Schauspiels und der Oper im ganzen

Vom Alain zum See Kleine Nachr cbZen
aus dem badifchen Land

Berkehrsunglück vor Gericht
Mannheim » 12. Oktober.

Die Große Strafkammer verurteilte den 58jährigen Schran¬
kenwärter Johann A . aus Neulußheim unter Anerkennung
btt sonst guten Führung und Unbescholtenbett wegen grober
Fahrlässigkeit zu einem Jahr Gefängnis . A . hatte durch
Fehlenlassen der nötigen Achtsamkeit am 18. Juli das seiner -
zeit gemeldete Berkehrsunglück verschuldet , bei dem zwei
Tote und ein Schwerverletzter zu beklagen waren .

* *
rb . Eichtersheim : Tödlicher Unfall . Wie wir aus

Eschelbach erfahren , stürzte auf der abschüssigen Straße der
verh . Fritz Baader von seinem mit Rüben beladenen Wagen
und wurde überfahren . Baader war auf der Stelle tot .

Waldhause» (bei Buchen) : Tödlich verunglückt . Die
70 Jahre alte Witwe Wilhelmine Egenberger stürzte
beim Schweinefüttern die Treppe hinunter und war sofort
tot . Die Heimgegangene ^var die einzige Stütze von fünf
unmündigen Kindern , deren Eltern schon vor einigen Jahren
gestorben sind .

Ketsch: Gute Hanfernte . Dieser Tage wurde der
im gemeindeeigenen Neubruchgelände angepflanzte Hanf ge-
erntet . Die Pflanzen , die eine Höhe bis zu 4,80 Meter er -
reichten , haben im Verhältnis zum letzten JaHr « inen außer -
ordentlichen Ertrag geliefert .

Untergrombach ( Bei Bruchsal ) : Radfahrer verun¬
glückt . Der 14jährige Artur Bitsch von hier weilte bei Ver -
wandten in Neckarhausen und stieß dort mit seinem Fahr -
rad auf einen Personenwagen . Mit schweren Verletzungen
wurde der Junge ins Krankenhaus verbracht .

Bruchsal : Zu schnell in die Kurve . In der Kurve
beim Schwallenbrunnen zwischen Bruchsal und Heidelsheim

fuhr am Sonntag mittag ein aus Richtung Heidelsheim kom -
mender Personenkraftwagen mit zu großer Geschwindigkeit
in die Kurve . Der Wagen wurde nach links aus der Fahr -
bahn hinausgetragen und kam ins Schleudern , wobei er sich
überschlug und auf der rechten Straßenseite in entgegen -
gesetzter Fahrtrichtung an einem Prellstein hängen blieb . Das
Fahrzeug wurde schwer beschädigt, ein Insasse erlitt Ver -
letzungen durch Glassplitter , während der Fahrer selbst ohne
Verletzung davonkam .

Baden -Baden : Unfall mit Tod es folge . In der
Gunzenbachstraße ist ein älterer Herr das Opfer eines Ver -
kehrsunfalls geworden . Ob den beteiligten Radfahrer die
Schuld trifft , bedarf noch der Feststellung .

kl . Burkheim a . K . : Lebensmüde . Ein in den 70er
Jahren stehender hiesiger ' Bürger hat sich dieser Tage in
einem Anfall von Schwermut auf dem Speicher seines Wohn -
Hauses erhängt .

ehr . Freib « rg : Blutiges Wochenende . Das letzte
Wochenende brachte dem basischen Oberland wieder zwei
schwarze Verkehrstage . Die Freiburger Kliniken vor allem
hatten über den Sonntag eine Rekordzahl an Einlieserungen
verunglückter Motorradfahrer zu verzeichnen .

Singe » a . H . : 18jähriger Junge überfahren .
Im benachbarten Steißlingen stürzte ein ISjähriger Junge ,
der an einer abschüssigen Stelle zu bremsen versuchte , so un -
glücklich vom Wagen , daß er überfahren wurde . Mit fchwe-
ren Verletzungen wurde der Junge in das Krankenhaus Sin -
gen eingeliefert , wo er trotz Operation starb .

Spenden für das W nterkilfswsrk 1938 39
Heinrich Sana 21® ., Mannheim , 35 000 RM . : RSeirikraftwerk Albbruck .

Dogern AG . , Freiburg i . Br . , 3000 RM . : Sterbelaffenverein des Dienstperso¬
nals der Berlehrsaistalten/VersicherungSverein ct. G, , Karlsruhe , 1200 RM !
EleklrizitStSwerl Mittelbaden AG . , Lahr , >000 RM . : Geheimrat Dr . August
Ludowici , Heidelberg -Tchlierbach , 1000 RM .

Oberland von Badenweiler bis Kehl und im Schwarzwalö
durch.

Wir dürfen unsere Augen aber auch nicht davor verschlie-
ßen , daß auf der Einnahmeseite trotz der großen Thea -
ter - und Musikliebe der Freiburger nur noch 513 850 RM .
( im J "hre 1986 noch 570 788 RM . ) verbucht werden , wenn auch
etwa das diesjährige Musikseft (das Schubertfest ) , mit nur
sieben Abenden « inen besseren Erfolg brachte als vor zwei
Jahren das Regerfest mit 10 Abenden . Das Große Haus , das
nun am 22. September seine neue Spielzeit mit „Lohengrin "
und dem „Prinzen von Homburg " begann , während das Kleine
Haus bereits in der zweiten Augusthälfte mit kulturvollen
unterhaltenden Dingen begann , denen die Gäste der Stadt ( am
wenigsten naturgemäß die Ausländer ) nur wenig zusprechen
konnten , hat nun in diesem Jahre noch wesentlich zögernder
als in den Borjahren seine Besucher erhalten . Allerdings
wäre das Programm der Oper wie auch des Schauspiels und
vor allem auch der Sinfoniekonzerte des Städtischen Orche»
sters dazu angetan , noch mehr als in den letzten beiden Iah -
ren Besucher zu werben , wenn es wirklich auch durchgeführt
wird und wenn sich nun die Wer 20 neuen , meist jungen
Kräfte , mit denen einer der tiefgreifend st e n Wechsel
in der Freiburger Theatergeschichte vorgenom -
men wurde , wirklich zu einem Ensemble finden , das auch
den einst so schönen und warmen Kontakt zum Publikum fin-
det , der in Freiburg alles schaffen kann . Die Einzelleistun -
gen , die bis heute zu sehen waren , haben sehr Gutes ver -
sprochen und mußten es auch versprechen , nachdem man z. B .
eine Kammersängerin Hanne Schmitz-Stuttgart mit einem
Gastspielvertrag verpflichtete und als Heldenbariton etwa den
im letzten Jahrzehnt in Frankfurt sehr bekannten Adolf Per -
mann oder auch einen unserer jungen führenden Schauspiel -
leiter wie Otto Burger ( zuletzt Braunschweig ) . Nachdem nun
während der letzten Spielzeit unter den 552 Borstellungen
im Großen und Kleinen Haus zusammen 279 Borstellung «»
des Schauspiels größtenteils unterhaltender Natur waren ,
bietet nun dieser Name zusammen mit dem des Intendanten
Dr . N u f e r die Gewähr dafür , daß das Programm des Schau -
spiels ein aktuelleres und agrefsiveres wird .

Auf der andern Seite allerdings erleben wir es von Tag
W Tag stärker , wie in der Städtischen Musikschule
für Jugend und Volk — der zweiten des Reiches —
die nun die Führung Im Musikunterricht in Freiburg vollkom-
men an in sich genommen hat , eine neue und lebendige Ge-
meinschaft zusammenwächst , die aus einer neuen Schau mit
jungen Kräften ein weitaus lebendigeres und mehr schöpfe-
rifchrS Verhältnis zur Musik gewinnt , gegen das ein her -
kömmlichcs , seiner einstiacn Intensität beraubtes wie das
zum Theater bei einer Mehrzahl von Besuchern doch wenig
Kraft mehr besitzt . _ t tEdmund Huber

I Wfpwird daxWetter ? I
Dor einer neuen Schiechlwetterveriodo

Das ausgedehnte Tiefdrucksystem über dem Nordmeer und
Norwegen beginnt sich langsam aufzufüllen . Aus der Rückseite
der Siörungslinie , welche in den Morgenstunden des Diens -
tag unserem Gebiet Niederschläge und Abkühlung brachte ,
wird sich kräftiger Druckanstieg und rasche Wetterbefferung
durchsetzen. Wir kommen damit vorübergehend unter den Ein -
fluß eines Ausläufers des Azorenhochs . Die Wetterbesserung
wird jedoch nicht von langer Dauer sein, da über dem mitt -
leren Atlantik bereits wieder eine neues Sturmtief angerückt
ist und schnell ostwärts zieht .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch abend : Mäßige
Winde aus Nordwest bis West , wolkia bis heiter , meist trocken.
Anfangs noch etwas kühl , später wieder vorübergehende Er -
wärmung .

Für Donnerstag : Wieder zunehmende Unbeständigkeit.
RheinwaflerstSnde :

Rheinfelden L37 - 2
Vreisach 121 — 12
Kehl 257 - 8
Karlsruhe -Maxau 407 — 7
Mannheim 814 — 14

deH-
'
frthUtH'
Im Anfang zählt unser
Dasein nach Tagen und
Wochen , bald nach Mo¬
naten und Jahren . Dann
kommt die Zeit , wo wir
auf Jahrzehnte zurück¬
blicken und den Wunsch
haben , noch recht lange
lebensfrisch u. leistungs-
itark zu bleiben . Soll
uns das gelingen , so
müssen neben anderem
Nerven und Hormon¬
drusen gut instand sein .

bezweckt Förderung der Lebens - und Leistungskraft, denn es
enthält das nervennährende Lecithin, hormonale Wirkstoffe
und auffrischende pflanzliche Substanzen . 100 Tabl . Okasa -
Silber f. d . Mann kosten RM 8.80, Göld f. d . Frau RM 9.50,
erhältlich in den Apoth «k«n. Zusendung der illustrierten
Broschüre und Gratisprobe veranlasst gegen 24 Pf. für Porto
HORMO-PHARMA, G .m.b.H., Berlin SW150 Kochsfr . lt .

Gänse
bratf . ' /t kg M 1.15

Enten , Jl 1,25 .
Stil ; Müller .

L- ndshut 103, Ndbh

Schöne , fltofce
4 Zimmer-

Wohnung
sunt 1. November ,
zu vermieten . Ang .
unter K 40674 an
die Badische Presse

im Zimmer
zu vermieten .
Augartenstr . 48, II

/ t -Gold !
Silber , Zahnkronen ,
Uhrgehäuse kou,t
gegen

Friedrich ABI
laufend

bar

Waldstr . 34

Blntcrtidit

Im gründl . Zeidinon u . Malen erteile
ich Unterricht , taqiüber und abends .

Hummel

verschiedenes
Im HandarbeltSgeschtlsl Geschwister

Ohnsmann , Herrenftr .. wurde am
Freitag . 30. September , ein

tanüisciaiurtiloscht
Die Dam «, die den vertauschten Schirm
mitnahm und dies im Laden meldet - ,
wird gebetin . den Umtausch Im Laden
OhnMtmro f# f# 0 wieder vorzunehmen .

M im Wbkfiedeltev.
romntWn Murgtal - -
ist die Nadische presse ebenfalls die gern gelesene,

große Heimatzeitung, die für jeden Heimatfreund

stets etwas Besonderes zu sagen weiß ) sei es in

den beliebten, lebendig geschriebenen BP .-Reporta-

gen, sei e» in den vielen täglichen Berichten aus
dem badischen tand und aus aller Welt . Und

so wie der Murgtal « die Badische presse als Blatt

von ausgesprochen heimischer Wesensart schätzt, so
sieht man auch in allen übrigen Teilen de» Lande«
in der BP . die treue Gefährtin durch den Alltag .

Deshalb :

WHtMt
Sie heimstzeilliiig de « Banenets

Ij ^ on Spezialisten
nddl 'Untersuchung

s ' e i t 4 1 Jahren
Sprechzeit
.led «* n n onnt ' rstag
von lOiU ' /KU - Vh 1 , ,hr -

Fernruf 7804 .
Gq ScnnuflBP * Sohn . I würtl Haach^hahdi

Instiiu!, Karlsruhe , Reich- >5,
nahe Alöial-Bahnhof
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Wirtschaftlichkeit der bäuerlichen Viehhaltung
Die sich auf Sie Preisgestaltung fitr Milch und Vieh be -

ziehende Anordnung öes Generalfelömarschalls Göring
ist das Ergebnis sorgfältiger Beobachtungen auf frem Gebiete
der bäuerlichen Viehhaltungs - und Bereöelungswirtschast .
Diese Beobachtungen haben ergeben , daß die bäuerliche Pro -
öuktionsleistung im Rückgang begriffen ist, nicht aus schlech-
tem Willen bes Bauern heraus , sondern einfach wegen der
Tatsache , Saß finanzielle Belastungen , wie sie sich
im Laufe der Zeit für ihn einstellten , seine Erzeugungskraft
hemmten und lähmten . Es ist nicht nötig , die besonderen
Umstände im einzelnen zu schildern , sie sind dem deutschen
Bauern selbst am besten bekannt , dem an dieser Stelle erneut
bescheinigt werde » muß , daß er trotz des herrschenden Land -
arbeitermangels auch in dem hinter uns liegenden Wirt -
schastsjahr Großartiges geleistet hat . Ohne ihn würde es mit
unserer Ernährungslage etwas anders bestellt sein Seine
Leistungsfähigkeit erhalten , ist also nach wi « vor die vor -
nehmst - Pflicht der deutschen Volksgemeinschaft . Mit guten
Worten allein ist das nicht immer möglich , schon dann nicht ,wenn seine Einnahmen nicht so beschaffen sind , um . wie in
diesem Falle , die Viehhaltung und Bercdelungswirtschast aus -
»ubauen .

Es sind nun Mittel und Wege gesunden worden , den
Bauern so weit zu entlasten , daß die bereits eingetretenen
Erschwerungen , die durchaus keine Begleiterscheinung der
Maul » und Klauenseuche sind , aufgefangen und beseitigt wer -
den können . Diese Maßnahmen haben zur Folge , daß in
einigen Teilen des Reiches eine Trinkmilchprciscrhöhung
und eine leichte Berührung der Butterpreise ausgelöst wird .
Beim Fleisch tritt für den Verbraucher überhaupt keine
Preisveränderung in die Erscheinung . Für den Kon -
sumenten besteht also nicht die geringste Sorge , daß er an -
gepackt wird , abgesehen von jenen Gegenden , wo im Interesse
des Preisausgleichs eine Anpassung an die Preise in Nach -
bargemeinden unerläßlich war .

Völlig falsch wäre es aber , nun annehmen zu wollen , daß
dem Bauern hier ein Geschenk gemacht wird . Ihm wird
nichts geschenkt , ihm wird lediglich die Möglichkeit gegeben ,
mit den Preisen der hier in Frage kommenden landwirt -
schaftlichen Produkte dorthin zu kommen , wohin er auS er -
nährungswirtschaftlichen Gründen gelangen mutz .

Es steht also auch hier wieder der Gemeinnutz im Vorder -
grund , der allein den Generalfeldmarschall bestimmt hat , die
Verordnung zu erlassen .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien nachgebend , Renten behauptet

Bettln , 11 Okt. Funkspruch ». DI- Aktienmärkte boten zum Börsenbe -Sinn allgemein ein recht ruhiges Bild . Die Unternehmungsluft war sowohl»e> der Bankenkundfch- st al « auch beim decuf «m «bigen Börs -nhand - l gering .Das Interesse richtet sich in erster Linie auf die neu - Rcichsanleihe , aufdie die Zeichnungen in durchaus erfreulichem Maße eingehen Die Kurs -Veränderungen an den Aktienmärkten blieben wiederum verhälinismähia «e-ring , nur vereinzelt waren grötzer« Wertschwankungen zu beobachten Imallgemeinen neigten die Kurse aber leicht zur Schwäche °
3 * » V lab ' t n R tu ! e nv erkehr stellte sich die R- ichsaltbesitz.anleihe auf 180.87 gegen 131. Dt - Gemeindeumschuldungsanleihe war um5 Pfg . auf 94,15 rückgängig .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , U Ckt. (Funkspruch ! . Am Geldmarkt wurden deute unveränderteBlankotageSg «ldsätze von 2,m—2,71 Prozent gefordert . Da « Anlagegeschäftkleinste Umsätze gekennzeichnet. Offenbar wird ein Teil derflüssigen Mittel bereit « zur Finanzierung de « bevorstehenden Medios zurück-gestellt . Der Privatdiskontsatz war mit 2,87 Prozent unverändertAn den internationalen Devisenmärkten zeigte der Gulden weiter leichtanziehende Tendenz . Der Dollar lag eher etwas schwächer .

Karlsruher Wochenmarkt
«r i 1- Vkt°b- r 1988. Preise w « fg. »To 500 Gramm :Rindfleisch, l . « Ute . ( mit Knochen) 83—91 : Kalbfleisch, ( mit Knochen) 100— IISHammelfleisch ( mit Knochen) 92— 114 ; Schweinefleisch ( mit Knochen) 82—92 ;Hasen -Ragout #5 ; Hasen -Schlegel 120 ; Hühner ( Henne tot ) 100—105 ; Gänse( tot ) 120 ; Bresen ( tot ) 150 ; Schellfisch 53 ; Kabellau 50 ; Kartoffeln 4—4,5 ;Blumenkohl 20—30 ; Rotkraut 8—9 ; Weißkraut 5—7 ; Wirsing 8—9 ; Spinat 1018i Btüne ®o6nen 12—20 ; gelbe Bohnen 15—23 ; Karotte » (Bund 7—B;Selbe Rlibeu ( Mohrrüben ) 8—8 : Kohlrabi ( Bund ) 12—18 ; Lauch ( Stück) 2—8Kopfsalat ( Stück ) 5—10 ; Endtviensalat ( Stück) 4— 10; Feldsalat 60 ; Sellerie( Stück) 5—35 ; Merrettich ( Stück) 10—40 ; Rettich ( Stück) 3—10; Radieschen( Bund ) 5—T; Sonstige Rettiche (Bund ) 7 ; Salatgurken ( Stück) 8—50 ; Zwie -belli Ii —13; Tafeläpfel M—30 ; Kochäpfel 25 ; Tafelbirnen 36—40 ; Kochbirnen20—24 ; Tomaten 10—20 ; Nüsse, aus, . 42 ; Trauben , au « !. 26—50 ; Bananen35—46 ; Orang -n 31 ; Zitronen ( Stück) 4—6 ; Au»land «eier ( Stück) 12—12,5 ;Kühlhauseier ( Stück) 10—11 ; Markenbutter 160; Landbutter 140 ; Schweine¬schmalz 108 ; Schweizerkäs« 130—140 ; Rahmkäse 100 ; Limburgerkäse 60.
Schlacht - und Nutzviehmärkte

Schlachtvieh« « ?» in Karlsruhe vom 11. Oktober 1958. Marltauftrleb : Jliti .ket 453 ; Ochsen 259 ; Bullen 37 ; Kühe 92 ; Färsen 65 ; Schweine 418 ZumSchlachthof direkt : Ochsen 20 ; Kühe 2. Färsen 6. Marktverlauf Großvieh zu-geteilt . Spitzentiere üder Notiz zugeteilt . Die Preise sind sllr jede Klasseeinzeln angegeben und gelten in RM . für 50 k? Lebendgewicht : Ochsen a)45—46,5 ; b ) 40—42,5 ; Bullen a ) 43—44,5 ; i ) 40,5 e ) 35. Kühe a ) 43,5 —44,56 ) 38,5—40,5; c) 29—34,5 ; d ) 20—25, Färsen ( Kalbinnen ) a) 42,5—45,5 ;6 ) 41,5 . Schweine a) 59 ; ») 1. 58 ; b) 2. 57 ; c) 53 ; d) 50 ; e] 50 ; gl 58,i) 57.
Karlsruher Fleischgroftniarlt am 11. Oktober 1938 . Der Fleischgroßmarktin der Fleischgrotzmarkthalle de« Städt . Schlachthofe« war beschickt mit : 20Rindervierteln ; 1 Kalb ; 10 Hämmeln . Preise für 500 Gramm in Pfennigen :Kuhsleisch 54—77 ; Kalbfleisch 97 ; Hammelfleisch 80—90. Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 11. Okt. ( Funkspruch ) . Baumwolle . Schlußkur «. American Uni-

Versal Standard 28 mm. loco 10.25 Dollarcent « je lb« .

Metalle
Berlin , 11. Oft . ( Funkspruch . ) » mtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink . Tendenz stetig . Die Preise sind unverändert .Berlin , 11. Okt. <Funkspruch . » M - iall -Noiieruniien . RM . für 100 kg..
Original -Hlliten -Aluminium 98—99 »/«, in Blöcken 133 ; desgl . in Walz, oder
Drahtbarien 99 »/, 137. Fein . Silber 86,7 »- 38,70 .

Wieder 150% Holieinschlag im Forstwirlschailsjahr 1939
Erstmalig für da« gorstwirtschaft «Iahr 1938 ist die Aufbringung der in

erster Linie von der deutschen Wirtschaft aus dem deutschen Walde benötigten
Hclzsortimente im Weg« der Umlage auf alle Besitzarien und Besitzeinheitenüber 50 Hektar erfolgt . Diese« Verfahren , wodurch da« Gleichgewicht zwischen
Erzeugung und dem zu befriedigenden Bedarf im Sinne der Marktordnung
hergestellt wird , hat sich grundsätzlich bewährt .

Dt » Gefamtlage der deutschen Forstwirtschaft sowie die HolzderforgungSver »
hältnisse haben den Reichsforstmeister zu folgenden Entschlüssen für das Forst -
Wirtschaftsjahr 1939 ( 1. Oktober 1938 bis 30. September 1939) veranlaßt :

1. Der Holzeinschlag an Nutzholz wird festgesetzt auf den Holz-
Verbrauch de« Jahre « 1927, soweit er innerdeutschem Einschlag entstammt . Der
Holzanfall , insbesondere an Nadelstammholz , wird einer Regelung und Len-
kung Ii ach der Dringlichkeit des Bedarf « der einzelnen Berbrauchszweig «
unterworfen . — Bestimmte , für die Gesamtwirtschaft vorwiegend bereitzu -
stellende Holzsorkimente sind durch Sinzelumlage aufzubringen (Nadelstamm -
hol» und -stangen , Grubenholz sowie Faser - und Schwellenholz von den unten
genannten Holzarten , bestimmt « Mengen - n Brennholz ) . — Da « sonstig«
Nadel - und Laubnutzholz ist in derselben Menge wi« im Forstwirtschaftsjahr1937 zum Einschlag zu bringen ( 150prozentiger Einschlag) .

2. Die Rohholzpreise sind für bestimmte Holzsortimente und ge -
» ieiSweise zu erhöhen , der Wertholzb «griff (vtrstiigerunasfähias « Hol«) ist inklarer Abgrenzung festzulegen . Der Reichskommisfar für dl« Preisdildunghat diesen notwendigen Forderungen in gewissem Umfange in der „V «rord °
nnng über die Preisbildung für Rohholz im Forstwirtschafl «Iahr 1939" vom
15. September 1938 Rechnung getragen .

Für die Durchführung der Einschlagfestsetzungen werden Im «in»eln«n An-
ordnungen getroffen .

Neue Inlandszucker -Freigabe
Dir Borsitzend « der HB . der deutschen Zuckerwirtschaft hat mit Wirkungvom 6. Oktober d. I . die 20. Jttlandszucktrsrelgabe in Höhe von 8 Prozentder Jahresfreigaben 1937/38 verfügt . Die Freigabe gilt zur Lieferung in den

Monaten Oktober/Dezember 1938. Di« G-samtfr - tgabe beträgt nunmehr lOOVi
zuzüglich der unverkauften Rest« au « den Jahresfreigaben 1936/37 .

Ungünstige Lage der elsässischen Textilindustrie
Die Statlissement « Herzog In Logelbach, die In verschied«»«» Ort «» de«

Oberelfaft Baumwollspinnereien sowie Baumwoll - , Seid «, und Kunftseidesptn ,
nereien betreiben , erweisen für da« Geschäft«>ahr 1937/38 einen Reingewinnvon 1 396 671 Fr « , gegen 3 070 570 Fr « , i . SB. Nach Doti «rung des Adschrei-
bungsfonds auf der Grundlage von 10 Prozent de « nicht getilgten Teil «
der Immobilien wird die Verteilung der satzungsmäßigen Dividende , gleich -
wie I. B ., mit 5 Prozent vorgeschlagen . Abzüglich der statuarischen Lasten
verbliebe ein verfügbarer Gewinnsaldo von 213 403 Fr « ., wodurch sich der
Gewinnvortrag auf 551 116 Fr « , erhöht . Laut » erwaltungsbericht verliefda« GefchäflSIahr 1937/38 unter den wenig günstigen Umständen einer stän -
diqen Verknappung der Verkaufspreise , während von den zwei wesentlichenElementen der Gestehungskosten die Löhne eine ununterbrochene Aufwärt «-
kurv« zeigten , die Rohstoffe dagegen durch verschiedene Schwankungen ein«
unstreitige Festigkeit , wenn nicht deutliche Preiserhöhung , erfuhren . d «.

Zulassung sudetendeutscher Arbeitsloser
zur Notstandsaushilfe

Berlin , 12. Okt . Sudetenbeutsche Arbeitslose konnte »
bisher in Oesterreich die söge » . Notstaudsaushilse nicht er «
halte » , da sie tschecho-slowakische Staatsangehörige wäre » » od
die Tschecho -Elowakei eine der Notstandsanshilse gleichwertige
Sinrichtung nicht besitzt . Der Reichsarbeitsminister hat » » » »
mehr « » geordnet , daß di« s» dete » de» tsche» Arbeitslose », von
denen «» zunehmen ist , bah sie d» rch die Einverleibung der
sudetendeutschen Gebiet « i« das Deutsche Reich demnächst die
Reichsaagehörigkeit erlangen , vom 10. Oktober 1988 a » hin¬
sichtlich der Notsta » dSa » shilse in Oesterreich lS 805 ff des ge ,
werblichen Sozialversicherungsgesetzes 1988) de» Reichsange »
hörige » gleichgestellt werben .

Ankauf von Zinsscheinen der Dawes - Anleihe

Berliu , 12. Okt . Di « am 18 . Oktober 1988 fälligen Zins¬
scheine üer amerikanischen Abschnitt « der Dawes -Anletbe . die
den Stempel „USA öomicile october sirst 1WS" tragen , wer -
den in der aleichen Weise wie dieteniaen Zinsschein « der -
selben Abschnitte , die am IS . April 1938 sällia waren , an¬
gekauft werben . Den Inhabern solcher Stücke und AinS -
scheine werde mitbin die Möglichkeit gegeben , die am 15 . Okt .
1988 fällig «« Zinsscheine bei der Firma I . P . Morgan u . Co ..
Newoork City .oöer bei einer der amerikanischen Veriretun -
gen der Samburg - Amerika -Linie vom Fälligkeitstage ab mit
Dollar SS für Dollar SS Nennbetrag gegen Dollar *u ver¬
kaufen .

DaweS -Mark können aufgrund der geltenden Bestimmun -
aen zum üblich «» Kurs « erworben werden .

Di . Horch 70 Jahre all
Der bekannte Kraftwagen -Konstrukteur Dr . y . e. A n g u st Horch vollen ,

det am 12 Oktober sein 70 . Lebensjahr . Er wurde 18S8 in Winningen an
der Mosel geboren . Wie sein Vater erlernte er , von der Volksschule kom -
mend, das Schmiedebandwerk . Au « dem Schmied wurde ein Maschinenbauer ,
au « dem Maschinenbauer der Student in Mittweida , au » dem Student der
Ingenieur , aus dem Ingenieur der Konstrukteur . In Leipzig machte er die
erste Bekanntschaft mit der EMostonSmaschine . baute an einem Petroleum -
motor für Torpedoboote , hörte von dem ersten Benz -Automobil . Sein Wunsch
zu Ben , , u kommen , ging kN Erfüllung , und nun arbeitete Horch zusammen
mit dem Schöpf«! des erst «» Automobil « als besten rechte Hand .

1« 9 machte Horch sich selbständig und gründete in Köln -Chrenfeld di«
Firma August Horch u . Co. Hier wurde der erst« Kardan -Antrieb in
Deutschland geschaffen. 1909 traten Spannungen «wtsch «n kaufmännischer und
technischer Leitung de « Werkes auf . Horch durste seinen eigenen Namen nicht
mehr als Fabrikalionsmarke führen , Wandelle ihn in« Lat«mische ab und
gründete die „ Audi " -Werke.

Im Weltkrieg « dt«nt « Horch s«in«m Vaterland « an v«rantwortllch «r Stelle .
In der Nachkci,g«z«it widmet - auch er sich dem Wiederaufbau der deutschen
Antomobilindustr » . 1932 wurde die Auto -Union gegründet , zu der Horch den
Grundstein legt« und deren AufsichiSrat er angehörte . Adolf Hitler über -
nahm die Macht und stärker denn je- wurde Deutschland« Automobil -Yndu «
ftrie . Mit an ihr «r Spitze marschierte die Auto -Union . Im Werk Horch ent -
stand der Auto -Union -Rennwagen .

Ein Lebenswerk fand seine Krönung . Horch hat Aufstieg , Niedergang und
Wiederaufstieg einer Industrie erl «bt, deren Mitbegründer «r war . Er
ditnte einer Jd «e und «r diente seinem Baterland .

Besitzwechsel
Die ? Iaarrenfa »ri ' Hau « N-uburger « . Co., Sandhausen , ist mit Wirkung

ab 1. Oktober In den Besitz der Firma Oskar Zelsche . Zigarrenfabrik , Bad
Pyrmont , und damit I» deutsch«» Besitz übergegangen . Diese führt da« Un.
lernehmen als Werlmeisterbetrieb Sandhaufen weiter , was auch in dem neuen
Firmennamen „ O« kar getschs, Zigarrenfabrik , Bad Pyrmont , Werlmeistee - ,
betrieb Sandhaufen " zum Ausdruck kommt.

Tagesspiegel
Mit ein «r Summe von 13,55 Mill . RM . haben sich die Schadenmeldungei ,

bei den Mitgliedern der Fachgruppe Feuerversicherung der Wirischastsgrupp «
Privatversicherung im Monat August 1938 gegenüber dem Vormonat (7,1
Mill . RM, ) fast verdoppelt .

9Iacb Mitteilung de« Statistisch «» RetchSamte« ergal die Ochweinezäh-
lM»a vom 3. « eptemb . r 1938. in der die Bestände der Ostmark noch nicht
enthalten sind , einen G-Iamtdestand von 23.40 Mill . Stück gegenüber 25,51
Mill . Stück am 8. September 1937 .

Wie die Hamdurg .Amerika -LIni « mitteilt , wurd « auf d«r Sitzung d«r
0ft » si«n . Fr »ch>rnk »nsere » , In London beschlossen , die Konferenz , und V»»l-
Verträge um zwei Jahre zu Verlängern .

Im Reichsanzeiger Vom 1. Oktober 1938 Ist «in« „Allgemeine Anordnung
der Ueberwachungsstelle für Ware » verschiedener Art und der UeberWach-
ungsstelle „ Chemie " über den Verkehr mit HornspSnen , Hornmehl und deren
Siohftoffen " v«röffentlichl . Die Anordnung soll gleichzeitig einer spekulativen
Neugründung von Betrieben der genannten Art vorbeuge ».

Der türkische Ministerpräsident hat einen neuen Plan zur Industriali -
siecung der Türkei bekanntgegeben , für dessen Durchführung vier J - hr « vor .
gesehen find , Jntgisamt soll«» Arbeite », die 80 Mill . Tpf . erfordern , aus -
geführt werden .

Bei -Iiaer Börse n
° Ü° bl * 10. 10. 11. 10.

eteuergulsch ,
Durchschnitt

« ltbesitz

Jndusirieaktien
Akkumulatoren
A . ffi m
Asch. Zellstoff
Bay . Moloren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Nelula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk.
Bremer Wolle
Buderus
Kharl . Wasser
Ehem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti Sa «
Di . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . T - lefoN

10 . 10. 11. 10.

131 .1

191 .0

112 .2
114 .6

208 .0
136 .5
147 J
116 .L
116 .7
130 .5
158 .0

130 .7

Oktober 1938
10. to . ,11 . 10.

Dt .Waff .u .Mun
Di . Eisenhanoel
Chr . Dierig
Dorim . Union
Eintracht Brk.
Eisenbahn VI.
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht. Kraft
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
Feite » Guille
Ges. f . el . Uni
Goldschmidt Th
Hamb . El . W.
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Holelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuk
Gedr . Iungh
Kali Chemie
Kali Ascher«!
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer

144 .5 144 .C
181 .2
207 .C
165 .7

119 .5
111 .0 111 .1
141 .0 140 .5

84 .11 84 .C
152 .1 151 .7
132 .0 132 .C
ifei
134 .5 134 .2
152 .4 152 .!
185 .0 185 .C
151 .0 151 .1
114 .1113 .

'
1HH .5 155 .]

138 .9

m
123 .0
151 .9

138 .1
104 .5
140 .0

122 .1
151 .5
128 .C

Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Maiisfeld Berg
Mar 'hütte
Melallges ^
Niederl . Kohle
Vrenstein
Rhein . Braunk .
do . Elekir
Rheinstahl
M .-W Elektr .
Rheinmeiall
RÜIgerSwerk»
Salzdetfurth
« « !■EI -Ga «
Schud . Salzer
Schlickert Co
Schultheis!
Siem . Hal « ke
Stöhr Kammg .
Ltolderg . Zink
Südd . Zucker
Thür , « a «
Verein . Stahl
Vogel Drahl
Waffer Gels .
Westd. Kaufh
Westeregeln
Zell Waldhof
Llavi Minen

16 .6 16 .6
110 .6110 .2

161 .7WM
WM
L? ? 0 1? 9 .4

f'
.6

212 .0
132 .7 J
104 .5 ;
151 .7 :

Kassakurse
Festverzinsliche
5 Reichsanl . 27
4' /. , Schatz 35
4 Reich«anl . 34
Nounganltihe
4>/, Preith . 28
« „ Schatz 3t 11
Vit „ Schatz 34
4>/j „ Schatz 3#
4>/- Baden 27
(P/i Bayern 27
4' /» R 'Posi 34 I
4' /> R 'Post 35 I

Sndnstri «akt>«»
AugSb . Nürnb .
Bergmann El .
Berl . Gub . Hut
Berthold Mess.
Bei . Monier
üteuutttolB .Ilt »,

101 .7
99 .4
99 .4

102 .2
109 .2i

99 .7

99 .6

i88:§

133 .5
132 .0

154 .0

Brem . Besigh .
Brown Bovert
JG .CHem . voll.

50 »/• de «.
Ch . Grünau
Ch .Ind .Gelsenk .

„ Albert
Conc . Bern
St . Kabel
Dierig
Dortm . Akt Br .
Dllren Metall
Tyckerboff
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co.
Gritzner -Kayser
Grün Bilfinger
Sackeihal
Hochliesbau
Hutfchenreuter
I -ikobsen
Kahla Porz .
S. H . flnoti

118 .4
103 .7

82 .5
116 .0

47 .7

140 .2

93 .9
91 .2

144 .5

ftüpperSbusch
Linde« Ei «
Mez 21.. ®.
Naironzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
RaSauin Fa - oe
Reichel! M
Reinecker
Rheinfelden
Rh .-W . Kalk
Riedeck Montan
I . D . Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwerl
Sachs. Webst

achileben
^ nrolii
Schering K
Schieß. Defrie «
Schi . Bg . B - uth
Schl .Portl .ZM .
SchSsser»« »

173 .0

112 .0
115 .6

99 .5

179 .5
119 .0

m
im

SiegerSd . W
Siemens Gla «
Sinner AG
Steatit Mag »
Stock & Co.
Stollwerk Geht .
Tack Schuhe
Thörl . vel
Thür El -Gas
Triumvhw .
Tuch Aachen
Union «
« er .Svieilarien

.. Böhler St
. Dt . Nickei

.. Glanzstoff
Harz Zem

, . Met . Halle
.. Schim . Z
„ Ulirnmarln

Vlktoriawrrk
Wanderer
WMner Met .
Zeitz -Ikon

94 .0

128 .2

ii:8
170 .0

46 .0

140 .0

48

Frankfurter Börse

Stadtanleihen
4' /« Baden Gold
4 '/, Berlin Gold
4'/, Darmst . G.
4Vi Dresden ®
4' /i Franlf . G.
4' /t Heidcl » . G
41/» LudwigSh .
4>/> Mainz . Gold
4>/, Mannh S

dto.
«>/- Pforzh . OS.

dto .
4>/» Birmas . ®
4' /i B -Baden Gold

Bd . K - mm . LdSd«.
4>/,Pfdbr « r . 29 I
4V» " Gr . 29 IT
4V. " Gr . 30 III
4>/, « oldanl Gr 30
4' /, Gr . SS A - D

Pfandbriefe
Pliilz . Hop . .Bank
4>/, « pfhr 24. 25. 2«

4'/,
4■/.
4 '/.
4>/,
S' /t

2—9
27 R 13— 17
29 R 21—25
27 R 11—12
27 R 10
Liau o Am

Rhein .
4x/t Gpfdr .
4V» "
4»/. *
4' /. •
4' /«
4' /.
4V,
4V|

81. 5—8
» . 18—25
m . 20—30
R . 31- 84
R . 35 - 2»
« . 10— 18
R . 17
R . 12, 18

5V» Öiau . Pfdbr .
4V, G . Komm . St . 4

Schweranleihen
4V- ' B .»Baden Hole
4 Franks . Pf . G .
5 Gr . Kr . MHeim
5 Südd . gestwerlb .

100 .7
101 .0

17 .1

.Industrie »!««»
« dt . Gebr .
A .E .G .
Alchaff. L«llst .
Bd .Masch. Durl .
Ba » . « rauh . Pf
Bay . Spiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk
Brown Bovert
Buderu «
Cem . Heideld
Daimler -Ben»
Dl . SrdSl
Dl . Gold Silder
DI . Linoleum" Berlag
Durlach Hof
Dyckerh . Widm.
Eichb . W . Br .
El . Lieferung
EI . Licht Kraft
Enz . Unionw .
Eichwiiler Bg.
Ettling . Masch
Faber ck Schi.
Fahr Gebr .
IG Farbe »
Feinm . Jette -
gelten Guille
Frankf . Hof
Gesfürel
Goldschmid,
®ritzner -Kays«l
Gkraft MBA
Grün Bilfinger
Hafenmühl
Haid Sc Neu

tauf
. Füssen

arpener
Hochii «! AG
Holzmann
Ilse Berg
Inag
Iunghans
Kali « scher « !
Klein . Schanz !
Klöckner« .
Knorr Heilb ,
Kolb Schüle
Kons. Brau »
Lahmeyer
Laurghütt «

10. 10. II . 10.

1M1M
100 .0 100 .0

117 .0
^
117 .0

118 .0 118 .5

mm
140 .5141 .0

107 .0107 .0
80 .0 82 .0

152 .2 ;
3 ^ .2

136 .7136 .5
67 .0 67 .0
- 140 .0

136 .0 134 .5
- 46 .0

> 228 0
107 .8 f -

°

128 .1
152 .0182 .0
162 .0162 .0
154 .5 164 .2

106 .0 104 .7

124 .0 124 .0
123 .0 122 .2

124 .0 124 .0 !
96 .0 96 .0- 127 .0
16.71 16.6

Lech Elektr .
Lok. Kraub
Löwenbräu
Ludw . Akt.-Br ." Walzenmüh
Mainkräftw .
Mannesmann
ManSfeld
Metaligef .
Md, AG grelb .
Miag
MönuS Ma .
Moi . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartst .
Pfälz . Mühl «' Bretzhef«
Rhein . Braunk .' Eleklra St .' ' Bor ,
Rhelnmühl «
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
RütgtrSwerke
Salzdetsurth
Salz Heilbronn
Schllnck Co.
Schr . Stemp «!
Schuck - rt
Schw. Storch
Seil Wolfs

Sinalro Deim .
Sinner A ®
Südd . Zucker
Tellu « Berg
Thür . Liefer .
« er . Dt . velf" Faß Kassel
Ber . Glanzstoff" Stahlw* Strohst .
Voigt Haffnet
Bolthom
Westeregeln
Wllrtt . Elektr .
Wulle -Bräu
Zellst.Waldh .St
Zellst. Memel

Bantaettc
ADCA
» ad. Bant

10. 10. 11. 10.

134 .0 134 .0

136 .0 m
111 .0 109 .9

- 128 .0

126 .0
130 .7
126 .0

107 .5 107 .2

164 .0
215 .7

164 .0
216 .2

139 .5

148 .5
147 .7

m
W

97 .5
iftl
110 .0

212 .0
94 .0

212 .0

m 114 .5
137 .0

104 .5
123 .0

104 .4
123 .0

90 .0 90 .0

-
79 .0

140 .0

95 .2 95 .7

Braubank
Bahr . Hypoth .
Berl .HandelSg .
DD -Ba »t
Dresdner
Frankfurt' Hypoth .
Lux . Intern .
M «in . Hypoth
Pfälz . Hypoth .
R «!ch«hank
Rhein . Hypoth
Würltbg . Bk.

10. 10. 11. 10.

125 .0 125 .61Ö1 .0 101 .5123 .0 123 .0W »8 .8
95 .0

116 .0 114 .5

114 .6 114 .0
102 .5 102 .5
185 .0 187 .5
137 .2 137 .2
113 .0 113 .0

B«rkehrSwert « 10. 10. 11. 1».
Bad . A ® für
Bad . Rheinsch.
ReichSb. Bz . 125 .9 125 .5
Hapag
Nordd . Lloyd
Baltim . Ohio
Versicherunge»
Allianz Verein
Bad . Asselur.
Frank .Rück .300
dlo. 100er

Mannh . Bers .
Würll .Tran « .

m 21 :0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 11 . Oktober 1938)

D « » lse »
Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzili
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Bolen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.« .« .

Geld Brief

m M
42 .18 42 .26
0 .146 0 .148
3 .047 3 .053
52 .99 53 .09

. W ifal
68 .lJ 68 .27
5 .235 5 .245
6 .63i 6 .647
2 .353 2 .357

135 .46 135 .74

m mi
m zM
m m
48 .76 48 .85
41 .94 42 .02
69 .63 59 .75
47 .00 47 .10
10 .77 10 .79

61 .13
56 .66 78

1 .978 1.982

0 .999 1 .001
2 .496 2 .600

Sorte « Geld Briefm m
0 .599 0 .619
42 .04 42 .20

0 .11 0 .13

U.S .« . gl .
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr.

dg. kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr

do . kl.
Schweden
Schweiz gr.

do . kl.
Spanien
Türkei
Ungar »

6 . 19
6 .60

136 .18

13 .07
5 .63

2 .449

41 .70
\1

60 .97
56 .51
56 .51

53 .05
47 .19
11 .88
11 .85

5 .23
6 .62

135 .72

13Tl3
5 .67

2 .469

41 .86
59 .71
47 .19

61 .21
56 .73
56 .71

1 .89 1 .91
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Wir setzen die Kette unserer Spitzenfilme fort
und zeigen ab heute ein neues Meisterwerk
deutschen Filmschaffens , von dem die Presse
schreibt :

. . . dieser Film seit langem das Beste I

Roie Orchideen
Bildern von dem erregenden Auf und Ab internationalen
Lebens und vom atemraubenden Wechselspiel des Zufalls ,
bei dem sich menschliche Leidenschaften entfesseln und Liebe
u . Haß das Zünglein an der Waage um Leben u. Tod bedeuten .

In den Hauptrollen :
Die Großen des deutschen Films :
ALBRECHT SCHDNHALS
Olga Tsdiediowa • Camilla Horn
Herbert Hübner u.
Heute Erstaufführung !
In der Wochenschau :
Die Befreiung des Sudetenlandes

Beginn : 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 Uhr. So . ab 2 .00 Uhr
Gleichzeitig in beiden Theatern :

PALIsGLORIA

Nur noch einige Tage I
Spannend voll ibenteuer u.Exotik !

Die Dschungel¬
prinzessin
Ein Film , der von sich red . machte
Untere Zeppeline (Kulturfilm )
Beginnt 4 .00 , 6 .15 , 8 . 30 Uhr

Zurück
9r . kclvi kurz
Zahnarzt , Westendstr . 52 , Tel . 640

STOFFE
empfiehlt

Braunagel

Damenstoffe
Mantelstoffe
Herren¬
anzugstoffe

LammstraBe 6
Ecke KaiieritraBe

. . . Behagliche Wärme in allen Räumen
mit Gasheizung oder elektrischen Strahlöfen . . .

Gasheizöfen und elektrische Heizöfen heizen im Nu und passen sich jedem Wärme¬
wunsch an .
Gasheizöfen und elektrische Heizöfen sind ständig betriebsbereit und können ein -
zeln , jeder für sich , geheizt werden . Gasheizöfen und elektrische Heizöfen sind völlig
sauber und aufs bequemste zu bedienen . »
Gasheizöfen und elektrische Heizöfen sind preiswert im Betrieb , da Sondertarife

eingeräumt werden .
Fordern Sie unseren Rat . Wir fertigen Projekte jederzeit kostenlos und unverbind¬
lich oder besuchen Sie unsere

Ausstellung im Hause KaiserstraBe 101/103
Wir zeigen Ihnen dort alle gangbaren Modelle .

Städtische Werne Karlsruhe (Fernruf ZWo,

Fleißiges , solides

Stellenangebote■ m
für Hauersrbeit gesucht

Wäscherei Schorpp
Kaiser -Allee 37

Ausbildung zum

perfekten ersten Buctihalter( in )
dch .Fernunterricht .Druckschr .Nr.9 kastenl .
A.ROger,Abt.F.Wuppertal-E.,Charlottenst .13

Fleißige », ehrliches

Mädchen
für Kllche u . Hausarbeit gesucht .

„ Gasthaus zum Straub "
Karlsruhe -Grünwinlel .

Suche braven , kath

Jungen

der Lust hat , die
Bäckerei u . Kon¬
ditorei zu erlernen .
Angebe unt , <0777
an die Bad . Presse

Dame
findet freie Station
bei älterem Herrn ,
gegen Uebernahme
leichter Hausarbeit .
Offerten unter Nr ,
4635 an die BP .

Gesucht nach
Ulm a . Donau ,

zu Heiner Familie
ein durchaus zu -
verläsf .. felbständ .

Mädchen
das kochen u . alle
Hausarbeiten der -
richten kann . Ange -
böte m . Zeugnisab¬
schriften u , K 40772
an die Bad . Presse

Tüchtiges

f. Offiziershaushalt
gesucht .
Soficnstr . 12t , II .

nicht unter 2g I .,
z. sof . Eintritt ge -
sucht .
Stephan , Ettlingen ,

Lorenzstraße 2.

Metgesuche
2 leere Zimmer ,

sep . . auf 1. Jan .,
zu miet , ges . Sing ,
u . 4633 an die BP

2 Zimmer-
Wohnung

von jungem Ehe¬
paar gesucht . Auch
Vorort Angeb u .
Nr . 4632 an

'
die

Badische Presse .

Alleinstehende Frau
sucht

Zimmer
und Küche
Nähe Hauptpost .
Ang . u . Nr . 4629
an die Bad . Presse

ZI Zimmer-Wohnung
von pünklichem Zahler gesucht . Woh .
nung wird instand gesetzt . Angebote
unter Nr . 4kvg an die Badische Presse .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NSDAP entnommen I

Abnahme des BDM .-Lejstungsabzei »
chens und Nachholung des Führerin -
nen -Dreilampses auf dem Robert -Roth -
Platz am Samstag . 15. Oktober .

BDM . 3/109 . Am Mittwoch u . Don -
nerstag beginnen wieder unsere regel -
mäßigen Heimabende . Erscheinen in
tadelloser Bundestracht pünktlich 20 Uhr
im Heim tKarlstor ) ist Pflicht .

SO / Die neue Staatslotterie
beginnt am

19. and 20 . Oktober 1938
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Lose bei den

Karlsruher Lo terie - Einnehmern

Bregenzer
Kaiser -Allee o

Eingang Hans - ->actiss *r.

Holz
Karlstraße 64

Künkel
Kaiserstraße 165

Dr. Meyer
Hebelstraße 11

Frhr. von Teuffei
Kaiserstraße 187

Zwerg
Hebelstraße 11

Kaufen Sie am Platze , Sie haben dieselben Chancen , Sie sparen Geld !

Steilen Gesuche

Kaufmann
( Kriegsbeschädigter ) , 38 Jahre , mit
reicher Erfahrung tn allen kaufmän¬
nischen Sparten , bester Organisator !
Führerschein III d , sucht entwicklungs -

fähige Dauerstellung . Eintritt könnte
sofort erfolgen . Angebote unter Nr .
4621 an die Badische Presse .

Amtliche Anzeigen
»Amtl . Bekanntmachungen entnomm .)

Karlsruhe- Durlach.
Gräbereinebnung

Das Gräberfeld Ig auf dem . Fried ,
hos , in welchem die in der Zeit vom
31. Mai ISl ? bis It . August 1318 ver ^
storbenen erwachsenen Personen be -
erdigt sind , kommt nach Ablauf der ge .
sctzlichen Verschonungsfrist zur Ciw
ebNung . Di ? Verfügungsberechtigten
werden hiermit veranlaßt , die auf den
Grabstätten befindlichen Denkmäler ,
Einfassungen und Pflanzen bis späte -
stens 1. Dezember 1SZ8 zu beseitigen ,
widrigenfalls nach den bestehenden Be -
stimmungen der Friedhofordnung die
Beseitigung auf städt . Kosten vorge .
nommen und über die Materialien
nach Ermessen versügt wird .

Karlsruhe -Turlach , lg . Okt. 1S3S.
Bestattungsamt .

Rastatt
Bekanntmachung .

Auf Anordnung des Herrn Reichsmi -
nisters für Ernährung und Landwirt ,
schaft wird eine Bodenbenuhungsnach .
erhebnug durchgeführt .

Jeder Betriebsleiter eines landwirt .
schasilicheii , gärtnerischen oder surft ,
wirtschaftlichen Betriebes ist verpslich -
tet , hierzu die von ihm gewünschten
Angaben über seinen Betrieb gewissen -
Haft zu Machen . Die Auskunftspflicht
erstreckt sich insbesondere auf die Be -
Nutzung der ' Betriebsflächen innerhalb
und außerhalb der Gemeinde -Gemar -
kung . Wer die Auskunft ganz oder
teilweise verweigert oder unrichtige An -
gaben macht , wird aus Grund d. Per -
ordnung über Auskunftspflicht vom 13.
Juli 1923 «Reichsgesetzblatt I S . 723/24 )
mit Gefängnis bis zu einem Jahr und
mit Geldstrafe oder mit einer dieser
Strafen bestraft .

Rastatt , 10. Okiober 1338.
Der Bürgermeister .

Kauf« alte Schmuckstücke
Gold, Silber , Zahnkronen , Münzen

Juwelier Widmann -.»K'
n«

Werkstätte für S dl m u de und Uhren .
W. B 25 119/19 .

Zu verkaufen

Stepp - u . Daunendecken
Herstellung von jc 8.— an ,
große Stoffauswahl , neueste Des -
sins , abziehbare Daunendecken .
Lassen Sie sich unverbindlich de -
raten .

Ph . » teiiiet ,
Baumeisterstr . 42, II . ( Kein Laden )

2-riidriger
Handwagen ,

Eichener Tisch .
200X100 , Nubbpol
Schreibtisch , mit ;
verschl . Schubkasten
billig zu verlaufen

Link ,
Schützenstr . 84. II .

Hocheleg . Schlaszl . ,
Pol . u . in eichen
m . Rösten u . Stühl .
V. 360 m an . Di¬
plom », 85 JH. eleg
Z »eisezim . , mod .
Küchen , 140 bis 180
br ., eich. Schränke ,
Chaiselongue 38 u
58 JH. eleg . Speise
zimmer , das Büfett
2 Meter . Kredenz
Kulissentisch . 6 L .
Stühle 380 , dto . 220
Jf , hochfeineKüchen
neue , gebt 68 und
95 M und Möbel
aller Art billig bei

Schuster ,
Rudolfstr . 10, Vifst .

Wegen Haushalts ,
ausgäbe , billig zu
verlausen : Speise -
zimmer , Klavier ,
Qrlgemälde . Truhe ,
Büroschrank . Kllche ,

Geschirr , neues
Heizkissen u . Föhn .

Näheres
Kaiserstr . 229,
eine Treppe ,
Ecke Hirschstrabe .

2 gleiche Betten ,
Waschkommoden ,

Rachitische , Schränke
Vertiko , Büfett ,

Tische , Stühle , Ti .
man , Rachtstühle ,
zu verkause » .
H . Rittershoser ,

Eofienstr . 23.

Elektro
Herde

beste Fabrikate
bei

Hegering .
Amallenstr .71
am Kaiserplatz

Schlafzimmer ,
eiche, m . 2 Meter
Schrank u . prima
3teil . Rotzhaarmatr .,
Büf . , Dipl .-Schreibt .
2- u . 3tür . Bücher ,
und Kl . »Schränke ,
Divan , Küchenbüsett

Federnbetten ,
MÖbß ! £ £ H.

r
n
'eu

billig zu verk . , bei
H i s ch m a n n ,
Zähringerstr . 29 .

Pianos
Harmoniums

gebraucht , auch erste
Marken , billig und
auf Teilzahlung bei

Rad . Schoch
Zähringerftratze 63 .

Föhn
sowie Heizkissen ,

120 Polt , billig zu
verlaufen .
Karl Delislestr . 13,

( pari . , lks .) ,
Rheinstrandsiedlung

Bedecke
| { messer

R
A
T

Das Fach -
Geschäft Mm

Waldstr . 41

Teppiche
Bettumrand ., Läufer

Steppdecken , Pol¬
stermöbel , bis III
Monatsraten . For -
dern Sie unVerb .
Angebot und Muster

R . Schellenberg ,
Wiesbaden 18.

Friedrichstr . 49 .

RADIO
Einmalige

Gelegenheit !
fabrikneue Apparate

Baujahr 1937/38 ,
bis 25 ' /, herabgesetzt ,

erstklassige Fern -
empfänger m . dvn .
Lautsprecher , Pol .,
Nutzbaum -Gehäuse ,

nur 116.— M ,
Super , Weltempsän -
Ott , schon f. 185 M
nur solange Borrat

Teilzahlung
JIM

Radio Pliasecki
Schützenstraße 17.

Winter -Ulfter für
stark« Fig . . 18 Mk .
Knickerbocker -Anzug
tadell . . schlk. Fig .,
14 Mr . , braune
Herrenhose , wie

neu . 6 Ml ., dunkel -
grüner . schöner
Maatz -Anzug , fast
neu . schlanke Fig .,

m guter Kokos -
laufet , Bill , abzug .
Bogel , Kaiser -
Allee 51a , Stb ., pt .

Guterhaltene

UMzen
für 2 Betten , billig
zu verkaufen .
Karl Delislestr . 13,

( Part ., lks .) ,
Rheinstrandskedlg .

zwei gebr . Polster .
röste , wenn auch
defekt , gesucht .
Westendstratze 34,

Werkstatt .

Nie Gräfte 3hre «

3t ä d i O - Gerätes
können Sie ausnützen für Ihr
eigenes Schallplattenkonzert
durch den neuen

9>laUenspieler
von Fritz Muller .

Lassen Sie sich in der Radio -
Abteilung die neuesten Platten¬
spieler von Electrola , Grawor ,
Heimsender , Bosch , Braun
von Mk . 59 .— an vorspielen
und Sie werden von der herr¬
lichen Wiedergabe entzückt sein .

Bequeme Teilzahlung .

Radio - u. Musikhaut

Fritz Müller
Kaiserstraße 96

Die gediegenen u . guten

k
MÖBEL

finden Sie bei uns in ver¬
schiedenen Preislagen !
Unverbindl . Besichtigung erbeten .
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf .

MÖBELHAUS

GONDORF
t

Friedrichshof
Karl -Fried rich -Str . 2 » . Laden

Steppdecken-rs*T.Ä po
"S

Kapitalien

Wir kaufen laufend'
Hypotheken, Zielertor-

'
denen , MschMen
usw . und erbitten Angebote .

Hall & Saur
Hjrp.- Verm .

Stuttgart -0,Ne (* arttr .24
Ruf 26217

Unterricht

Kurzschrift
(auch englische u . französische ) bis zu Jeder Fertigkeit .
Maschinenschreiben , Schönschreiben , Buchführung
—— Tages - und Abendkurse ——

Private Lehrgänge
Otto Autenrieth

am Stenogr . Landesamt München

staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
KaiieritraBe 67 , Eingan? Waldhornstraße

Eintritt jederzeit . Kernspredier 8601

fitfwtßxrdl

kommt eine der bewährtesten Assistentin¬
nen aus dem BerPner Elise Bock Salon
zur unverbindlichen Beratung in allen

Schönheitsfragen .

Sichern Sie sich eine halbstündige
kostenlose Lehrbehandlung
durch rechtzeitige Voranmeldung .

Fernsprecher 6194

PH*uhtcülc l
Kaiserstraße Nr . 183


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

